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Frankreich und das deuische Völkerbunüsmemorandum.
Am Deulschlands Einlrill

in den Völkerbund .
Sine gemeinsame sranzSsifch -englifche Antwort ?

F. H. Paris , 3 . DU. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters
Ueber den gestrigen französischen Ministerrat kann unser Korrespon¬
dent noch folgendes mitteilen : Die deutsche Denkschrift wegen des
Eintritts in den Völkerbund wurde lange erörtert . Es wurde be¬
schlossen , daß die französische Regierung keine Einwendung gegen die
Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund erheben soll, datz aber
die Zulassung Deutschlands keinerlei Privileg für Deutschland be-
deuten soll. Herriot wurde beauftragt , sich mit den alliierten Mi
nisterprasidentcn in Verbindung zu setzen , um eine gemeinsame Ant
wort auf die deutsche Denkschrift abzufassen .

TU . Paris , 3 . Okt . (Drahtbericht .) Zm Anschluß an die Mel
düng von der Sitzung des Ministerrats veröffentlicht der „Matin "
nachstehende offiziöse Sätze : Die französische Regierung ist durchaus
für die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund. Es ist in der
Tat wünschenswert , datz besonders Deutschland
unter den Protokollentwurf über Schiedsspruch
und Sicherungen seine Unterschrift setzt . Ein Ein¬
fluß der Genfer Diplomatie kann auf die internationale Politik
Deutschlands nur wohltätig sein . Die Anwesenheit Deutschlands im
Völkerbund kann andererseits nur dazu führen , datz das Ansehen
deö Bundes gestärkt wird . Gleichzeitig kann man, ohne datz Anlaß
zu Besorgnissen vorliegt , die Vertretung Deutschlands
im Rat ins Auge fassen , doch mutz das allgemeine Verfahren
auch auf Deutschland angewandt werden. Herriot hat es rn seiner
Genfer Rede gesagt und der Ministerrat hat selbstverständlich diesem
Standpunkt beigepflichtet, der nicht nur dem Völkerbundspakt ent¬
spricht . sondern auch einen Beweis der großen Mäßigung Frankreichs
darstellt . Es hätte in Berlin und auch in anderen Großstädten
Europas nicht befremden dürfen , wenn wir gegenüber unseren An¬
greifern von gestern ein besonderes durch eine grausame Er 'ahrunz
in hohem Matze gerechtfertigtes Mißtrauen an den Tag gelegt hät¬
ten. Der Ministerrat ist nun zu der Auffassung gelangt , datz es sich
empfiehlt, die Zustimmung Englands und Belgiens
zu der französischen These einzuholen. Er hat die Eventualität einer
gemeinsamen Antwort der Regierungen Frankreichs, Englands und
Belgiens an Deutschland als wünschenswert in Betracht gezogen .
Der Ministerpräsident und der Außenminister werden sich zu diesem
Zweck mit Macdonald und mit Hymans in Verbindung setzen . Mag
nun die Abfassung eines gemeinsamen Textes vonstatten gehen oder
nicht , so wird doch der Ministerrat auf alle Fälle noch einmal über
die Rote beraten , die der Wilhelmstratze zugehen wird .

F. H. Paris , 3. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Vor seiner Abreise nach Lyon konferierte Herriot gestern mit dem
englischen Botschafter Lord Erewe . In politischen Kreisen wird an¬
genommen, daß die Besprechung der Antwort galt , welche Frankreich
und England gemeisisam auf die deutsche Denkschrift wegen der Zu¬
lassung Deutschlands in den Völkerbund erteilen wollen.

Russische Abmahnunqen ?
F. H. Paris , 3 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ser Berliner Korrespondent d° s „Rewyork Herald" meldet, daß
Rußland direkte Vorstellungen in der Wilielmstratze wegen des Ein¬
tritts Deutschlands in den Völkerbund unternonimen hätte . Man
bemühe sich , Deutschland zu überzeugen, datz seine Mitwirkung beim
Völkerbund auf der Grundlage der Gleichberechtigung mit den übri¬
gen Mächten einen Präzedenzfall für den Eintritt Rußlands dar¬
stellen würde , falls die russische Regierung ihre gegenwärtigen Ein »
Wendungen gegen den Eintritt in den Völkerbund fallen lassen
würde-
3u den deutsch -französischen

Wirkschaftsverhandlungen .
F. H. Paris , 3 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der ftanzöstsche Abgeordnete Lamoureux teilte dem Finanzminister
mit , datz er ihn nach dem Wiederzusammentritt der Kammer inter¬
pellieren werde, um eine Erklärung zu erhalten , warum Vertrerer
der Landwirtschaft aus der Liste der Sachverständigen ausgeschloffen
wurden, welche zu den Beratungen über den deutsch-französischen
Handelsvertrag angelegt wurde.

Ein amerikani ches Urieil .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

tl .8 . Rewyork, 3 . Okt - Die „Rewyork Times " schreiben in
änem Leitartikel über die deutsch-französische Handclskonferenz in
-staris u. a- : Ein Handelsabkommen wird viel dazu beitragen , freund-
ichaftliche Beziehungen zwischen den beiden Staaten zu schaffen. Es
wird von ungeheurem Nutzen für beide Länder sein , wenn die Erotz -
Mdustrie beider Länder endlich zusammen arbeitet . Much würde da-
bürche eine wesentliche Beruhigung in die nationalistischen Kreise ge¬
tragen werden.

Amerika und Europa.
Reue amerikanische Kredite für Oesterreich .

N. Wien , 3 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Salzburg wird gemeldet : Der Vertrauensmann des Hauses
aohn Pierpont Morga, ., Willam Ford - Upson , erwiderte bei einem
Estrigen Empfang der Hendels - und Eewerbekammer auf eine An¬
sprache, daß das amerikanische Volk , welches sich in den letzten
fahren von Europa zurückgezogen habe, sich jetzt dem wirt -
gastlichen Europa wieder nähern wolle und es
werde unter anderen Staaten auch Oesterreich um so lieber Kredite
«ewährcn, als die erste österreichische Anleihe in Amerika gezeigt
pabe , daß Oesterreich mit dem Golde Haushalte und es richtig ver¬
wende . Er zweifle nicht daran , datz jetzt neue größere amerikanische
Kredite nach Oesterreich gelangen würden und zwar würden sie an
- ^ Bundesländer und an die Gemeinden für Investitionen als lang-
^ ' stige und an die private Industrie als kurzfristige Kredite gegeben
werden können

Die Verhandlungen
des Reichskanzlers .

Die KaNring - er Regierungsparteien . — Eintritt
der Deutschnaiionalen oder Auflösung . — Fragen

und Gegenfragen .
m Berlin , 3 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Der amtliche Bericht, der am Donnerstag über die Be¬
sprechungen des Reichskanzlers mit den Vertretern der Regierungs¬
parteien ausgegeben wurde, ist recht nichtssagend. Das soll kein
Vorwurf sein , denn tatsächlich sind die Dinge auch noch nicht
so weit gediehen , datz irgend etwas zu sagen wäre .
Der Besuch der Regierungsparteien bei Herrn Dr . Marx war eigent¬
lich nur eine Formalität . Er hielt sich für verpflichtet, ehe er mit
den Oppositionsparteien verhandelte , die Regierrungsparteien von
seiner Absicht in Kenntnis zu fetzen, womit sie selbstverständlich ein¬
verstanden waren , ohne sich jedoch nach irgend einer Richtung die
Hände zu binden. Zumal die Demokraten wiesen darauf hin , datz
ihre Fraktion erst am nächsten Donnerstag zusammentrete und datz sie
deshalb nur für ihre Person sprechen könnten. Immerhin verdient
festgebasten zu werden, datz sie eine Rechtskoalition nicht
unbedingt ablehnten , sich also von den Veeinfluffungsver'
suchen ihrer Berliner Presse freigehalten haben.

Beim Zentrum waren in erster Linie die Persönlichkeiten
der Unterhändler interessant . Herr von Euerard und Siegerwald
gehören dem rechten Flügel an , während Fehrcnbach Anhänger der
Wirthschen Politik ist. Es zeigt sich daraus , datz auch innerhalb die¬
ser Fraktion eine Einigkeit noch nicht hergestellt ist- Trotzdem ist
wohl infolge der Haltung der Deutschnationalen Volkspartei kein
Zweifel mehr, datz an eine Rückkehr der großen Koali¬
tion nicht zu denken ist, datz infolgedessen eine einseitige Ver¬
längerung der Regierung nach links nicht mehr in Frage kommt . Es
blieben also nur die beiden Möglichkeiten des Eintritts der Deutsch¬
nationalen , oder, da wobl auch der Kanzler sich inzwischen davon
überzeugt hat , datz seine Minderheitsregierung in der gegenwärtigen
Gestalt sich nach Scheitern der Verhandlungen nicht mehr ballen kann
Auflösung des Reichstags .

Es wird nun alles davon abhängen , wie die Deutschnationalen
und die Sozialdemokraten sich dem Kanzler gegenüber stellen . Ein
genaues Programm gedenkt er ihnen nicht vorzulegen, weil er daran '
Hinweisen will , datz es sich für ihn lediglich um die Fortsetzung
seiner bisherigen Politik handle . Dagegen scheint Herr
Dr . Marx eine Klärung dadurch herbeiführen zu rpollen, datz er
den einzelnen Parteien bestimmte Fragen vor¬
legen will . Die Deutschnationalen wollen mit Gegenfragen ant¬
worten und den Kanzler um Auskunft bitten , wie er sich eine Kultur¬
politik und Außenpolitik zusammen mit den Sozialdemokraten vor¬
stelle . Ueber das Ergebnis all dieser Verl » :dlungen will dann Herr
Dr . Marx am Freitag abend im Kabinett berichten. Datz er dann
sehr viel weiter gekommen sein wird , glauben wir bei der vorsichtigen
Taktik aller Parteien nicht . Die erste Voraussetzung für die Brücke
nach rechts ist , datz die Deutschnationalen sich bereit erklären, die
Verantwortung für die Fortsetzung der bisherigen
Außenpolitik mit zu übernehmen . Die „Kreuzzeitung"
hat das bereits rundweg abgelehnt . Wir hören aber , datz
man in deutschnaiionalen Kreisen diesen Artikel sehr bedauert und
keinerlei Folgerungen daraus gezogen wiffen will.

Die Arileiheverhandlungen
in London.

F. H. Paris , 3 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der deutsche Finanzminister Dr . Luther und der Reichsbankpräsident
Dr - Schacht befanden sich gestern den ganzen Tag über in London
in der City und verhandelten ' mit verschiedenen leitenden Bankiers
wegen der deutschen Nnleihe . Auf der Börse erzählt man , datz die
Anleihe als unterzeichnet gellen könne . Allerdings sei die Haltung
einiger Banken 'noch nicht vollkommen geklärt, und man wisse noch
nicht , ob sie sich an der Anleih-e beteiligen würden , ob an deren
Zeichnung eine größere Anzahl Finanzhäuser teilnehmen würde , oder
ob man sich auf eine kleinere Zahl werde beschränken mllffcn . Datz
das Publikum die von den Banken übernommenen
Stücke zeichnen werde , gilt als wahrscheinlich ,
weil -die Anleihe 8 Prozent Zinsen tragen soll .
Es versteht sich von selbst, datz die „Daily Mail " noch im letzten
Augenblick versucht , das Zustandekommen der Anleihe dadurch zu
verhindern , datz sie erklärt , datz Deutschland, welches bereits einmal
eine Mark entwertet habe, keine Sicherheit für die Zeichnung der

Anleihe bieten könne .
Baldwm für - :e Dawesanleihe.

v. D. London, 3 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Auf dem konservativen Parteitag in Rew -Castle hielt der Führer
der Konservativen Baldwin eine Rede, in welcher er auf den Dawes -
plan ausführlich zu sprechen kam . Er erinnerte daran , datz cs dem
gegenwärtigen Premierminister gelungen fei , die Arbeiten erfolgreich
zum Abschluß zu bringen , welche von seinem Vorgänger einaeleitct
worden seien . Es fei vollkommen richtig, datz die Wiederherstellung
Deutschlands deffen Konkurrenz auf dem Weltmarkt steigern werde.
Andererseits fei bekannt, datz eine Wiederherstellung des deutschen
Handels unmöglich wäre , falls es Deutschland nicht gelinge, seine

' Währung zu stabilisieren und seine Handelsverträge
mit den auswärtigen Staaten auf feste Grundlage zu stellen . Um
diese beiden Resultate zu erreichen, sei eine Anleche für Deutschland
unbedingt notwendig. Die vorgeschlagene Anleihe werde nur durch
private Zeichnungen zustande kommen , ohne datz die eng¬
lische Regierung in irgend welcher Form eine Garantie geben müßte.
Wenn also irgendwelche Verluste eintreten sollten , würden diese

wiederum von den privaten Anleihzeichnern zu tragen sein.

Amerikanische Kre - tte.
Von unserm Newyorker Berichterstatter

Fritz Marquardt .
Rewyork, Ende September .

Wie in früheren Wahlkämpfen spielt auch jetzt wieder die Zoll«
tariffrage — Hochfchutzzoll oder Freihandel — ein« bedeutend»
Rolle . Die Stimmung unter den Ein - und Ausfuhrhäusern , ja
sogar unter den Fabrikanten ist inzwischen stark nach der Seite der
Erniedrigung der Zollsätze umgeschlagen , aber die Regierung kann
natürlich vor dem Feinde nicht kapitulieren , sondern mutz ihr«
Schutzpolitik verteidigen . Dagegen konstatierte das angesehene
„Journal of Commerce" in einem Leitartikel vom 8 . September fol¬
gendes : Ob die Coolidge-Leiter privatim „mäßige" Tarifrevision
versprochen haben oder nicht , wie einige glauben , datz es der Fall
ist, die Verhältnisse liegen so , datz solche Revision unbedingt nötig ist
und diese Tatsache wird von der Geschäftswelt anerkannt .

" Es kann
mit Autorität und Vertrauen auf Grund von Informationen aut
erster Hand konstatiert werden , datz einflußreiche Unternehmungen
von großer Bedeutung im Eefchäftsleben bereits Vorbereitungen
treffen im Hinblick auf diese Entwicklung. In demselben Leit¬
aufsatz heißt es später : „Im Lande ist wahrscheinlich weniger Stim¬
mung für Freihandel als feit Jahren .

"
Die Frage nach der Möglichkeit, die Deutschland zur Zahlung

der Gutmachung gegeben werden soll, spielt natürlich in der
Tariffrage die größte Rolle . Während die Geschäftswelt klar er¬
kennt, daß Deutschland nur zahlen kann, wenn es den amerikanischen
Markt wieder gewinnt , erzählt der republikanische und der demo¬
kratische Kandidat den Arbeitern , datz durch die Wiederaufrichtung
Europas eine immense Nachfrage nach den von Amerika erzeugten
Gütern einsetzen wird .

Sehr stark ins politische Gebiet spielen natürlich auch di«
deutsche Eoldbankanleihe und die Industrie -Anleiheversuche hinein .
Bezüglich der elfteren wurde mir seitens eines Vertreters eines
der größten hiesigen Bankhäuser mit europäischen Verbindungen
mitgeteilt , datz an eine Auflegung der erstgenannten am
IS . Oktober nicht zu denken sei. Warum , sagte er nicht , aber von
anderer Seite hieß es, datz zwischen der Morgangruppe und ihren
alten Gegnern ein heftiger Kampf ausgebrochen fei , weil diese ein«
Beteiligung an den wahrscheinlich sehr bedeutenden Kommiffione»
aus erster Hand verlangten . Die Haltung der Regierung in der
Frage wird zum Teil scharf kritisiert . Das „Journal of Commerce"

sagt : „Unsere Regierung in Washington hat vielleicht die größt«
Verantwortlichkeit in der ganzen Angelegenheit. Sie kann dl«
Vornahme der deutschen Rehabilitierung keiner besonderen Gruppe
von Finanzintereffen überlasten . Ein derartiges Vorgehen würde
lediglich das Fundament für spätere Unannehmlichkeiten legen. Wen»
unser Schatzamtssekretär, unser Präsident und andere Beamte an¬
kündigen, datz eine Anleihe ,,gut" ist , so mutz das bedeuten , datz die
Ausgabe gut genug für sie als individuelle Anlagefucher ist , oder
datz sie in der Lage sind , durch Anwendung ihrer politischen Autori¬
tät ihr die Güte zu geben, die sie sonst nicht besitzen würde . Nach¬
richten aus London konstatieren, datz die britische Regierung sich ab¬
solut weigern wird , die Anleihe in irgend welcher Weise zu garan¬
tieren , während die französische Regierung dasselbe tun wird Wenn
weder sie , noch unsere eigene Regierung in Washington willen»
sind , auch nur die entfernteste Garantie zu bieten , kann man mit
vollem Recht fragen , wie Vertreter dieser Regierungen dem Anlage¬
fucher die Anleihe empfehlen können .

"

Datz diese etwas pessimistische Ansicht nicht allgemein geteilt
wird , geht daraus hervor , daß ein Syndikat von Banken, an besten
Spitze die Equitable Trust Co . steht , am 8. September einen Dis¬
kontokredit von 5—10 Millionen Dollar für die deutschen Kohlen¬
minen abschlotz, der bis zu sechs Monaten laufen soll. Der Zins¬
satz ist f>!4 Prozent und die Wechsel sind bei der Bundes -Reserve-
bank diskontierbar , die sich bereits vor etwa sechs Wochen bereit
erklärte , deutsche Kaufmannswechsel stnd zu 25 000 000 Dollar zu
diskontieren. Vorher ist bereits ein Kredit von 4 000 000 Dollar für
die deutschen Zuckerinteresten abgeschlossen worden , aber der von
der Farbenindustrie verlangte Kredit von 6 000 000 Dollar ist noch
in der Schwebe. Außerdem sind eine Anzahl kleinere Kredite unter¬
gebracht worden , doch handelt es sich fast ausschließlich um Faust¬
pfandkredite, bei denen Jndustrieerzeugniste die eigentliche Sicherheit
bilden .

Nach dem einstimmigen Urteil der Vankkreise und Finanz -
Experten kann von größeren langfristigen deutschen Jndustriean -
leihen noch für geraume Zeit keine Rede sein , jedenfalls nicht vor
Unterbringung der 100 000 000-Dollar -Eoldbankanleihe und weiterer
Stabilisierung der Verhältnisse drüben . Inzwischen ist der Andrang
der kreditsuchenden substantiellen deutschen Firmen speziell bei den
Häusern mit deutschen Verbindungen , wie Hallgarten u . Co .,
Speyer u . Co . und Zimmermann u . Forshay , ein ganz enormer.
Die Schätzungen bewegen sich zwischen 100 und 1000 Millionen
Dollar und es versteht sich von selbst , daß ein solcher Andrang
zu den höchsten Prozentsätzen kühren mutz, große Preistreibereien
verursachen und damit die Exportfähigkeit der deutschen Industrie
chwer schädigen wird . Es wird hier zwar allgemein anerkannt ,
datz temporäre Kredite , wie .die bisher bewilligten , selbst wenn st«
rotierender Natur sind , kaum zu einer allgemeinen Wiederbelebung
der deutschen Industrie führen können , aber man fragt sich , wo an¬
gesichts der beabsichtigten Belastung der deutschen Industrie mit
einer Hypothek von 5 000 000 000 Mark zugunsten der Gutmachungen
die Sicherheit für dauernde Kredite Herkommen soll . Außerdem hat
der Dawesplan außerhalb der Banken und Regierungskrcise durchaus
nicht den Enthusiasmus erweckt, welchen die Finanzblätter der
Welt vorspiegcln . Ernste Zeitungen werden nicht müde, zu betonen,
datz der Dawesplan die wichtigsten Fragen , welche zwischen Frank¬
reich , England und Deutschland schweben , unberücksichtigt gelösten
hat und datz man sich noch kein Urteil bilden könne, ob man wirklich



Sette 2 . Nr . LSI ._
di« Wiederbelebung der deutschen Konkurrenz aus dem Weltmarkt
zu fördern beabsichtigt.

In diese Stimmung hinein ist di« beabsichtigt« Erklärung der
deutschen Regierung über di« Kriegsschuldfrage wie «ine Bombe
htneingeplatzk. Die Staats -Zeitung , welche von Anbeginn des
Krieges sich fest auf Leugnung der deutschen Schuld am Kriege ver¬
steift hat , erklärt« in einem scharfen Leitartikel , dag der psychologische
Moment jetzt gekommen sei , woraufhin sich in der Finanzpresse ein
Geheul über diese «amerikanisch«" Zeitung erhob, bei dem aber
nicht mit einem Worte versucht wurde , die Schuld Deutschlands auf¬
recht zu erhalten , vielmehr nur gesagt wurde , der psychologische Mo¬
ment sei nicht der richtige , weil es so aussehen würde , als ob Deutsch¬
land «ine Ungültigkeitserklärung der auf der ' Kriegsschuld basieren¬
den Schulden vorbereite , wodurch die geplanten Anleihen geschädigt
werden würden .

Die parlamentarische Lrrise
in England .

Die Liberalen schwenken ein.
V. D . London , 3 . Okt . ( Drabtmeldung unseres Berichterstatters . )

In englischen politischen Kreisen ist man über den Umjall der Libe¬
ralen heute nacht in der Frage der Mitztrauensantrages gegenüber
der Regierung wegen der Niederschlagung der Anklage gegen den
Herausgeber der kommunistischen Wochenschrift ,Morker Weekly "

ziemlich erregt . Die Liberalen beantragten den konservativen An¬
trag in dem Sinn « abzuändern , dag eine Untersuchungskommissian
eingesetzt werden soll, welche alle Phasen der Angelegenheit zu
prüfen hätte .

Man glaubt , daß die Regierung sich bereit erklären werde , der
Einsetzung dieser Untersuchungskommissian zuzustirnmen. Diese wird
also zusammentreten und ihren Bericht erstatten - Dies alles wird
geraume Zeit in Anspruch nehmen , und das Ergebnis wird
wohl sein , dag die Regierung zur Demission in der
nächsten Woche nicht gezwungen sein wird . Die Schwen¬
kung Asquitbs soll zum großen Teil nach dem, was man gestern
abend in den Wandelgängen des Parlaments erzählte , durch die
Tatsache hervorgerufen worden sein , daß die Liberale Partei die
Wahlen nicht- unter einer Wahlparole führen möchte, die sich auf eine
Angelegenheit der inneren Politik bezieht . Dagegen wird natür¬
lich die Angelegenheit des englisch - russischen Vertrages
den Liberalen Gelegenheit geben , gegen die Regierung zu stimmen,
so daß diese bei der Abstimmung über diese Frage stürzen kann.

Ein Appell Ser Labourparly an Sie Wäh er.
t . D . London, 3 . Ott . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Die Labourparty richtete eine Aufforderung an ihre Anhänger , einen
Wahlfond von 12 008 Pfund Sterling zusammenzubringen . Die
Partei habe eine besondere Verantwortung , und der Ministerpräsi¬
dent sei das loyalste und hervorragendste Mitglied der Partei . Er
habe di« ganze internationale Politik geändert . Infolgedessen müsse
die Arbeiterpartei einen hervorragenden Anteil bei der Erziehung
der Wählerschaft übernehmen , weshalb ihr das verlangte Geld zur
Verfügung gestellt werden sollt« .

Die irischen Grenzschwierî keiien.
▼. D . London, 3. Ott . (Drabtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der politische Korrespondent der „Daily Mail " ist zu der Erklärung
ermächtigt , daß Lord Carson . der von der Regierung als Mitglied
der irischen Erenzfcstsetzungskommission in Aussicht genommen war ,
diesen Posten keinesfalls annehmen werde . Lord Carson veröffentlicht
übrigens heute in der „Daily Mail " ein Schreiben , worin er die
Behauptungen , die Lloyd George in seiner letzten llnterhausrede
ausgesprochen hatte , als unrichtig hinstellt . Während er Mitglied
des Kabinetts Lloyd Georg« gewesen sei , sei nur die Rede davon
gewesen , daß Ulster sich eine Erenzberichtigung gefallen lassen würde ,
niemals aber sei die Rede davon gewesen, daß dem Freistaat größere
Gebietsteile von Ulster abgetreten werden sollten . Von solchen Vor¬
schlägen habe er als Minister des Kabinetts Lloyd George niemals
etwas sagen hören .

EafligNoni in Wien .
N . Wien , 3. Ott . (Eigene Drahtmeldung .) Wie aus bester

Quelle mitgeteilt wird , wird Castiglioni heute früh in Wien ein -
treffen .

Der Brand tm Opernhaus .
Erstausführung.

Ein literarisch interessiertes Publikum versammelte sich beim
Kammerspiel im Künstlerhaus . Man gab ein Drama von Georg
Kaiser . Nicht sein bestes Stück, auch nicht sein charakteristischstes.
Man wählte das Nachtstllck : den „Brand im Opernhaus "

. E . Kaiser
bekleidet darin seine Gestalten mit dem Kostüm des sterbenden
Rokoko. Rokoko bleibt dem Dichter aber Kostüm , cs lebt nicht durch
seinen eigenen Kulturgeist , wenn Kaiser auch in den ersten Szenen
einige Anleihen in der Memoirenliteratur des 18 . Jahrhunderts
macht. Mit gepuderten Haarbeuteln und hellen Seidenröcken maskiert
er die vcrzwirbelte Erotik einer modernen Gefühlsromantik . Aus
ihr präpariert E . Kaiser mit kaltem Verstand eine biihnenstarkc Idee
heraus : mit der Berechnung eines Ingenieurs baut er die ver¬
stiegene Handlung auf und bewegt die mit dem Flitter einer versun-
k->nen Kultur au - geputzten Gestalten , wie Maschinen : sie tun den
Mund auf und entfesseln eine blühend « Redekunst, sie agieren Lei¬
denschaften in einem ausgeklügelten psychologischen Zickzack und ' sind
doch innerlich leer , seelenlose mechanische Puppen . Traumphänomene
beberrichen die Bühne , Halluzinationen eines raffinierten Theater¬
dichters , — aber kdinr Menschen von Fleisch und Blut , Menschen,
deren Sprache und Gefühlsregungen jedermann versteht . Der Geist
der vielgepriesenen Technik ist der Tod jeglicher echten Poesie : er
erdrosselt auch die hohe Kunst wahrer Menschengestaltung ,

Also die Idee des Stückes ' männliche Eiierfucht , zu tobendem
Wahnsinn aesteigsrt . wird von verborgener Frauengröße tief be¬
schämt . Aber !o einfach gibt das G . Kaiser nicht. Von ^ m stammt
das Wort : „Ziel des Seins — also auch des Dichtertums — ist der
Rekord , Rekord auf allen Gebieten . Der Mensch der Höchstleistungen
auch in der Theatermache — ist der Typ unserer Zeit . So stellt
sein« Phantasie in diesem N " chtstück m der Tat einen Rekord auf .

Der vornehme Herr v . X ., ein Rouö alten Stiles , wird durch
ein pikantes Liebeserlebnis zu einem andern Menschen : er heiratet
eine keusche, arme Waste . Ihre reine , natürliche Hingabe cr ' tcift
den Feinschmecker wie eine höhere Offenbarung . Voll kleberdruß und
Verachtung wendet er der verkommenen Pariser Gesellschaft seines
Standes k n Rücken : sie feiert gerade im Opernhaus eine wilde
Orgie , einen Cbinefenball . Da bricht der furchtbare Brand aus :
für ihn ein Symbol : denn er sieht, wie seine wüste Vergangenheit in
Asche und Rauch ausgehet . Plöülick» stürzt Sylvette herein , atemlos ,
in jauchzender Erregung : sie lebt , sie ill gerettet ! — sie hat nicht,
wie ihr Gatte meinte , in ihrem Gemach geschlafen, sie bat ibn mit
einem Tenor der Oper betrogen — ein erschütterndes Erlebnis für
den vornehme Herrn - Wie Wahnsinn flammt es in ihm auf . Er
kennt feine Gattin nicht mehr- Sic ist ihm tot — verbrannt in der
Oper — ihre Schuld durch Flammentod gesühnt , rein leuchtet ihr
Andenken . Und er stürzt fort und entreißt eine verkohlte Leiche dem
Brand , trägt sie ins Hous , das angebetete Idol seiner reinen Frau .
Die lebende Sylvette aber spürt in der Tollheit ihres Gemahls eine
grenzenlose Liebe . Ihn wiederzugewinnen , ist ihr einziges Ziel .
Doch er steht sie nicht, /sie existiert nicht für ihn , und mag sie auch
in der Verzweiflung eine sinneneiregende Szene in den Armen ikaces

_ BadifkHr Presse <Mkrnka«SgaVe?_
Die Schlutzsttzung

des Völkerbundes .
TU . Senf . 3. Ott . (Drahtbericht .) In der gestrigen Nachmit¬

tagssitzung wurden di« nicht ständigen Mitglieder des Rates neuge¬
wählt . Von 47 Staaten , die an der Wahl teilnahmen , wurden
43 Stimmen für Uruguay , 40 für Brasilien , 40 für die Tschecho-
slowakei , 36 für Spanien , 34 für Belgien und 37 für Schweden ab¬
gegeben . Somit bleibt der Völkerbundsrat in feiner alten Zu¬
sammensetzung bestehen, da England , Frankreich, Italien und Japan
als ständige Mitglieder ihren Sitz dauernd behalten . Von den
zersplitterten Stimmen entfielen u - a- 15 auf Holland und 14 auf
China . Der Vorsitzende machte hierauf die Mitteilung , daß zehn
Delegationen das Protokoll bereits im Laufe des gestrigen Tages
unterzeichnet hätten , darunter Albanien , Bulgarien , Frankreich,
Griechenland , Lettland , Polen , Portugal , Südslavien und die Tscheche -

jlotDöfet.
Hierauf ergriff Präsident Motta das Wort zu einer von

lebhaftem Beifall wiederholt unterbrochenen Schlußansprache .
Er dankte allen denen , die in treuer Mitarbeit geholfen hätten , das

große Werk in der Sicherbeits -, Schiedsgerichts - und

Abrüstungsfrage zu Ende zu führen . Vor allem dankte er den
beiden unermüdlichen Mitarbeitern Venesch und Polutis . Man

wage es kaum zu glauben , daß der Krieg auf ewig gebannt sei.
Aber wenn die Menschheit dazu- kommen sollte , daß sie den Krieg
überwind « , daun würde sie diese Errungenschaft dem System der

Schiedsgerichtsbarkeit verdanken . Wenn die A b r L st u n gs -

konferenz mißlingen sollte , würde die Welt einer ihrer größten
Hoffnungen beraubt - „Aber dem System , das wir geschaffen haben ,
uruß eine Seele eingehaucht werden - Diese Seele ist die Idee der
Solidarität der Völker und ihrer Versöhnung ! Cr erhebe seine
Stimme für die Ruhe und den Frieden Europas . Der kürzlich ge¬
faßte Beschluß der deutschen Regierung , der ihr den Weg zum Völker¬
bund weist , sei ein gutes Vorzeichen . Er glaube , daß Deutschland
in nächster Zeit dem Völkerbund beitreten werde , — Diesen Wor¬
teck des Redners folgte lang anhaltender Beifall . Motta schloß mit
Dantes Versen von der Liebe , die die Sonne und die Sterne bewege .
Darauf wurde die sechste Vollsitzung geschlosien.

Die Pariser Presse zum Genfer Ergebnis .
TU . Paris , 3 . Okt , (Drahtbericht .) Das Hauptinteresse der

Pariser Presse konzentriert sich auf Genf . Alle Blätter bewerten die
Annahme des Protokolls als einen Vorgang von histo¬
rischer Bedeutung . In der „Information " schreibt Jean Herbette , der
Völkerbund habe dem Friedensgedanken zu einem neuen Aufschwung
verholfen . Es liege auf der Hand , daß di« unmittelbare Zukunft
des Friedens von zwei Faktoren bestimmt werde , den französisch¬
deutschen Beziehungen und der englischen Politik .
Der „Temps " sagt , die in Genf vollbrachte Tat bedeute einen großen
moralischen Fortschritt . Don der Umsicht der Regierungen und dem
Gewissen der Völker häng« es ab , wenn der Friede zu einer Wirk¬
lichkeit werde . „Journal des Döbats " schreibt am Schluß eines län¬
geren Artikels : „Das Protokoll stellt ein« der größten Anstreng¬
ungen dar . die je zur Aufrechterhaltung des Friedens unternommen
wurden . Jedes Wort hat einen so folgenschweren Sinn , daß die
hellsten und begabtesten Köpfe Zeit zur Ueberlegung brauchen. Auf
jeden Fall würde ein« flüchtige Prüfung des Protokolls im Minister¬
rat nicht cnisreicken.

"

Ein Kerriok-Telegramm nach Genf .
TU , Paris , 3 . Okt . (Drahtbericht, ) Herriot hat an die fran¬

zösische VölikerbundsdÄegation nachstehendes Telegramm gerichtet :
In dem Augenblick, in dem di« Arbeiten des Völkerbundes zu Ende
gehen , möchte ich der Delegation zum Ausdruck bringen , wie stolz
die Regierung auf die praktische Rolle ist , die die Delegation ge¬
spielt hat . _

Deutscher Orientalistentag in München.
TU . München , 3 . Okt . (Drahtbericht, ) Unter zahlreicher Be¬

teiligung fand am Mittwoch und Donnerstag in München der
Deutsche Orientalistsntag statt . An ihm nahmen u . a . Kronprinz
Rupprecht von Bayern , Eeheimrat Dr . Hildebrandt , Geheimrat Prof .
Dr . Steindorf , Geheimrat Dr . Lüders -Derlin und Geheimrat Prof .
Dr . Littmann -Tübingen , sowie namhafte Orientalisten aus München
teil .

_ Frettaa , Sen 3. Oktober 1S24.

Japan und -er Bürgerkrieg in China.
TU . London , S. Ott . (Drahtbericht .) Eine Reutermeldung

aus Washington berichtet, daß der japanische Gesandte in Pettng in
einer Unterredung eine bedeutsam« Erttärung abgegeben habe , wo¬
nach Japan zwar im Prinzip streng seineNeutralität im gegenwärtigen
Bürgerkriege in Ct-ina bewahren werde ; aber es müßte daran er»
innert werden , daß Japan besondere Vorrechte in der Mand¬
schurei habe - Wenn die Regierungsttuppen daher die mandschu¬
rischen Truppen besiegen und in die Mandschurei einrücken würden ,
so müßte . dies zur Geltendmachung der Ansprüche Japans führen -

Perfifches Sühnegel - für die Ermordung Imbries .
TU . Paris , 3 - Okt - (Drahtbericht .) „United Preß " meldet aus

Washington , daß die persische Regierung an das amerikanische Schatz¬
amt zur Sühne einen Betrag von 60 000 Pfund Sterling als Entschä¬
digung für die Witwe des Majors Robert Jmbrie überwiesen hat ,
der bekanntlich von Fanatikern in Teheran vor einigen Wochen um¬
gebracht wurde .

J -S . Rewyork , 3. Ott . (Eigener Kabeldienft .j Aus Washington
wird gemeldet : Die persische Regierung hat an das Staatsdeparte¬
ment gekabelt , daß in Verfolg der Unterfuchng über die Ermordung
des britifckien Vizekonsuls Jmbrie in Teheran der gemeine Soldat
Morteza vom persischen Transportkorps von einer Abteilung persi¬
scher Soldaten füsiliert worden ist. Die Unterfuchng hat ergeben , das
Morteza -der Hauptschuldige an der Ermordung gewesen ist.

Vor grvtzen Äolzabschlüssen mit Rutzland .
# Moskau , 3 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Odessa ist ein Komitee der Direktoren des mitteleuropäischen
Holzhandels und der holzverarbeitenden Industrie eingetroffen , in
der die Tfchecho - Slowakei , Deutschland , Oesterreich und Jugo -Slavten
vertreten sind . Es werden die Häfen von Odeffa , von Transkaukasien
und des Molgagebietes einem eingehenden Studium unterzogen . Die
Holzindustriellen wollen vor allem die Transportmöglichkeiten über
Rußland studieren . Große Abschlüße stehen bevor .

Zentrum und Reichsbanner Schwarz- Rok-Gv!d
Münster , 2 . Okt . Auf einer Tagung des Borstands und Arbeits¬

ausschusses der westfälischen Zentrumspartei wurde folgende Ent¬
schließung gefaßt :

„Die Zentrumspartei steht auf dem Boden der Verfassung , die
die Republik als Staatsforin festgelegt hat . Als traditionelle Ver¬
fassungspartei verteidigen wir die Verfassung von Weimar gegen
alle ihre Gegner . Aus diesem Grunde hält der Vorstand der west¬
fälischen Zentrumsparter Sondcrorganifationen zum Schutze der Ver¬
fassung für einen Anhänger der Zentrumspartei nicht für angezeigt :
deshalb kann auch der Beitritt zum Reichsbanner
Schwarz - Rot - Eold nicht empfohlen werden . Der
gegebene Boden , von dem aus die Verfassung geschützt und die poli¬
tische Betätigung betrieben werden kann, ist für unsere Partei¬
freunde die Zentrumsorganisation , deren Stärkung allen Partei «
ungehörigen angelegentlich empfohlen wird . Durch Sonderorgani¬
sationen wird die Einigkeit der Partei geschwächt und die Stoßkraft
der Partei gelähmt " .

Wetternachrichtendienft der badischen Landeswelterwart « Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

In
Meeres »
Niveau

Tempe¬
ratur

0°
Gestrige
Höchst.
Oirme

Niedrigste
Temper .
nacht»

Weiler

Werthelin . n | 7 V beße -
Köniqstuhl . . . . . . 765.6 8 13 ö Nebel
Karlsruhe . . . .. . . 7Ö5.Ö u 16 u bedeckt
Baden - Baden . » , . , 756 .0 11 14 8 bedeckt
BadenweUer . . . . .
St . Blasien
Billinqen . . 757.4 L 8 U 8 Regen
Feldberger Hot . . . . 646 .4*]» 4 9 s Nebel

Allgemein« WitterungSübrrficht . Unter dem Einilntz des Tiesdruckge-
bieteS über Mitteleuropa bleibt das Wetter in Deutschland meist wolkig
und stellenweise fallen tm Bereiche lokaler Druclstörungen RiedersMilge.
In Baden ist über Nacht Regen gefallen, doch tritt heute auf der Vorder -
fette eines von Frankreich vordringenden Tiefdruclausläafers vorübergehend
Aufheiterung «in . — Morgen ist wieder meist trübes Wetter mit strichw - >' rn
Regenfiillen zu crivarten .

WettcrauSstchtrn für Samstag , den 4 . Oktober 1924 : Meist wolNg-
strichwctle Regenfülle, Temperatur wenig verändert .

Masierstand des Rheins :
Schufterinfel , 3. Okt ., morg . 6 Uhr : 177 Ztm . , gef . 7 Ztm .
Kehl, 3. Okt. . morg . 8 Uhr : 301 Ztm . , gef. 5 Ztm .
Maxau , 3. Ctt . , morg . 6 Uhr : 476 Ztm . , gef . 7 Ztm .
Mannheim , 3 . Okt ., morg . 6 Uhr : 385 Ztm . , 9* . 12 Ztm .

herbeigeeilten Liebhabers , des Tenors , unter den Augen ihres Man¬
nes aufführen , sie erregt keine Eifersucht mehr : denn seine Frau ist
ja tot , verkohlt liegt sie auf dem Tisch im Nebenzimmer , Da ent¬
deckt Sylvette am Finger der verbrannten Leiche den Ring mit dem
obszönen Symbol , den Ring der Dirne des Königs , Dieie berüchtigte
Dirne hat er in seinem Wahne aus dem Brande getragen ! Dem
Fluch der Lächerlichkeit fällt er anheim , sobald das ruchbar wird -
Oder sollte Sylvette . den Ring am Finger , als Dirne des Königs
— -die Dirne ist tot , es lebe die Dirne — ungeahnten Glanz in sein
Haus bringen ? Bon dem furchtbaren Erlebnis zu wahrer Liebe
geläutert , stellt aber Sylvette das reine Bild , das ihr Gatte in ihr
verehrt , in strahlender Schönheit wieder her : sie wirft sich in die
reinigenden Flammen und stirbt für ihren Admet wie Alceste.

Solche romantischen Blüten treibt die moderne Phantasie . Und
dabei ist für E . Kaiser die Romantik ein Spiel ; denn im Herzen
bleibt er eisig kalt ; als nüchterner, bis ins Kleinste rechnender Bau¬
meister stellt er die gewagte, . kunstvolle Konstruktion seines
Dramas auf .

Die Regie des Kammerfpiels führte Friedrich Beug . Er
bemühte sich um eine einheitliche Stimmung . Durch Kerzcnbeleuch-
tung gelangen manchmal packende Reize . Er dämpfte Spiel , Sprache
und Gebärden , manchmal bis zur Eintönigkeit , um die Kaiserfchen
Explosionsstellen stärker wirken zu lassen , dann aber , um dem Racht-
stück den Stempel des intimen Kammercharakters aufzudrücken. Die
Kostüme waren malerisch abgestimmt : die Gestalten der Schauspieler
erschienen in dem Rahmen der kleinen Künstlerhausbühne unver¬
hältnismäßig groß . Die Hauptrolle spieltee Robert Bürkner .
Er verstand es , der verschnörkelten Psychologie des vornehmen Herrn
jene verdeutlichende Eradlinigkeit zu geben , ohne die eine dramatische
Wirkung unmöglich wäre . Er stilisierte auch Gebärden und Haltung
sehr fein . In v . d . Trenck - Ulricis altem Herrn kicherte die
unersättliche Einnenlust eines unverwüstlichen Lustgreises , mochte
er zotige Anekdötchen erzählen oder in amüsanten Erinnerungen
schwelgen. Die schwere Aufgabe der Sylvette fiel Herma Ele¬
ment zu . Sie fand sich in dem theatralischen Stile G . Kaisers gut
zurecht ; man konnte von ihrer Lösung befriedigt sein . Alfons
Kl 0 ebIe hätte den verschwommenen Opernsänger auf eigene Ver¬
antwortung hin etwas plastischer gestalten dürfen .

Dem guten Eesamtsoiel galt der Beifall am Schlüße , während
das Stück selbst mit merklicher Frostigkeit ausgenommen wurde . Da ?
Publiküm bekundete ein gesundes literarisches Urteil . Der Inten¬
dantur des Landesthcatcrs aber gebührt Dank für ihr löbliche ?
Unternehmen , in sorgfältig einstudierten Kammersvielabenden auch
die abseitigen , nicht gerade alltäglichen Erzeugnisse der neuesten
Theaterliteratur dem literarisch gebildeten Publikum dnrzubict - n

Dr. Raif.
*

Landestheater . Wir weifen besonders darauf hin . daß die hcutige
Vorstellung „Der fliegende Holländer " um 7 Uhr beginnt . — Die
erste Reihe der 12 dieswinterlichen Sinfoniekonzerte dos bad . Landes -
icheater - Orchesters beginnt Montag , den 6 . Oktober mit einer
Vrucknerfeicr anläßlich des 100. Geburtstages des bed - ut : nden
österreichischen Komponisten . Als abschlicsmndcr orchestraler Haupt - '
teil gelangt zur Aufführung die fünfte Sinfonie in Z - Dur .

Da Karlsruhe schon seit Mottls Zeiten sich um die Brucknerpflege
verdient gemacht hat , wird auch diese besondere Gelegenheit , eines
seiner sinfonischen Großwerke zu hören , sicherlich besonderem Intereße
begegnen . Es fei gleich bemerkt, daß des Vrucknerjubiläums auch
noch in einem der späteren Konzerte durch die Aufführung der eben¬
falls für großes Orchester geschriebenen siebenten Sinfonie gedacht
werden wird . — In dem gegenüber den letzten Jahren erfreulicher¬
weise weiter abgesteckten Rahmen der Sinfoniekonzerte sind nun
regelmäßig wieder Solisten vorgesehen . Den Anfang macht der jetzige
Direktor des Leipziger Konservatoriums Max P a u e r , den man
auch hier von seiner Stuttgarter Tätigkeit her als einen unserer
besten Pianisten zu schätzen weiß . Er bringt ein Klavierkonzert von
Beethoven , nämlich das in L-Moll , zum Vortrag . Außerdem wird
er noch einige Klavierfolis von Johannes Brahms ( Intermezzo
Z -Dur , Capriccio N -Moll , Intermezzo Zg -Dur und Rhapsodie
Ds-Dur ) spielen . Das abends um 7 'A Uhr beginnende Konzert steht
unter der Leitung von Operndirektor Fritz Cortolezis .

Uraufführung im Wiener Burgtheater . „Das Schwert des
A t t i l a"

, ein Spiel von Ernst Fischer , die jüngste Neuheit des
Durgtheaters , stellt der Begabung des noch sehr jugendlichen Grazer
Dichters das günstigste Zeugnis aus . Aber ein brauchbares Theater¬
stück ist es nicht geworden . Das tausend Jahre alte Schwert des
Attila , der Eottesgeißel , wird in der Hand eines heimatlosen junge »
Mannes , in deßen Adern Hunnenblut zu kreisen scheint , zu einer
neuen , furchtbaren Waffe , die ihren Träger zu den ungeheuersten und
ichrccklichsten Taten treibt . Voll Grauen vor der Nacht , die das
öchwert führt , entsagt der Held dem gefährlichen Werkzeug , um
nieder Mensch zu werden und neue Heimat zu finden . Die findet
r aber nur im Klosterfrieden , wo auch die Waffe seiner harrt , mit

'er er ins heilige Land zieht . Das ist , auf die kürzeste Formel ge¬
macht , der Inhalt einer langen Szenenreihe , die ebenso spannend
nd anregend anhebt , wie sie matt und schlaff endet . Keine gerad-
inige Steigerung , sondern ein ermüdendes Zickzack — und der Sin »
leibt dunkel. Doch die lebendige Anschauung des Einzelnen , die
' hrlichkeit des Ausdruckes , ein« nicht alltägliche Stimmungskrast
" rbeißen eine schöne Zukunft , Das Burgtheater tat leider nicht
lles , was ihm zukommt um dem werdenden Dramatiker schon die
'
ogenwart zu sichern . Ein Teil des zwieivältigcn und unbefric -

.' gendcn Gesamteindruckes ist auf Rechnung der Darsteller und des
' "fteiters ' u iet-en . M . M .

Wiener Musik- und Theaterfest . Mar Springers Fzstmcsie , di»
'.iäßl - ch des Wiener Musik- und rhcaterfestes im Konzert 'aale zu*

ersten Aufführung kam , ist nickt nur ein bedeutendes musikalisch «^
Wer ' reich an scköner Erfindung und kunstvoller Arbeit , sondern vor
allem echt katholisch, echt romantisch, echt österreichisch , von einer
Wärme , einem Glanze , einer religiösen Innigkeit , die nur in der
Kirche und beim Gottesdienste ihren ganzen Zauber üben können
Die Aufführung beim Musikfeste ließ dies ahnen und brachte deN>
" su '- '

ckft-y per sich alg würdiger Nachfolger Schuberts und Bruckners
erwies , einen starken, ehrlichen Erfolg . bl . M.
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England -Fahrl.
i ' ^

Äamburg —Soulhampkvn —London .
Von unserem Sonderberichterstatter

Richard Volderauer .
. Mch . einem stürmischen , regnerischen Septembertag wohltuender
Anschein , der di« Gesichter der durch Hamburgs Straßen
^
>den Menschen fteundlicher macht . Dieses Hamburg in seiner
gierenden Vornehmheit und arbeitssreudigen Regsamkeit lernt
? bei jedem Besuch mehr schätzen, aber leider bietet die knappe
^ dieses Mal keine Gelegenheit zu einem beschaulichen Bummel
^ die Stadt . Draußen am Roßkai liegt der Dampfer „A r a b i c"
White-Star -Line abfahrtbereit zu seiner Reise über den Ozean,
“ns bis Southampton bringen soll. Es gilt noch rasch die letz -
»ormalitäten für die Reise zu erfüllen und bei dieser Gelegenheit
^ Man einen Blick in das Geschäftshaus der White Stare Line

^
American Line am Alsterdamm tun , die beide dem gewaltigen

Mn -Schiffskonzern angehören . Dr - E r g g e l e t , der freundliche' klugE Leiter der Reklameabteilung des Hamburger Büros , führt
s durch die weiten Räume des Geschäftshauses, in dem fleißige
^ in fieberhafter Arbeit Passagieren die letzten Ratschläge und
^iinfte geben . Nicht weniger wie 400 Filialen (Karlsruher
{ tut Hermann Meyl« , Marktplatz ) besitzen die beiden Linien
^ ropa, die von Hamburg aus mit Prospekten und sonstigen Pro -
^ damaterial versehen werden.
».Ein flinkes Auto bringt uns hinaus nach dem Freihafen zu den
Mierhallen am Grasbrook , wo der Tender bereit liegt , die
Miere zur Einschiffung hinüber nach den ausgedehnten Kaian -
j
*» der White Stare Line zu bringen - In den Passagierhallen
^ Man Abschiedsszenen von erschütternder Tragik beobachten- Das
Schicksal dieser Menschen , denen die arm gewordene, seiner
Maftlich ertragsreichsten Gebietsteile beraubte Heimat kein Ob-
^. mehr bieten kann, ist ein getreuliches Spiegelbild des Eefamt -
Ms unseres Volkes. Es zerreißt schier das Herz, zu sehen , wie
Mer , graubärtiger Bauer aus irgend einem kleinen Dörfchen ge-
Mn ist, seinem Sohne die Hand zum Abschied zu drücken und

l? ergreifend zu sehen, wie hier ganze Familien mit ihrer letzten
hoffnungsfroh ausroandern , drüben unter fremden Menschen

Zur Frage - er Lehrerbildung

Mlück zu versuchen . Zwischen dem Geschrei Itetner juncet , er-
^ die Rufe der Paßbeamten und Kontrolleure der ärztlichen
M!uchungsscheine und dann ist die Barriere zwischen den Ab-
Men und Zurückgebliebenen geschlossen und manche Träne rollt
l. den Wangen seelisch erschütterter Menschen , die auf einmal

was es heißt, seine Heimat , sein Vaterland , zu verlassen . . .

NM Bord der „Arabic "
, einem behaglichen Doppelschrauben-

er von 16 786 Tonnen , dem Typ des modernen komfortablen
^ -Personenschiffes, eilen Mannschaften und Stewards geschäftig

bch her, bringen Post und Gepäck herbei und in den Verladeraum
l der letzte Teil der Fracht versenkt . Dann schrillt auf einmal da?

zum Verlassen des Schiffes durch die Räume . Die Gäste
Men das Schiff, die Verbindungsbrücke

'wird eingezogen und
Mn, fangen die Maschinen an zu stampfen. Die Passagiere
M auf dem Promenadedeck und überall da , wo sich Aussicht die¬
sen Zurückbleibenden einen letzten Gruß zuzuwinken. Am Land
? *5 jetzt lebhafter und ein unermeßlicher Schwarm webender

grüßt noch einmal herüber vom U er . Frauen weinen , Män -
, werden stumm und ganz langsam durch das Gewirr von kleinen
Mssen, vorbei an riesenhaften Schiffen aller Nationen , gleitet

«Arabic" aus dem Hafen hinaus auf die Elbe.
hat man Zeit , sich seine Reisegesellschaft anzusehen- Da

r zunächst gy deutsche Zahnärzte auf einer Eesellschaftsfahrt nach
Mley zur Britischen Reichsausstellung, darunter auch badische
Mleute aus Weinheim und Kehl , ferner zahlreiche auf der Rück-
y °on ihrer Europareise befindliche Amerikaner . Mit Kapitän"

, früher selbst Seemann und jetzt Schriftleiter bei einer Ham-
M Zeitung , einem gebürtigen Badener aus der Offenburger

bin ich rasch in einer interessanten Unterhaltung und dabei
M Man viel Erfreuliches über unsere deutsche Flotte , den Er -
^ Mer ersten größeren Auslandsreise nach Spanien im Sommer

Jahres , und died deutschen Flottenmanöver bei Swinemünde ,
j? hier hört man nach all den Jahren traurigster deutscher Ee-
Me von segensreicher Aufbauarbeit , die ihre Früchte einst tausenv-

Zeigen wird.
I p blitzblanken Elbedörfchen liegen im Scheine der untergehen -
t . „ ne . Blankenese grüßt den Ozeanfahrer . Am Ufer weidet
Mnährtes Vieh und im heraufziehenden Nachtdunkel blinkern die
, 1? von Brunsbüttel und dem Kaiser Wilhelm - Kanal herüber.
Muxhaven geht der Elbelotse von Bord . Eine kleine Pinasse

durch die etwas unruhiger gewordenen Wellenangeflitzt , das
stoppt einen Augenblick , an der Strickleiter klettern zwei

ijt
nct hinunter und dann gehts in flotter Fahrt an den Elb -Feuer -

^ *öei hinaus in das Dunkel der Nacht- Die weite Nordsee
uns auf und der milde Abend lockt nach dem Essen noch zum

jMMn auf dem Promenadedeck. Ueberall , weit drüben am Land,
I ^ die Lichter der Leuchttürme und Feuerschiffe auf . Lange stehe
Ml Deck, lausche dem Rauschen des Meeres , dieser eigenartigen ,
Mernden Musik und grüße die Sterne , die einen schönen Sep-
lẑ fag künden . Und dann schläfert um die Mitternachtsstunde

Mse Schaukeln des Schiffes wohltuend ein . . .
ii le „Arabic " hat übrigens auf ihrer letzten Amerrkareise eine
^ Mtheit erlangt durch eine viel besprochene Sturmfahrt zwischen
W " u‘n )̂ Newyork. Rettungsboote , Taue , Mobiliar mußten er-
Ol

* werden. Beim reichhaltigen Lunch im gemütlichen Spcife-
Kajüte erzählen die Stewards mit Grauen von dieser

^ Ausfahrt , die niemand vergessen wird . Jeder glaubte , das
^ ^ tündlein habe geschlagen und die Fluten drangen durch die
Mchenen Fenster in die Jnnenräume , in denen es nach Aussagen
!,M ?Unschaft wie auf einem Trümmerfeld aus,ah - lieber .iiiudert
i^ Rere mußten nach Ankunft des Dampiecz in Newyork wegen
is,Mud Beinbrüchen in Hofpicäl/r gebracht werden und die ame-
MMn Zeitungen berichteten in ans -übrliher Weife über diesen
^ Öligen Kampf der „Arabic " mit dem Orkan , der das Schiff
>$ sichten drohte . Und heute schwimmt das gute, alte Seeschiff ,
\ W* vor dem Friedensvertrag von Versailles den Namen „Berlin"

deutsche Flagge trug , auf der Nordste in majestätischer Ruhe
h> .! .. Mhin und Kapitän und Mr .rnschait können mit Stolz auf
u Mcklich bestandenen Kampf mit der tückischen Macht des Stur -

Miickblicken .
langem schien die Sonne nicht mehr so freundlich über das

' ü>ie am Tage nach unserer Abfahrt . Just das rechte Wetter
M Jungfernfahrt . Das gefürchtete Gespenst der Seekrankheit

iJ 1) weite Ferne . Die See ist außergewöhnlich ruhig und auf
n E-Nen Fischerdampfern, die uns begegnen, sitzen die rauhbärtigen

in der wärmenden Sonne und rauchen ihre Pfeife . Diese
tiihi

'n Ivnnigen Herbsttag hinein bringt ein nervenstärkendes
M vnd froh gleitet der Blick vom Vorderdeck aus über die weite,

olfche See hinweg .
Mohrend wir am Abend plaudernd in den aus einem großen
3 Lese - , Schreib- und Rauchzimmer bestehenden Eesellschafts-
eth ^et »Arabic" sitzen, werden nach nahezu Svstündiger Fahrt
stten Lichter der englischen Küste sichtbar . Wie kleine Irlichter

M herüber und weisen den Weg der Küste entlang . Ein
^klarer Himmel wölbt sich über uns und halb träumend denkt

Mowillkürlich an die Tag « , da während der Kriegsjahre hier im
* Utii allen Schikanen der Technik der erbitterte Kampf tobte

von
Lic. Dr. Kurt Kesseler.

Unter den pädagogischen Fragen , die augenblicklich im Vorder¬
grund des Interesses stehen , steht die Frage der Lehrerbildung oben¬
an . Seit den Tagen Pestalozzis ist sie nicht wieder zur Ruhe ge¬
kommen und, wenn man von den Rückschritten der sogenannten Re-
gulatiozeit absieht, ist die Lehrerbildung in ständigem Aufstieg ge¬
wesen. In der Gegenwart ist diese Entwicklung zu einem gewissen

.Höhepunkt gekommen , denn die Lehrerbildung soll jetzt endgültig der
sogenannten „höheren" Bildung eingegliedert werden. Es ist das die
Auswirkung der Weimarer Verfassungsbestimmung. Es ist das das
Ergebnis der langjährigen Kämpfe des deutschen Lehrervereins . Es
ist das aber vor allem eine Forderung der Pädagogik und damit eine
sachliche Notwendigkeit.

An der Struktur des sozialen Lebens ist der Volksfchullehrer zu
immer größerem Einfluß gelangt , ein immer wesentlicherer Faktor
im öffentlichen Leben geworden. Man denke nur an seine Tätigkeit
auf dem Lande , wo er immer mehr an die Seite des Pastors gerückt
ist und wo er an erziehlichem und zumal staatsbürgerlichen Einfluß
oft den Einfluß des Geistlichen übertrifft . Man denke an seine
Tätigkeit in den volksbildnerischen und volkserziehlichen Veranstal¬
tungen in der Stadt . So hat schon Schleiermacher gesagt : „Der
Lehrer muß der entwickelst « und gebildeste Mann im Volke sein " .
In diesem Sinne hat der große Seminardirektor Diesterweg gewirkt.

Mit dieser Feststellung ist eigentlich schon gesagt, daß die Se¬
minarbildung als Grundlage der Lehrerbildung nicht ausreicht . Es
soll hier keineswegs ein Klagelied über die Seminare angestimmt
werden . Bei aller Begrenzung im Einzelnen haben sie doch ein
gutes Stück Kulturarbeit geleistet. Zumal die modernen Seminare
in der Ausgestaltung der letzten Jahre haben wirklich ein gut Teil
höhere Bildung vermittelt . Aber wenn schon die Ziele der anderen
höheren Schulen hier nicht erreicht wurden und nicht erreicht werden
konnten, eben deshalb weil die Seminare wesensgemäß anders ein¬
gestellt waren , fo bedeuteten sie vor allem eine Isolierung der künf¬
tigen Volksbildner von den führenden Schichten des Volkes Denn
es ist nicht unwesentlich, wsnn Pfarrer und Lehrer , wenn Arzt und
Jurist dieselbe Schulbank gedrückt haben. Das kann die Lehrerbil¬
dung in Schaumburg -Lippe zeigen, wo die Lehrer die höhere Schule
bis Prima besuchten , solange also mit den anderen Anwärtern füh¬
render Berufe auf derselben Schulbank saßen

An die Stelle der Vorbildung durch m Seminar wird nun die
allgemeine Vorbildung durch eine höhere Schule treten . Die Lage
der Sache wird es mit sich bringen , daß diese Schule meistens eine
deutsche Oberschule sein wird und daß käst immer das System der
Aufbauschule zugrunde liegen wird . Was aber nicht ausschließt,
daß jede andere höhere Schule ebenfalls die Grundlage für die
pädagogische Fachbildung geben kann. Im allgemeinen aber wird
die deutsche Oberschule die gegebene Schule Ar den künftigen Lebrcr
sein , weil sie sich in ihrem Bildungsgut am meisten an die Volks¬
schule anschließt, also an die Schule, der der Lehrer später zu dienen

hat . Da aber der Nachwuchs unserer Lehrer sich größtenteils au
Kindern des Landes rekrutieren wird , so wird die Ausbauschule all
die Sammelschule für die ländliche Intelligenz die Schule der Lehrer¬
bildung fein. Nur muß zur Vermeidung erneuter Abseitsbildung
vermieden werden , daß die Aufbauschule etwa so gut wie allein der
Lehrerbildung dient . Legt so der künftige Lehrer sein Abiturienten¬
examen ab , dann steht ihm der Weg zur Universität offc>n : er kann
studieren, was er will . Will sich nun aber der Abiturient der Volks¬
schulsache widmen , dann ist der geeignete Ort für seine Weiterbildung
die pädagogische Akademie. Die ganze Struktur unserer heutigen
Universität mit ihrer Abzweckung auf theoretisch - wissenschaftliche For¬
scherarbeit macht sie ffir die Ausbildung des künftigen Volkslehrers ,
der «nicht eine verkleinerte Wiederholung des Studienrats sein darf ,
sondern seine ihm eigene Struktur hat , ungeeignet . Die pädagogische
Akademie dagegen wird direkt auf die .Vorbildung des zukünftigen
Volkslehrers einzustellen sein . Dabei muß ausdrücklich gesagt wer¬
den, daß sie in keiner Weise irgend wie der Verengung verfallen
darf . Deshalb muß ste akademischen Geist atmen u«nd mit akademi¬
schen Methoden arbeiten .

Aus dem Gesagten folgt , daß die Akademie eine hohe Allgemein¬
bildung anstreben muß . Sie wird daher von philosophischem Geist
durchdrungen sein müssen . Weltanfchauungsbildung muß im Vor¬
dergrund stehen , denn alle Bildungsideale wachsen aus den Weltan -
fchauungsidealen heraus . Alle Pädagogik muß philosophisch fundiert
sein . Philosophie und Pädagogik werden daher die beiden Säulen
sein , auf denen die pädagogische Akademie ruht . Bei Pädagogik ist
dabei zunächst an reine Theorie gedacht . Es kommt darauf an . daß
dem künftigen Volksbildner feine Berufsarbeit und ihre Aufgaben
zum ernsten Problem gemacht werden , und daß er lernt alle Ein -er¬
fragen und Ausgaben dieses Gebietes aus einheitlichem Gesichtspunkt
zu überschauen. Von hier ist dann der Weg in die Praxis zu suchen,
die Mittel und Wege zur Verwirklichung der Ideale zeigt -Da cber
diese Ideale nicht bloß Theorie bleiban , gebö

' rt die Uebungsschule zum
notwendigen Bestand der pädagogiscben Ak-' demie.

Um über alle Verengung und Facbsimpelei hinauszuführen ,
wird nun die Akademie auch die Pflege allgemein bildender Fächer
wie Musik , Wirtschafts - und Sozialwissenschaft und wifsenlcbaftliche
Weiterbildung in den künftigon Unterrichtsfächern des Lehrers zu
übernebmen haben . Dazu gehören natürlich auch die Nemden Spra¬
chen. Wie das im einzelnen zu machen ist . das wird eine Frage der
Zweckmäßigkeit und des Geldes fein. Vielleicht kann hier die vom
Zentralinftitut für Unterricht und Erziehung in Berlin schon ge¬
leistete Arbeit wegweisend sein . Hier wird auch der Wea zu suchen
sein , um die pädagogische Akademie zu den anderen kiochschulen in
eine möglichst enge Arbeitsgemeinschaft zu bringen . Ueber solchen
gewiß lehr wichtigen Einzelfragen wird aber das übergreifende große
Ziel nicht aus dem Auge verloren werden dürfen , die geistig-n Grund¬
lagen und Einstellungen zu schaffen , daß sich die eigentümliche Struk¬
tur des Volkslehrers scharf und deutlich herausarbeitet .

und Dcutfchlands U -Boote immer wieder einen Weg durch die vie¬
len Fallen und Schlingen fanden .

In den ersten Stunden des heraufziehenden neuen Tages wirft
die „Arabic " bei der Jsle of Wight dis Anker, um bis zum Tages¬
anbruch mit der Einfahrt nach Southampton zu warten . Arbeitende
Matrosen hört man in der Stille der Nacht über die Schfffsvlankcn
eilen und eintönig schlagen die Wellen an den dicken Schiffsbauch.
Be -m Erwachen sind wir bereits im Hafen von Southamvton
und zwischen den beiden giganti

'
chen Riesen „Majestic" und „Olym-

ptc"
, die gerade in Southamvton vor Anker lieoen . vorbei , wird

die „Arabic " durch kleine, wendige Schlepver ans Land bugsiert.
Die Hafenstadt wischt sich gerade den Schlaf aus den Augen und

mit dem Auslch'.ffen ist es deshalb nicht so eilig . Man muß das Ent -

stegenkommen der englischen Paß - und Zollbeamten anerkennen d«e

in großzüglger Weie amtieren . Gleich bei den Dockanlagen ' steht
schon der Zug bereit , welcher die Passagiere nach London bringen

soll . Und dann fahren wir durch tvpisch englische Lond' chokt . vorbei

an musterhaft gevflecsten Ralenflöchen und großen Parks Englands
Havnjstadt zu . Die Türme van Westmivster Abbry grüßen bei der

Einfahrt Ll-er das Häuiormeer hinweg , herüber und nach 1 Ĵ cTtürtb : 3ct

Fahrt rauscht uns auf Waterloo Station der Lärm der Riesenstadt
London entgegen . .

Der „Podomani".,v / ' * r > «’ — - .

„Chiromanten " gibt es in unserer aufgeklärten Zeit mehr als

man sich träumen lassen könnte, und um für die nötige Abwechslung
im Interesse ihrer Kundschaft zu sorgen, haben diese Deuter des

Charakters und der Zukunft sich nicht damit begnügt , aus der Hand
zu lesen , sondern ste weissagen aus allem Möglichen, aus den Haar¬
locken, den Stirnhöckern, den Ohren ufw . Das Neueste aber ist , daß
sie entdeckt haben , daß es kein sichereres Erkennungszeichen an einem
Menschen gebe , als feine Füße ! Statt von Chiromanten wird man
also in Zukunft von „Podomanten " sprechen müssen . Gans besonders
deutlich aber kann man alles , was man will , aus den Füßen der
kleinen Kinder erkennen. Man sieht daraus den Charakter , die
Größe der Begabung , die Anlagen für die Zukunft und kann daraus
feine Schlüsse ziehen. So zeigt z . D . ein sehr gebogener Fuß einen
unabhängigen , stolzen und von Selbstvertrauen erfüllten Charakter
an , während die flachen Füße Beweis sind für einen zögernden
Charakter , für eine Persönlichkeit, die niemals etwas Großes im
Leben erreichen wird ; der einzige Vorteil für diese Schwachbegab¬
ten wird eine gewisse Ordnungsliebe fein. Das Baby , das eine
dicke große Zehe hat , die ein wenig von den anderen absteht, wird
ganz und gar nicht zu beneiden sein , da es früher oder später im
Zuchthaus enden wird ; denn diese Zehe verrät untrüglich ver¬
brecherische Neigungen . Wenn dagegen die Zehen unregelmäßig und
gekrümmt sind , so wird der Besitzer dieser Füße einen diplomatischen
und ungestümen Charakter haben . Der große und runde Haken
deutet auf einen faulen und schwerfälligen Mann ; wenn der Haken
aber nicht nur groß, sondern auch flach ist, dann wird es sich , wie der
"Eaulois " als Künder dieser neuen Lehre düster prophezeit, ganz
sicher um einen Schwachsinnigen handeln .

Ein LZunS im Gefängnis .
Der Gouverneur Baxter in Maene hat kürzlich einen Hund in

das Gefängnis gebracht, wo er fein Leben lang bleiben soll . Das
Tier hat keinerlei Schuld auf sich geladen , es hat vielmehr die schöne
Aufgabe , die Insassen des Gefängnisses aufzuheitern und dadurch
vielleicht Einfluß auf ihre spätere Lebensführung zu gewinnen . Gou¬
verneur Baxter , ein großer Hundefreund , hat schon einmal wegen
dieser Vorliebe in ganz Amerika von sich reden gemacht , als er
nämlich bei dem Tode eines Lieblingshundes die offizielle Flagge
auf Halbmast setzen ließ und damit weithin große Entrüstung er¬
zielte. Diesmal findet sein Tun aber sehr großen Beifall . Er selbst
erklärte seinen Versuch

' mit einer persönlichen Erfahrung . „Unser
Ctaatsaefängnis wurde vor einiger Zeit vom Feuer zerstört, und
ich mußte mich um den Wiederaufbau kümmern. Bei meinen Be¬
suchen nahm ich immer meinen Hund mit , und da bemerkte ich, eine
wie große Freude die Sträflinge an seinem Anblick hatten . Sie
zeigten ihre Liebe zu dem Tier auf alle Weise, und als ich eines
Tages ohne den Hund kam , herrschte allgemeine Enttäuschung . Da
kam mir der Gedanke, daß ein Gefängnis ohne einen Hund selbst
für einen iegentlichen Besucher eine gar zu öde Stätte ist , und ich
beschloß, den Gefangenen einen Hund zu schenken. Nach langem
Suchen fand ich einen weißen Schäserhund , der mir gerade das rich¬
tige Tier für diese Aufgabe zu sein schien. Der Kaplan erzählt mir ,
daß er niemals ein freundlicheres Tier gesehen habe . Er macht die
Runde , kennt jeden Sträfling und Wächter, und überall , wo er er¬
scheint , sieht man freudige Gesichter . Im glaube fest, daß die An¬
wesenheit eines Hundes die ganze Atmosphäre in dem Hause stark

, beeinflussen wird, da es die Leute in besserer Stimmung erhält . So

wird der Hund berufen sein , den Menschen einen großen Dienst zu
leisten."

In Sen Alpen verschollen.
Auch in diesem Jahre haben die üllpen zahlreiche Opfer ge¬

fordert , eme Reihe von Bergsteigern ist aus den verschiedensten
Ursachen verunglückt. Nicht immer gelingt es, die Leichen der
Unglücklichen wieder aufzufinden ; einige von ihnen bleiben ver¬
schollen, ohne daß je wieder eine Spur von ihnen austaucht, andere
kommen zutage zur Zeit der Sck«neeschmelze , wieder andere bleiben
lmrge Jahre verborgen vnd nur bei einer veränderten Bewegung der
Gletscher tretc«n ihre Körper ans Tageslicht . Die »Tribun « d«
Ecntzve " erwähnt als einen der merkwürdigsten Fälle den eines Eem-
senjägers , dessen Skelett im Jahre 1921 neben dem des von ihm ge¬
töteten Tieres auf dem Arolla -Elctfcher gefunden wurde . Der Jäger
war vor fast einem halben Jahrhundert spurlos oerichwundem Die
Leichen der ersten Op'er des Mont Blanc Earrier . Balmat und
Tairaz , die von einer Lawine erfaßt und in eine Spalte gestürzt
waren , wurden am 15. August 1861, 41 Jahre nach dem Unglück , wie¬
der gefunden, 8 Kilometer tiefer an der Stelle , wo der Bossons-Glet -
scher ebbiegt . Die Skelette waren mit einer mittleren Eescbwindig-
kert von einem halben Meter in 24 Stunden weiter getragen worden,
mtb ste waren in einem ausgezeichneten Erhaltungszustand . Im
Rucksack Carriers fand sich noch ein Stück Hammelflisch und in der
Feldflasche einige Tropfen Wein .

Verhüten eines Eisenbahnunglücks .
Im Jahre 1887 fuhr , jo erzählt Alfred Lichtwark, der einstige

Direktor der Hamburger Kunsthalle , in seinen noch unveröffentlichten
Briefen an den Senatsausschuß , ein hoher Ersenbahningenieur auf
der Lokomotive der Flying Dutchman vmr London nach Brighton bei
Nacht und leichtem Nebel. Unterwegs gesellte sich der Heizer zum
Lokomotivführer und guckte in den Nebel hinaus . Plötzlich schrie
er ganz verstört auf : „Eine Gestalt mit winkenden Armen aui den
Schienen !" Da aber die anderen auff der Lokomotive die Gestalt nicht
sahen, wurde der Heizer verlacht. Wie groß war ihr Entsetzen wie
sie eine Mi-nute später beide die Gestalt , ungeheuer groß, mit er¬
hobenen Armen oder Flügeln vor sich stehen sehen . Der Führer
bremst, man steigt aus . Man steht dicht vor der Swallowway -Dreh-
brücke. Der Brückenwärter liegt über den Schienen vom Scklage ge¬
troffen . Die Brücke ist offen. Eine Sekunde später , und alles wäre
verloren gewesen . Da sieht der Führer aufs neue die Gestalt im
Nebel noch deutlicher als zuvor und in zitternder Bewegung . Er
springt nach der Laterne — ein Nachtfalter hatte sich darin gefangen.
In „Reclams Universum" wird diese kleine Geschichte, die für den
Zufall im Eisenbahnbetrieb so bezeichnend ist , erzählt .

Die EheschetSungsIrrndldatin tat Käfig.
In Paris werden in Zukunft Frauen , die sich von ihren Männern

scheiden lassen wollen , in einem Warteraum , der mit Eisengittern
ge chlossen ist und bedenklich an einen Käsitz erinnert , verweilen
vÄssen , bis ihce Vrrhandlunc , an der Reihe ist. Bisher gab es ge¬
wöhnliche Warteräume für die Männer und Frauen aber es fanden
'o viele heftige Zusamnksnstöße zwischen wutentbrannten Frauen und
chren Ehemännern statt , daß die Justizbehörden sich veranlaßt sahen,
etwas zum Schutze der bedrohten Männer zu tun . Es war ein ganz
gewöhnliches Ereignis , daß man eine Frau aus ihrem Wa : lezimmer
herausstürzen und in das Wartezimmer der Männer dringen sah ,
wo sie über ihren Gatten herfiel und ihn okt nicht unerheblich ver¬
letzte . Allerdings kam auch, wie ein GsrichtsberiGterftatter uim der
Gerechtigkeit willen feststcllt . der umgekehrte Fall vor , daß ein wüten¬
der Mann in das Wartezimmer der Fr -auen eindrang und vor der
leiidenfckaftlich teilnehmenden Zuhörerschaft der übrigen Frauen eine
allzu lebhafte Diskussion über seine Häuslichen Wirren mit feiner
Frau begann . Diesem bösen Schauspiel soll nun durch die ® <
schlicßung der Frauen ein- für allemal ein Ende bereitet werden

8■ EINER
sagt es dem Andern

Weltmarke
— . üüt J für Qualität !



Se1k 4. Nr . 421 .

Aus Basen.
Einsichtnahme in die Personalakien .

Für die Einsschtuahme in die Personalakten und die Löschung
der Disziplinarstrafen in diesen gellen in Zukunft die Richt¬
linien , die vom Staatsministerium genehmigt sind. Nicht berührt
werden hierdurch die Bestimmungen über die Einsichtnahme in die
ortspolizeiliche Untersuchungsakten während der Dauer einer Unter¬
suchung . Hinsichtlich der Löschung von Disziplinarstrafen ist nach den
neuen Richtlinien auch in allen Fällen zu verfahren , in denen die
Löschung nach den bisherigen Vorschriften (Aktenvernichtungs noch
nicht vollzogen ist. Die neuen Verfügungsfristen gelten auch für die
bisher erkannten dienstpolizeilichen Verfügungen -

Der wesentliche Inhalt dieser Richtlinien ist folgender : Den
Landesbeamten steht auf ihr Verlangen die uneingeschränkte Ein '
stchtnahme in alle über sie geführten Personalnachweise zu . Zu den
Landesbeamten gehören nicht die in den dauernden Ruhestand ver¬
setzten Beamten . Sofern sie jedoch ein begründetes Interesse an der
Einsichtnahme dartun und dienstliche Bedenken nicht entgegenstehen,
ist auch ihnen die Einsichtnahme nicht zu verwehren . Das Recht auf
Einsichtnahme ist ein persönliches Recht . Die Zulassung durch einen
Bevollmächtigten ist jedoch nicht ausgeschlossen . Zu den Personal¬
akten. sondern auch besonders gekühlte Nebenakten über Dienststraf¬
verfahren , Ermittelungsverfahren und dergl . Nebenakten, deren Ein¬
sicht den Beamten vorenthalten werden soll , dürfen nicht geführt
werden. Prüfungsakten , die nicht von der Prüfungskommission
an die Behörde, in deren Gewahrsam sich die Personalnachweise der
Beamten befinden, abgegeben, sondern in Gewahrsam der Prüfungs¬
kommission geblieben sind , gehören nicht zu den Perfonalnachweifen -
Aus solchen Prüfungsakten sind Vermerke über das Prüfungsergeb¬
nis oder Abschriften der Prüfungszeugnisse zu den Personalnachweiscn
zu bringen - Die Personalnachweise dürfen nicht mit geheimen
Kennzeichen versehen werden . Den Beamten ist in der Regel die
Möglichkeit zu geben , die Personalnachweise bei ihrer Veschäftigungs-
behürde einzusehen. Soweit die Personalnachweise an anderer Stelle
geführt werden, sind sie , falls keine Bedenken hiergegen bestehen , der
Beschäftigungsbehörde zur Vorlegung zu übersenden. Beamten / die
in den einstweiligen Ruhestand versetzt sind , ist die Einsichtnahme in
ihre Perionalnachweise tunlichst an ihrem Wohnort zu ermöglichen.
Das Recht auf Einsichtnahme in die Personalnachweise schließt das
Recht auf Fertigung von Äbfchriften einzelner Schriftstücke in sich . In
die Personalnachweije sino Eintragungen von ungünstigen Tatsachen
— im Gegensatz zu Werturteilen — erst vorzunehmen, wenn dem
Beamten Gelegenheit gegeben war , sich über sie zu äußern . Von
einem jeden derartigen Eintrag in die Personalnachweise ist dem
Beamten jeweils alsbald Kenntnis zu geben. Einträge , die auf
die Person des Beamten weder mittelbar noch unmittelbar Bezug
haben, dürken in die Personalnachweise nicht erfolgen. Einträge
über Strafverfahren in die Personalnachweis« sind zu löschen, sobald
di« in den Strafregistern erfolgten Vermerke über die Verurteilung
auf Grund des Gesetzes über beschränkte Auskunft aus dem Straf¬
register und die Tilgung von Strafvermerken vom 9 - April 1920
zu tilgen sind - Einträge über die Personalstrafen sind zu löschen,
wenn die Löschung durch Enadenakt angeordnet ist oder wenn eine
gesetzlich noch zu bestimmende Bewährungsfrist verstrichen ist . inner¬
halb deren der Beamte die Pflichten seines Amtes zufriedenstellend er¬
füllt hat . Bis zur gesetzlichen Regelung der Bewährungsfrist be¬
trägt diese vom Tag der Verurteilung an gerechnet bei Verwarnun¬
gen , Verweisungen und Geldstrafen bis zu 30 Eoldmark fünf Jahre ,
bei sonstigen Disziplinarstrafen zehn Jahre . Ist eine Geldstrafe bei
dem Inkrafttreten des Gesetzes über die Aenderung des Besoldungs¬
gesetzes vom L6 . Juni 1923 festgesetzt worden , so beträgt die Be¬
währungsfrist bei Geldstrafen bis zu einem Viertel des höchst zuläs¬
sigen Betrags fünf Jahre , bei sonstigen Geldstrafen zehn Jahre . Die
Löschung erfolgt durch Durchstreichen der betreffenden Eintragungen
unter Anbringung eines Löschungsvermerks. Gelöschte Einträge
sollen dem Beamten nicht mehr zum Vorwurf gereichen und bei Aus -
kunftserteilungen nicht mehr erwähnt werden.

★
= Pfqrzheim , 3. Okt . (Ehrenfenator .) Der Senat der Uni¬

versität Tübingen hat Ernst Gideon , Fabrikant in Pforzheim ,
wegen seiner hervorragenden,Verdienste um die Universität und die
Tübinger Studentenhilse , die Würde des Ehrensenators verliehen .

— Bruchsal, 3. Okt . (Goldene Hochzeit ) . Die Feier ihrer
goldenen Hochzeit beging gestern das Ehepaar Kaufmann Moritz
U l l m a n n.

— Bruchsal, 3. Okt. (Liebesgabe.) Anläßlich ihres 50 jährigen
Geschäftsjubiläums hat die hiesige Firma Johann Breining dem
städtischen Fürsorgeamt zur Verteilung an die hiesige bedürftige
Bevölkerung einen großen Posten verschiedener Textilwaren als
Liebesgabe zur Verfügung gestellt .

— Mannheim , 3. Okt . (Zwei jugendliche Mörder .) In LuÄwigs-
hafen wurden der 17jährige Elektrotechnikerlehrling Wilhelm Anschütz
und der gleichaltrige Lehrling Willi Münzer unter Mordverdacht
verhaftet . Die beiden hatten längere Zeit mit der 17jährigen Tochter
der Werkmeistersfamilie Karr aus Friesenheim ein Liebesverhält¬
nis unterhalten , das nicht ohne Folgen blieb- Die beiden jungen
Leute beschlossen darauf , das Mädchen aus der Welt zu schaffen, und
luden es am Montag abend zu einem Spaziergang in den Stadtpark
ein. Von dort gingen sie an den nahegelegenen Rhein und warfen
das Mädchen gegen MO Uhr in den Fluß . Vorgestern stellten sich die
beiden Mörder freiwillig der Polizei , da ihn Gewissen ihnen keine
Ruhe lieh - Anfänglich stellten sie die Tat so dar , als wenn das
Mädchen ausgerutscht und ins Wasser gefallen wäre . Später haben
sie aber ihre furchtbare Tat uneingeschränkt zugegeben. Die Leiche
des Mädchens ist noch nicht geländet . Die beiden jungen Leute ge¬
hören ordentlichen Familien an.

— Mannheim , 3 . Okt . 1(nter der Anklage der fahrlässigen Tötung
stand der 19jährige Kraftwagenführer Hans Weidenhüller aus
Mannheim vor dem Schöffengericht. Der Angeklagte war im Juni
dieses Jahres an einem Lastkraftwagen vorbeigefahren und in dem¬
selben Augenblick sprang ein Sjähriger Knabe über die Straße , wurde
von dem Automobil erfaßt und überfahren . Der Knabe starb an den
erlittenen Verletzungen. Dem angeklagten Kraftwagenführer wurde
vorgeworfen, daß er mit übermäßiger Geschwindigkeit gefahren sei ,
sonst hätte er noch rechtzeitig halten können . Das Urteil lautete auf
2 Monate Gefängnis und 100 Mark Geldstrafe.

# Heidelberg, 3 . Okt . (Tagung .) Der Deutschnationale
Handlung »-gehilfenverband , Gau Baden , der in diesem
Jahr in Konstanz zusammengekommen war, , wird seine nächste Ta¬
gung im Frühsommer 1925 in Heidelberg abhalten . Es ist für diesen
Kongreß auch eine große Schloßbeleuchtung vorgesehen.

0 . Kehl, 3. Okt . sZuriickgenommene Ausweisungen .) Nach
einer Mitteilung der Jnte . alliierten Rheinlandkommission in Koblenz
sind folgende Ausweisungen zurllckgenommen worden : die d- > Gis n-
bahninspektors Friedrich E r a m p p aus Kehl, des Eise.rbahninfpek-
tors Joseph Hübler aus Kehl, des Eifenbahnobcrfekretärs Fr ^ olin
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Keller aus Kehl, des Oberbaurats Specht aus Kehl, des Sekre¬
tärs bei der Reichsvermögensverwaltung Kurt Neugebauer aus
Kehl und des Bürgermeisters Lehme ! aus Marlen .

— Todtmoos , 3. Okt . (Unfall.) Gestern nachmittag gegen 5 Uhr
stürzte bei der Arbeit in einem Neubau der 15 Jahre alte Sohn
Alfons des Herrn Wolf hier durch einen Fehltritt vom zweiten Stock
ftl den Keller hinab . Der junge Mann erlitt einen komplizierten
Schädelbruch und mußte ins Krankenhaus nach Schopfheim verbracht
werden. An seinem Aufkommen wird gezweifelt.— Radolfzell , 3 . Okt . (Neue Eisenoahnbriicke.) Da die jetzige
Eisenbahnbrücke bei Arlen -Rielasingen über die Aach für die schweren
Lokomotiven nicht mehr tragfähig genug ist, sieht sich die schweizbr.
Bundesbahn vor die Notwendigkeit gestellt, eine neue Brücke (Eisen-
balkenbetonbrücke) über die Aach zu bauen .

Aus -er Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 3. Oktober-

Wiederaufnahme des Ariestelegrammverkehrs .
Aus dem Reichspostministerium erfahren wir , daß die Wieder¬

aufnahme des Brieftelegrammverkehrs zmn 20.
Oktober bevorsteht. Ein alter Bekannter kehrt wieder , aber in
neuem Gewände . Das neue Brieftelegramm , vorerst nur im inner¬
deutschen Verkehr zugelassen , soll hinsichtlich der Auflieferung keiner
örtlichen oder zeitlichen Beschränkung mehr unterliegen . Die Gebühr
wird zwei Drittel des Satzes für gewöhnliche Ferntelegramme be¬
tragen . mindestens wäre für ein Brieftelegramm soviel zu bezahlen,
wie für 8 Wörter eines gewöhnlichen Ferntelegramms .

Die telegraphische Beförderung soll grundsätzlich nach den voll¬
bezahlten Telegrammen , vornehmlich in den verkehrsschwachen
Stunden stattfinden . Am Bestimmungsort werden die Brieftele¬
gramme in den Postbetrieb übergehen und dem Empfänger wie ge¬
wöhnliche Briefe und mit den regelmäßigen Briefzustellungsgelegen¬
heiten zugeführt werden. In der Regel wird dies auf dem ersten
Briefzustellgang morgens geschehen können. Das Brieftele¬
gramm will nicht etwa das vollbezahlte entbehrlich machen , son¬
dern ist als ein Mittelding zwischen diesem und dem
Eilbrief gedacht . Für die Brieftelegramme werden also
namentlich solche Mitteilungen in Betracht kommen , für die die Tele¬
grammform mehr aus äußerlichen Gründen gewählt zu werden
pflegt als wegen ihrer Eilbedürftigkeit , wie z . B . Glückwünsche , Be¬
grüßungen usw . , oder die in der sonst üblichen Briefform ihre Bestim¬
mung. unter besonderen Verhältnissen nicht mehr rechtzeitig erreichen
würden .

In zahlreichen Fällen wird das Brieftelegramm also nicht nur
dem Privatmann , sondern als wohlfeiles und schnelles Nachrichten¬
mittel auch im Eeschäftsleben gute Dienste leisten können. Wo jedoch
plötzlich das Bedürfnis zur Abwendung einer schriftlichen Mitteilung
eintritt , die den Empfänger möglichst schnell erreichen soll , wird auck
weiterhin das vollbezahlte oder dringende Telegramm oder gar das
Blitztelegramm nicht zu entbehren sein .

*
Di« Karlsruher Evang . Gemeindewoch«. Nach all den ver¬

schiedenen Veranstaltungen der Herbstwoch« will auch die evang.
Kirchengemeinde mit einer großzügigen Veranstaltung , die von
Sonntag zu Sonntag alltäglich die Glieder der Gemeinde versam¬
meln soll , an die Öffentlichkeit treten . Den Reigen der Veranstal¬
tungen eröffnet eine kirchenmusikalische Festauffüh »
rumg in der Festhall« am Nachmittag des nächsten Sonntags .
Alle hiesigen Kirchenchöre haben sich vereinigt , sodaß mit einem Kna¬
benchor fast 1000 Sänger auf dem Podium stehen werden . Am Mon¬
tag , Dienstag und Mittwoch folgen, gleichfalls in der Festhalle
3 Vortragsabende , für die hochbedeutende Redner gewonnen
sind : zuerst werden Glaubensfragen behandelt , am 3 . Abend die
Frage : „Schweigt die Kirche zu der sozialen Not der Gegenwart ?"
Am Donnerstag folgt im Rathaussaal ein Frauenabend , am Frei¬
tag ein« Jugendfeier . „Kirche und Kunst" ist das Thema des
Samstagabends . In einer Feierstunde in der Christuskirche, die
Rezitationen aus Klopstocks „Messias" darbieten soll , wird die Ge¬
meindewoche einen weihevollen Ausklcmg haben . — Alle Veranstal¬
tungen mit Ausnahme der kirchenmusikalischen Festaufführung ,
sind unentgeltlich . Für die Vortragsabende am Montag ,
Dienstag und Mittwoch werden für eine beschränkte ' Anzahl von
numerierten Plätzen Zykluskarten und an der Abendkasse in der
Festhalle Tageskarten ausgegeben . Das Nähere ist aus dem Inserat
in der heutigen Nummer ersichtlich . Die ganze evang. Kirchen¬
gemeinde ist zu den Veranstaltungen herzlich eingeladen .

) ! ( Die Oberrealschule Ossenburg machte heute unserer Stadt
einen gemeinsamen Besuch : er galt vorwiegend der Hans Thoma -
Eraphik -Ausstellung , der Kunsthalle , dem Sammlungsgcbäude und
sonstigen Sehenswürdigkeiten unter fachkundiger Führung .

8 Schwerer Autounfall . Gestern abend l 'Ä Uhr wurden in der
Durlacher -Allee zwei 11 Jahre alte Mädchen, in dem Augenblick ,
als sie von dem erhöhten Stratzenbahndamm heruntersprangen , von
einem Personenkraftwagen angefahren , zu Boden geworfen und
lebensgefährlich verletzt . Die beiden Verletzten wurden
nach dem städt. Krankenhaus verbracht.

8 Festgenommen wurden : Ein Schneider von hier wegen Unter¬
schlagung, ein Koch von Straßburg wegen Betrugs , ein aus einer
Anstalt entwichener Fürsorgezögling , ferner 11 Personen wegen ver¬
schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

[
*

Voranzeigen der Veranstalter |
db ZINen -Konzert . Heute Freitag , d « n 8. Oktober findet

abends 8 Uhr der wiederholt angewndigte Lieder - , Arien- und Duetter̂
aibenid des Künstlerehopaares Agnes und Willi Zillen statt . EL ü"bnoch
Karten im Vorverrauf in allen Preislagen bet Kurt Neufcldt. Waw-
ltratze 39 (eine Treppe hoch) und an der Abendkasse erhältlich . ^

* „Die erste Karlsruher Mandoltnengescllschast gcgr . 1903 veranstaltet
am SamStag . den 4 . Oktober 1924 . abends 8 Uhr im kleinen
Festhallesaal einen H e r b st b a l l . verbunden mit Orchester- , GesangS -
und hnmoristischen Einlagen . Eine besonder « Anziehungskraft dürste die
5 Mann starke Ortgtnal-Ja,, -Kapelle ausüben . Vorverkaufs,teilen sind aus
der heutigen Anzeige erstchttlch. Wettere » arten stnd an der Abendkasse er-
^

t
^

Hubrrmaun-lkoniert Am 8. Oktober, abends 7 % Uhr, sindet im
Eintrachtsaal ein Konzert von Bronislaw Hubermann statt Der
Künstler scheint den Karlsruher Mustksreuiidei, ein Fremder geworden
zu sein . 16 Jahre weilte er nicht mehr in unserer Stadt , die lebten 10
Jahre fast immer tn Amerika. Es sei daher nachdrücklich darauf auf¬
merksam gemacht , daß wir es bei Ihm mit einem der allerersten Violin¬
virtuosen der Gegenwart , einer internationalen Berühmtheit zu tun
haben. Höchstens KretSler und VeScev stnd ihm noch gleichzustellen . All¬
gemeines Jntereste werden daher die nachstehenden biographischen Angaben
auS dem „Goldenen Buch der Musik " vom Jahre 1913 finden : Hubermann,
Bronislaw , hervorragender Violinvirtuose , ist am 19. Dezember 1882 als
Sohn eines Warschauer Advokaten geboren. Kaum 8 Jahre alt . begann
er Violine zu spielen und machte so schnelle Fortschritte , datz er schon nach
6 Monaten in einem WohltätlgkeltS-Konzert Mitwirken konnte . Der öster¬
reichische Kaiser intereßierte sich für den Kleinen und schenkte ihm eine
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wertvolle Geige. Inzwischen war Hubermann zu Joachim nach
gekommen , der seine völlige Ausbildung mit grötztem Jntereste~ ;iw '
wachte . Von 1895 ab 'unternahm Hubermann Kunftreisen durch Euwuujic . *oun au uiuvimujm vuvamuuu jinjiiututH uu *.u# ** im
und Nordamerika: überall erregte sein musikalisches Genie nicht » **' :■
Bewunderung , als die frühreife, virtuose Technik . Nach dretjüb^
Pause, während der er stch dem Komvosttionsstudtum widmete, hat
mann seine Konzertreisen mit sensationellem Erfolge wieder aufgenom»

Lurnen ^ ^ viet ^ Svorr .

Kassenwarte, des Vereins deutsche Turnpresse sowie Sitzungen '
zelner Unterausschüssebemühen sich , die Turnsache nach besten Kral'
zu fördern .

Pserdeschau und Retter -Turnier am 5. Oktober
in Pforzheim .

» <4
: - : Ein volkstümliches Vereinswetturnen wird der Karl

ruher Männerturnverein an diesem Sonntag , naap
tags pünktlich 2 Uhr, mit einem Stillauf beginnend , auf fem
Waldturn - und Spielplatz am Klosterweg im Wildpark abhau

-Alle Abteilungen , von den Männern bis zu den Knaben , vor« "
Turnerinnen bis zu den Mädchen, mit zusammen etwa 120 Ufs
kämpfern, werden sich an den , ihrem Alter entsprechenden, volkst » |
lichen (leichtathletischen) Mchrkämpfen , die Turner außerdem :
Einzelwettkämpfen im 200 Meter -Lauf , im Stabhochsprung , DlSH .
wurf , Schlagballweitwurs und Speerwerfen beteiligen . Die '
zelncn Riegen je einer Abteilung messen sich in Staffelläufen .
Turner z . B . in 4 Schwedenstaffeln, die Mädchen im Drei -Ball -- '
usw . Durch den Vergleich der Leistungen der verschiedenen Al >̂

stufen wird der Wettkampf für den Zuschauer besonders lehkG
werden und den Eltern unserer Jugend einen Einblick geben i"
stete Entwicklung, welche die turnerische Ausbildung gewährt .

Deutscher Turntag .
Wichtige Beratungen in Würzburg .

In diesen Tagen herrscht in der alten Bischofsstadt WLrD
turnerischer Hochbetrieb. Es vereinigen sich dort etwa 360 AbgA
nete aus allen Teilen der Deutschen Turnerjchaft . V
reiche Arbeit liegt vor den Abgeordneten . Eilt es doch , RichtU"
zu finden , nach denen in den nächsten zwei Jahren die Geschicke
Deutschen Turnerschaft geleitet werden. Von besonderem Inte »
werden die Verhandlungen über die Stellung der D e u t ji® '
Turnerschaft zu den Sportverbänden sein . Die o1’
des Standes der reinlichen Scheidung, die Organisation des
fports innerhalb der Turnerschaft, endlich die Regelung der am
ordentlichen Mitgliedschaft werden im Lause der Verhandle
erörtert werden. Auch die Zugehörigkeit der Deutschen TurneijZ
zum Deutschen Reichsausschuß für Leibesübungen , mit dessen *5
halten man in manchen Turnerkreisen nicht zufrieden ist, dürfte
sprachen werden . ,Ändere wichtige Anträge befassen sich mit der Ausgestaltung
inneren Betriebes der Deutschen Turnerschaft . Der Plan .,
Errichtung eines eigenenHaufeK , das zugleich der
punkt der Turnerschaft sein und Ausbildungszwecken, Lehrgängen “
dienen soll, Vorschläge zur Erbauung von Vereinsturnhallen in S
Deutschland, Ausbau der Turnpreise , die Genehmigung des
haltsplanes , der mit 608 000 Mark in Einnahme und Ausgabê
1925 abschließt , geben reichliche Gelegenheit , um fruchtbringendes
bauarbeit im Dienste der Ertüchtigung des deutschen Volkes zu leG

Während bei früheren Turntagen nur Verhandlungen übc^
einzelnen Punkte der Tagesordnung stattfanden , werden dies"
zwei Vorträge gehalten werden, oie den Mittelpunkt des
tages darstellen . Dr . Neuendorfs , der Jugendwart der Deut!"
Turnerschaft , und der Kreisvertreter der Sachsen, Dr . Thie >" '
sind die Redner .

:0tl

Wie schon mitgeteilt , veranstaltet der Landwirtschaftliche
zirksverein Pforzheim in Verbindung mit der Pkerdezuchtgenossenm ■-
Pforzheim und dem Pforzheimer Reitervercin am 5 . Oktober ' e-
Pferde schau größeren Stils , verbunden mit einer Prämierung ! J
Gebrauchs- und Zuchtpferden sowie von landwirtschaftlichen,’iTfTkrt»* 11« fs Onv »(ir/v.i 71̂ ^ .. .... 1 . C.'! « 'ft*

große Zuschauermenge
Pforzheim führen . .

Zweck der Veranstaltung soll sein , in erster Linie das allgeE
Interesse am Pferde und feiner fachgemäßen Pflege neu zu be >'
und weiter hauptsächlich die kleinbäuerliche Pferdezucht anzureE

Es braucht dabei wohl nicht besonders auf die volkswiru""
liche Bedeutung eines guten Pferdebestandes sowie auf eine
Pflege und Behandlung desselben hingewiesen werden.tu * a . . { fV—vr : x . . .. r v \
- u'hu ue » ]«u>en yiiegewiesen weroen , und i

nicht nur im Hinblick auf die ländlichen Interessen , sondern auch !
viele Zweige der Gewerbe, die immer auf Pferidegespanne
wiesen sein werden.

Die Veranstaltungen finden statt auf dem Turnplatz dem
pelhof und auf dem Turnierplatz (neuer Schlachthof,

'
verlang

Blücherstraße beim Eüterbahnhof ) . Nach dem Festzug, der sebr .,
posant zu werden verspricht, beginnen auf dem Turnplatz die
Übungen . Näheres wird noch hekanntgegeben. „

mit müssen Sie schnellstens beseitt
^ raten Jftven . «n der Apotheke 50 E

"Efen Faaosot - Ertrakt zu kaufen und durch Aufkochen mit ‘I, Pfd.und ■/. Liter Wasser eine vrciS,verte vromvt wirkende HnstenmediziN'
herzustellen. Sicher erhältlich : Hof - Avotbeke. Kaiserstrabe 201 .

lISHKopfwasclY
l« W !B

Pulver
mmm

Ein Päekchen um 20 4 reicht 2 rral Ueberall verlangen .

Bei Korpulenz — Fettleibigkeit
Entfettungs - Tablett *]

JoOkommen unschSdlich und erfolgreich , ohne Diäizwana . —
schilddiuse — kein Ablühnniitel — Ausführliche Broschüre mü
lichen üu achten gratis . - Blefanten - Apotheke . Berlin SW.
_ „ zigerstr . 74 , Dönhoflplatz . *i
Depots ^ Karlsruhe , Lbwen - Apotbeke , Kaiserstr . 72 . Kronen -ft
theke . Zkhrlngerstr . 43 . breiburtt I. Br.. Löwen - Apotheke . Kais«£

Geschäftliche Mitteilungen . ^
Genubrelchc Stunden verspricht der neueste Roman von Jda

dessen Abdruck Anfana Oktober in der „Gartenlaube" beginnt. Di « '.*)
tenlaube" ist als das führende deutsche Familicnblatt überall
könnt, besondere Empfehlung dieser reichhaltigen und wertvollen
erübrigt sich wohl, wir beschränken uns also auf den Prospekt , der
hcuttgen Stadtauflage beilicgt, hinzuwciscn. Zu beziehen durch

"

Handlung Georg Kraus , Karlsruhe , Baumetfterftrahe 4.

Unsere beiden heutigen Ansgaben umfass "

_
18 Seiten ._ ^

Man varlange beim Einkauf von „Rahma buttergleich “ gratis die Kfndorzeltung „Dor kleine C o e o“<
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Wir gestatten uns hiermit , unserer werten Kundschaft einen HiüWQiS auf unsere

in unseren Schaufenstern zu bringen .
Beachten Sie bitte unsere 11 Schaufenster , alsdann sind Sie
überzeugt , daß wir das Neueste und das Richtige bringen .
Wir besitzen das reichhaltigste und vielseitigste Lager in

seiner Art am hiesigen Platze
Sie suchen und . ,aie rinaen in unserem Hause .
Herrenanzüge
Burschenanzüge
Gabardinemäntel
Wintermäntel
Winterpaletot
Bozenermäntel
Gummimäntel
Smokings
Fracks ,
Gehrockanzüge
Morgenjoppen
Lodenjoppen

Herrenhosen
Burschenhosen
Bürojoppen Baumwolle
Bürojoppen Lüster
Windjacken
Breecheshosen

Livrees für Diener
Livrees f. Hotelportiers
Livrees für Liftboys
Livrees für Chauffeure

in allen Farben

Lederjacken
Lederhosen
Motorfahrerkombinat .
Autohauben
Autohandschuhe
Autobrillen
Lederdecken

Ärztemäntel
Bäckerjacken
Konditorjacken
Konditormützen
Konditorschürzen
Eisenbahnerjoppen
Fleischerblusen
Fleischerjacken
Fleischerschürzen
Kellnerjacken
Kellnerschürzen
Kellnerwesten
Kellnersmokings
Malermäntel
Monteuranzüge
Operationsmänt . f. Arzte
Setzermäntel
Schlosseranzüge
Staubmäntel

Krawatten
Einsatzhemden , Trikot

und Porös
GarniturenJackeu .Hose
Hosenträger
Handschuhe , Stoff und

Glacö
Oberhemden
Pyamas
Socken
Sockenhalter *
Stutzen (Überstrümpfe )
Unterjacken
Unterhosen
Westengürtel
Nachthemden
Frackhemden
Schillerhemden
Sporthemden
Serviteurs
Strickbinder
Rucksäcke
Badeanzüge
Taschentücher
8hals , Seide
Kragen , weich u . gest .
Netzjacken und Hosen

I |
das remeCocosi

KocLen,Braien u .Ba <
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fonfeKflonsliaus
Kaiserstraße 95

Stuttgart Karlsruhe Würzburg Heilbronn a.

Unser Büro
befindet sich jetzt im Hause der

MsiilmlW Dlskiiltfiiigijlluki
Eingang : Kaiserstrasse 148 *

Dr . Wilhelm Meier ,
Dr . Heinrich Straus u . Becker

Rechtsanwälte . 15427

Vorteile 5?
biete ich bei Bezug Ihres Winterbedarfs in Brenn¬
material und zwar in Preis . sowie in Qualität.

Ich empfehle mich zur Lieferung in:

Anthraoit , Nusskohlen , Eieranthracit ,
Braunkohlenbriketts,Zentra heizungs -
koks , sowie Brenn - und Anfeuerholz .

Auf Wunsch Vertreterbesuch ! 15614

Carl Finkehtein

Nr . 11 Nr . 11

t uonG ©s «H ,
findet seinen

bei

4k

Nr . 11 Nr . 11

Prächtige Neuheiten. Ueberreiche Auswahl .
Bekannte Preiswürdigkeit SehenswerteAusstellung .

Nutzers! günstige
in

Holz - und Kohlenhandlung
Riippurrerstrasse 8 Telefon 2394.

Briefumschläge lielert rasch und billig
Drncknrel der tlnd .Presse

O

, e v*

1 Treppe hoch .

X •

keine Ladenmlele .

,oeN
SP *

«Her Art . bietet sich im
Möbelhaus Alfred Kary

Kaiferstratze 19 15742
Büro und Lager im Hofe rechts .

Aal Wunsch Zablungserleichterung.

Um Ihnen den Einkauf von

Trikotagen u .Wäsche
für den Herbst zu erleichtern, ge¬
währen wir von Samstag , den
4. Oktober bis Mittwoch , den
8. Oktober auf die schon sehr
/ nieder gehaltenen Preise /

10% Rabatt

Textilhaus
Kaiserstrasse 168

Bequeme Teilzahlungen.

j?pix>ooo<y>oooocoowooQC>o<y >ooooooooooooooooooooooeoooooooooooooooooc >oooooooooooooA,

99 *

Leibchen, Büstenhalter £ =
Vorzüglich sitzende , langjährig erprobte Formen preiswert .

dd idealster , elegant sitzender Korsett -Ersatz. ~9C
J *SF" Spez 'alform für Umstandszwecke .

Aber bewahren Sie sich vor schlechtsitzenden Nachahmungen.
Steppdecken und Daunendecken sehr preiswert

Damenwäsche und sonstige Damenartikel »> 15169
für empfindliche Fülle,

Lebensmittel.
Amalienstr . 25
Eingang Waldstraße

Schüttwaren fsüarndÄfi

füc Fabriken , Hallen , Dächer ,
Gehwege , Fahrbahnen , Gänge ,
Keller und dergl . erstellt

Josef Krapp
Asphalt - und Eisenbetonbau -

Unternehmung

Berschuldeie bezieoe» vom
Verlage E . Lebeaott . Magde¬
burg 1«. frei RachnabnieMk . 1 .75

d. „Vechtsbnch für
Zahlungsunfähige

3 Auflage , neuestes Recht, ssahlr . wert » , Rai
ichlage niisf . Ausk . über » Ile wicht 'aen stra -
aen . insbei . ltnvfiindvarkeit , Hast« . der .Trau ,
Jnierventwn , Aiifechibarkcit . Offenbar >nas -
eid. Sicherunasiibereiguung. Konkurs. Gc-
Ichästsauj, . usw. Asvdü

15105 Aussteuer -
Artikel — Domen,

und MerrenatoSfe —
Mantelstoffe Bett -

u. LeSbwäsche erhalten
zahlungsfähige Kunden bei

kleine.' Anzahlung und be¬
quemen wöchentl . oder monatl.

Abzahlungen . —

F . K . Kreussler
Nur Douglasstr . 22 neben der Hauptpost.

Erstes u . fjröfltesGeschäft dieser Art am Platze .

Wer offerierte

| Kegel - Spiel
für M 18.— . Schriftliche
Ang . unter Nr . 5088a an
die « Bad . Preise ".

Engländerin
erteilt Unterricht 5. per¬
fekten Erlernuna de »
englischen Sprache .
Herrenstr . II , V . « 82988

Russin » »J»
fischen Unterricht

Anaeb unt . 91t . « 828»*
an die »Bad . Presse " .

Deutsche
von England unterrichtet
ff .

' Englisch . Nähere »
Kaiserstr . 8«, II , r . 8 »«u

Obertertianer l « rt»
rnusi erteilt Nachhilfe »
stunden i . sänitl .KLchern .
tju ersr . unt . Nr . 832958
in der . Bad . Presse "
ktnrervrim . gtptSchütern
«unt . Klasse » Rachdtlke »
stunden . Anged. unter
882858 an dieBad « resse .

Wo isl
Karlsr . Bunte Bühne »
Adresse anaeben . 188395»

Krone , Beradause « .

Italien

anSznleibe » . Ikav .-
Anl . biS 8 % Monat » -
UnS von 290 M an .
AnsSchmitt . Bank -
tommiliion , » irich »
(trabe 43, Uarlo »
rnd «. Telefon 2117.
Gegr . 1879. 1558»

svvv.— Mark
auf 1. Huvoth . auSzuleib .

Offert , m . « tn » « ngeb.
unter 911 . 882842 an di«

« ad . « reffe".
Beamter incht

100 Mark
gegen ZtnS u . Sicherheit .

« naed , unt . 91 r . 8828 »«
an die . Badische « resse ''.

An schönemGute
mit 9iebenbetrleb «Last»
Wirtschaft. AurffugSort)
wäre Dame oder Herrn
Beteilig « » « mit ca.
19999 !bik. bei dauernd .
« enfionSgelegenhett ge¬
boten . 91äberes unt . Nr .
832356 ln d. Bad . « reffe.

BkiiebteOffenburger 1 M -L-se I
Siebung garantiert24 . Oki . Nitr 10 Mk .li Lose \

1263 nur Geldgewinne n

,us . 12 OOO G .M §5
ffi ’ 600O « °M j
1Ä , SOOO G .M 1{

Porto u . Lifte 25 P sowie ^ os
UrtÄhririb »» 1 Mk . loioriiger Gew . - Eui -
i . D9Di»,Ik scheid, stets » » kräng bei

I . Stürmer , Mannheim
L» tterie - Uu,ernebm « r 0 7, 11

und alle« Losverkänlern .

Iressiir-Anstalt Emil Nagel , BlankenlnK
Amt Weingarten . T - Ieson 61

gibt einige sehr scharf « , um Teil dressierte Sunde
ab. Beste Getegeubett für Dabrike « re. 508 ?»

AUeinherstelleci Wertisr& fleüj Arg, Main *.
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vSvissn - und Effektenmarkt .
Berliner Börse -

* Berlin , 3 . Okt- fFunfspruch .) Die Börse trug heute bei Er¬
öffnung ein ruhiges , aber festes Gepräge - Gegen mittag trat jedoch
auf allen Märkten ganz unvermittelt eine Abschwächung der Tendenz
ein . Man wollte wissen , daß die Aussichten für die Umbildung des
Kabinetts sich auherordentlich verschlechtert hätten und seine Auf¬
lösung unvermeidlich sei. Tatsächlich liegen derartige Meldungen
bisher nicht vor . Die gestrigen Verhandlungen mit den Regierungs¬
parteien werden streng geheim gehalten , und die heutigen Verhand¬
lungen mit den Sozialdemokraten dauern noch während der Börsen¬
zeit an . Die Verbreitung dieser Gerüchte dürfte auf ein Börsen -
manöver hinauslaufen .

Es trat besonders am Aü-lei hemarkt in Zusammenhang mit
diesen Meldungen ein erhebliches Angebot hervor . Kriegsanleihe ,
die zu Beginn mit 0,67 gehandelt wurde , war gegen 12 Uhr mit
0,63 angeboten . 3Xprozentige Preuß . Konsols 1,2, Schutz .qebietcanl .
8 .5. Zwangsanl . 0,013—0,013 % (23er K- Cchatzanweisungen 255 , 24er
650) . Es ist zu bemerken , das; dem nur geringe Umsätze zu Grunde
lagen . Die gestern in einem Teil der Presse aufgetauchten Meld¬

ungen über den Zusammenbruch einer Bank haben sich als stark
übertrieben herausgestellt . Ernste Beachtung schenkt man in Börsen -

kreisen den Nachrichten, wonach prominente Vertreter der Berliner
Bankwelt mit Mitgliedern des Aufwertungs -Ausschusses Fühlung
genommen und ihnen ein bestimmtes Projekt unterbreitet haben . _

Der Markt der Jndustriepapiere lag schwacher . Die

Kurse zeigten jedoch eine bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit . Man
beurteilt vor allem die finanziellen Aussichten optimistisch, da man
nunmehr bestimmt mit der Auflegung der Reparationsanleihe Mitte
Oktober rechnet, da der günstige Stand der Handelsvertragsverhand -

kungen die privaten Kreditverhandlungen mit dem Auslande nicht
wenig erleichtert .

Im Geldverkehr zeigen sich feit gestern keine nennenswerten
Deräiiderungen . Am Devisenmarkt überwiegt das Angebot
bei weitem , da Industrie und Handel Material abgeben , um flüssige
Mittel für die Steuerbezahlung zu haben . ^ . .

Die Kursrückgänge am Montagemarkt nahmen der ein¬

zelnen Papieren größeren Umfang an . So verloren Harpener minus
2.5 . Phönix minus 0,75 . Fester lagen Stinnes -Riebeck plus 0,5,
Eelsenkirchen plus 1 .5, Klöckner-Werke plus 0,75, Kattowitzer plus
0,75 , Kaliaktien größtenteils unverändert . Chemische Werte mäßig
abgeschwächt. Rutgerswerke minus 0,25, Oberkoks minus 0,375,
Treptow Anilin minus 0,375 . Elektroaktien wiesen zum Teil noch
leichte Erhöhungen auf . Siemens u . Halske plus 0,75 . Die Aktien
der Metall - und Mafchinestinduftrie waren ebenfalls durchweg gut
gehalten . Banken fast durchweg unverändert . Schiffahrtswerte
hatten minimale ALschwächungen. Hochbahnaktien etwas gedrückt
auf Eewinnrealifationen . Ausländische Renten eher anziehend .

Elfte amtlich« Notierungen vom 3 . Oktober . ( Fnnklviuch .s Deutsche
Staatsanleihe ». Deutsche Reichsanlcibe 8 Pro ». 0.68, Deutsche Reichs-
anlethe 4 Proz . 0 .99. Deutsche Rcichsanleihe 8 % Pro, . 0 .94, Deutsche
Reichsanlcibe S Pro, . 1 .425, Preuß . konsol. Anl . 4 Proz . 1 .015, Preuß .
konsol. Anl . 8 % Proz . 1 .18 , Preutz . konsol. 3 Proz . 1.15.

Verkehrswerte . Schantung 1.9, Hamb .- Amer. Packet 29 .5, Hamb .-Süd -
amerika 40.875 , Hansa Dampf . 12.5, Rordd . Lloyd 5.2 , Vereinigte Elbe 2 .6.

Banken . Bank elektr. Werte 6.5 , Bank für Brau 1.75, Barmer Bank¬
verein 1.625 , Handelsgesellschaft 25 , Commerz-Privatbank 61% , Darmstädtcr
Bank 9.4, Deutsche Bank —, Diskonto - Gesellschaft 12.75, Dresdener Bank
7.125, Leipziger Kreditanstalt 2, Oesterreichische Kredit 0.825, Retchs-
bank 49.4.

Jndnftrieaktie » . Schultb .-Patzenb . 24.875 , Accumulatoren 26.5, Adler¬
werke 2 .25, A. G. f. Anilin 14.625 , Allg. Elektr .-Gesellsch . 8.875. Anglo
Guano 10.« Augsbg .- NLinba 24.5 , Bad . Anilin 18.875 , Bergmann 13.25.
Bcrl .- Anh . Maschinen 5 .125, Berlin -Karlsruher Industrie 69, Berliner
Maschinen 14, Bingwerke 2 .625,Gcbr . Böhler 81 , BudcruS Eisen 11 .1,
Chem. Griesheim 15.7 , Cbem. v. Heyden 2.9, Daimler Motor 2 .8 , Dessancr
Gas 27.875, Dtsch .- Atl . Telegr . 20.375, Dtsch . -Luremburg 54.5 , Deutsch-
Erdöl 39. Deutsche Kabelwerke 1 .875 , Deutsche Maschinen 5.75, Deutscher
Etsenhandel 5.875 , Dynamit Nobel 8.9, Elberfelbcr Farben 15.9, Elektr .»
Lteserung 14.75 , El . Licht und Kraft 7 .625, Essener Steinkohlen 61.5 , Fahl¬
berg , List u. Co. 5.8 , Kelten u . Guilleaume 24 , Gclienkirch . Bergbau 58.5,
Gesellschaft sür elektr. Untern . 13.625 , Th . Goldschmidt 13.25. Hackethal
Draht 2.5, Hammersen 18.5, Hannov . Waggon 9.5, Harpener 85 .5 , Hartm .
Maschinen 4.75, Hirsch Kupfer 19, Höchster Farben 15 .25 , Hoesch Eisen 44,
Hohenlohcwerke 21 .3, Ilse Bergbau 16.75, C, A . F . Kahlbaum 20 .625 , Kalt
Aschersleben 14 .25, Karlsruher Maschinen 8.75, Kattowid Berg 27 . Klöck-
nerwerke 42, Köln - Neucsscn 44.5, Köln - Rottweil 8 .75, Gebr . Körting 6.25 ,
Straub Lokomotiv. ohne Umsatz, Lahmener 12.625 , Laurahütte 5.7 , Linke«
Hofm.-Lauchh. 12 .0 , Lndw . Löwe ausgeseht , C. Lorenz 4.4, Mannesman »
42.5 . Mansfeld Aktie 3 .9, Motoren Deutz 23, Oberbedarf 12 25 , Oberschl.
Caro 12 .9, Oberschl. Koks 42.25 , Orenstcin u . Koppel 17 .375 , Ostwerke
24 .75, Phönix Bergb . 41 , Pöge Elektro 1.8 , Rhein . Braunkohle 30, Rhein .
Mctallwaren 7 .8, Rhein . Stahlwerke 34.5, Rb .-Wcstf. Sprengst . 5.8, Rom -
bachcr Hütte 17 8 , Rlitgerswerke 17 , Sachsenwerk 2 .3 , Sarotti 1.5, Slfteidc-
mandel 20 .25, Hugo Schneider 4.5, Schubert -Salzer 9.25, Schnckert Elektr .
4.05 , Siegen Solingen 1.625 , Siemens u . Halske 46,75 , Stettiner Vulkan
16 , Stinnes -Riebeck 38.5, Stöhr Kammgarn 88.25 . Lconh. Tieb 4.75 ,
Verein . Schuhfabriken 2 .25 , Vogel Telegr . 2 .3 , Westeregeln Alkali 17 .25,
R . Wolf 7.25, Zellstoff Waldbof 9.125, Zimmermannwerke 12 , Otavi
Minen 28 .25 ,

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 3 . Okt . sEigener Dvahtbericht .) Die Börse bot auch

heute ein Bild starker Unsicherheit und Zurückhaltung . Das Geschäft,
das ruhig sröffnete , war von Verkäufen beeinflußt , wie überhaupt
das Bedürfnis zur Realisation stark vorherrschte. Im allgemeinen
ist die Tendenz als uneinheitlich und schwächer zu bezeichnen.

Der Anleihemarkt war vorbörslich fester veranlagt , doch bald
war ein Rückschlag , infolge von Abgaben , die das Kursniveau teil¬
weise erheblich herabdrllckten festzustellen . Kriegsanleihe stellte sich
auf 0,654 . Auch die anderen Anleihen erlitten Einbußen . ( 24er K-
Schätze stellten sich auf 420 .) Ausländische Renten stagnierten wei¬
ter . Das Geschäft ist außerordentlich still für diese Gruppe . Nur in
Zolltürken kam es zu einigen Umsätzen. Stark und ausgeprägt war
die allgemeine Lustlosigkeit besonders an den Aktienmärkten , wo
die Spekulation Gewinnstcherungen vornahm . Die Kursverände¬
rungen neigten in der Mehrzahl nach unten .

Am Montanmarkt waren die Abschwächungen überwiegend .
Das Geschifft war sehr still . Kaliaktien waren gehalten. Ober -

schlesische Werte gaben weiter im Kurse nach . Stärker gedrückt waren
chemische Werte , doch gingen die Kursrückgänge nicht über 0,5 Proz .
hinaus . Am Elektromarkt , der gleichfalls zur Schwäche neigte ,
waren Lahmeyer um 1 % schwächer . Am Bankaktienmarkt bewegten
sich die Umsätze in den engsten Grenzen . Die Kurse waren zumeist
ziemlich gehalten . Schiffahrtswerte änderten sich nur wenig . Auto -
und Maschinenaktien gaben etwas nach , dagegen setzten Zellstoffaktien
ihre Aufwärtsbeweguno in niäßigem Tempo fort . Bauaktien lagen
nicht einheitlich . Wayß u . Freytaa etwas fester. Am Kasfamarkt
der Industriepapiere traten wesentliche Aenderungen nicht hervor :
das Geschäft war äußerst schleppend. Zuckeraktien hielten sich auf
dem gestrigen Niveau . Nur Offftein gaben um 0,5 nach .

Der Freiverkehr litt unter Ge'chäftslofiakeit : die Tendenz
neigte nach unten . Man hörte Becker Stahl 0,15 . Benz 3,5 , Krügers¬
hall 7% , Ufa 11 % .

4 Der Geldmarkt war fast umsatzlos . Monatsgeld 1 % , täg¬
liches Geld % pro Mille . Im Devisenverkehr wurden genannt das
englische Pfund mit 84,70 bis 84,80 , dis Mark mit 4,205 Bill , in
Dollarparität .

, Im weiteren Verlaufe schrumvfte das Geschäft stark ein . Da
die Aufträge aus der Provinz fehlten , wurden die Kursscnkungen
weiter in geringprozentigem Ausmaß beeinflußt .

Produkte und ! Kolonialwaren .
* Berlin , 3 . Okt . (Funkspruch.) Die Preissteigerungen für

amerikanisches Getreide wirkten auch auf die hiesige Kursbewegung
steigernd . So waren die Cifforderungcn Amerikas für Weizen um
50 Cents , für Roggen um 75 Cents gesteigert . Die inländischen
Preise folgten umsomehr , als die erste Hand nennenswertes Material
überhaupt nicht herausgibt , die Provinchändler aber wenig Material
haben . Was hier an Weizen wie auch an Roggen gebandelt wurde ,
verzeichnete wesentlich höhere Preise , zumal sür Weizen die Kauf¬
lust reger war , die Nachfrage nach Äoggenmehl aber größten Umfang
annahm . Für Gerste wie für Hafer blieb naturgemäß die Aufwärts¬
bewegung an der Produktenbörse nicht ohne Einfluß . Auch Futter¬
mittel fest, doch durchschnittlich ruhig .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oclsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ». Weizen : Mark . 2.42 —2 .50, gc-
schäftSloS : Rossen : Mark . 246—252 . geichäfislos : Kuttergerste 216—219 :
Sommergerste : Mark . 229—255 , ruhig ; Hafer : Märk 189— 197 : Pomm .
178—185, rubig ; Weizenmehl 35—37.75, fest : Roggcnmebl 35—37.75. lest :
Wcizcnklele 14 .75, behauptet : Roggenkleic 13 .25 , fest : Rays 300 , stetig:
Leinsaat 440—450 , stetig : Erbsen , Viktoria 33—88 , Kleine Spctseerbsen 22
bis 26 : Futtcrerbsen 10—20 ; Peluschken 17 —19 : Ackerbohnen 20—22 ;
Wicken 17—18 : Lupinen , blaue 14—15 : Lnvincn , gelbe 16—19 : Serabella
15—17 ; Rapskuchen 15.80— 15.50 : Leinkuchen 25.50—26 ; Trockenfchnitzel
12.80—13 : Torfmelassc 30/70 9.20—9.40 ; Kartoffelflockcn 19 Mark .

Rauhsnttcr . Roggen - und Wcizcnstroh ldrahtgeprebt » 1—1.20 , Hafer -
strob ldrahtgcvreßt » 0 .90—1, Gerstenstrob 0 .90—1 , Lanastroh und Roggen -
nnd eWizcnstrob lbindfadengepreßt ) se nach Frachtlage , Häcksel 1 .40— 1.60,
Heu, bandelsüblich 2 20—2.40, Heu , gutes 3,20—3.40, Militzer Heu — ,
Klcebeu . lose 4—4.50 Mark .

ob . „Despo " Deutsche Sportartikel - und Schneefchuhfabrik Gut¬
kind und Einstein , A . -G., in Nürnberg . Das Grundkapital der Ge¬
sellschaft beträgt jetzt nach den beiden letzten Erhöhungen lt . Han¬
delsregistereintrag 28 Millionen Papiermark , davon 1 Million Vor¬
zugsaktien mit 6 Prozent Vorzugsdividendo und 20fachem Stimm¬
recht .

sb . Ardiewerk , A .-G., ln Nürnberg . Die jetzt vorliegende Eold -
markeröffnungsbilanz enthält als Hauptaktivposten 28 797 G .-M . De¬
bitoren . 177 866 G .-M , Warenbestand , 17 315 E .-M . Effektenbestand ,
60 385 G . -M . Devisenbestand , 115 566 E .-M . Immobilien und 20 606
G .-M . Maschinen . Werkzeuge und Jnvenitar , feiner auf der Passiv¬
seite neben 250 000 Mk . Eoldkapital 78 892 G .-M . Reservefonds und
93107 E .-M . Kreditoren ,

sb . Frankenwerk A .-G., Kulmbach. Durch rechtskräftig bestätig¬
ten Zwangsvergleich wurde die über die Gesellschaft verhängte Ee -
schäftsaufsicht als beendet erklärt.

kkorllnor Devisennotierungen . Herl in . den 3. Ölet . 1924.
Dieheutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

relftcrrapri. Anszahlun ? ,
2. 10

Geld Brifl
8 10.

Geld Briet

Amslerrtam ■ • UM) 6b 162 J.9 16s Ol 162 i9 163.01
Ritenos- Aires • • • 1 Pes . 1 495 t 505 10 1 .61
Rrüssei -Anlwerp . tOOFr. 20.80 20.40 20 15 20.25
Krislinnin • • • - 100 Kr. 59 0O 59 30 59 35 59 65
Kopenhagen . . 100 Kr. 7297 73 33 72-92 7328
Stockholm • • - 100 Kr . Ul 37 111 93 111 37 111 93
HelslneFors lOOTinn . Mk . 10 49 10 55 10 49. 1055
Halfen - - - . - 100 Lira 18 365 18 4^5 18 375 18775
London - - > 18 705 18 795 18 69 1878'lew - York • • 419 4 21 419 . 4 .21
Paris » » » • • 100 Pr . 22 915 22 335 29 06fi 22. 185
Schweiz » » » 79 98 80 38 8070 80 60
Spanien • • • • • 100 Pes . 5576 56.04 65 56 55 8 «
Lissabon • • • 100 Kscuto 13.72 1378
•Japan • • • • - - I Yen 1 .675 1685 l 6/5 l 685
Klo de «Janeiro 1 MilreiF 0.445 0 <*65 0 .4 * 5 0.456
Wien • • • • 100000 Kr. 5915 5 935 5 915 5 .935
Fra *? * • • • • • - 100 Kr. 12 495 19 .655 1250 12.56
iutroslawien • lOOÜinai 5 72 574 5 79 5 .81
iudapest • • 100000 Kr. 5 .44 5 46 5 .44 5 46
Bulgarien - - • 100 Leva 304 3 06 3 0 ' 3 OB
' »anzig * - ■ 100 Gulden 74 66 7504 74 61 74 99
Konstantinopel • • • • • 2.260 2 .285 2.265 2.285

Züricher . Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennotie

TelecraDhisehe Anszahlnnreii

Zürich , den 3. Oktober ,
rtingen stellen sich wie lok -t

2. 10 »4 3 tu i 10 3 10
New-York • * • 5 .94 5.22t,- •eatscbland * . • • 125 1 21V»
London • • • • • 23 39 23.3 ' - - Wien • • • • • * . 0 .0073' !, 0.007 j ‘1,
Paris • • • • • * • 27.75 27 0 ß jdsnesfc » » 0 .006 . 0 .0068
Brüssel • • • • • • 9h .35 9S .20 Agram • • • • • . 7 15 7 20
Italien • • « • • • 22 95 92.3 '. 1/r oft« * » • 3.80 3.75
Madrid • # • • • • 70 .25 69 c 0 ’ 65 2 .70

'»Hand • • • • • • 203 202 .30 iVarschan • • • . 100 .75 101 .01
| S ckholm • • • • 139 .5 139 .50 Helaingfors • • • • 13.15 13. 10

K tlanla • • • • 74.40 >370 Äonstantlnope) « • 2 .82 2.8 ’
l K onhagen > • • 9 1 40 90 FO Uhen o . to 910

. rag . . * • • • • 15 .66 15 .65 Bnenos - Afres • * • ' 88 .60 188 50

# Teilweise Auszahlung der Depositenbankkonten . Wie «nfe»
Wiener Korrespondent telegraphiert , wird die Deposttenbank am #•
Oktober mit der Auszahlung der bei ihr liegenden unbelasteten Ko »
ten beginnen .

'Vir waren vorbörslich
io Billion

Adler Kali .
Api .
Bad. Motorlokomotivwerke
llaldnr .
Hocker Kohle
Becker Stahl . •
Benz . . . . .
Brown Boveri .

oo t inent al e H ol zverwert?
Deutsche Lastauto .
Denfsche Petroleum
■iermania Linoleum
Griodler Ziearren
Großkraftwerke Wftrttbp.
Hansa Lloyd .
Lleidborc Vorzugs -Aktien
inan . . . .
Itterkraft werke . . . .
tCabel Rheydt . » . .
LCammerKirsch . . ^ .
Karstadt . . . , » .Knorr
Krügershall . . . . .
Land ^sw irtschaftssfeile
Molliand Chem . .
Mouerer Spr»tzmetaU . .
Moninger Brauerei . . .

in sonstigen annotierten Werben sind w<r s ret» kulant

ötlerfe Wert © :
KSnTerYertSnter Wir waren vorbörslich KKufer

n Mk pro 1000 in Billionen Mk pi
240 260 Offeobnrger Spinnerei . 320

25 29 Pax, Indust. n. Hdl . A.^Q. 05
2 3 Petersbnrgei Intern , . 40

RastatteT Wagfron . . . 38
52 57 iiodl a. Wienenberger . . 85

8 9 .6 Rnssenbank • • • • • • • 100
32 36 ^ohnvag • • • • * • • # * 0 .5

8 9t Eichel • • • • • • • • • • 37'Ooraan • • • • • • • • • • 90
14 17 Tabakbande) • • • • • • »

150 170 11
65 Textil Meyer • • • • • • 1
18 24 l’nrbo Motoren Stuttgart
1 .5

11
1 .5
13

Ufa . . . . . . . . .Zuckerwaren Speck
120

4 70
15

51(J
17 »Vertbestäna . Aniag .

16 19 59loBad.üohlenwertan ielbr 9 .5
« 7 63 >°/r MaDnli.Koh »eDwU-Ar ] 10

0 45 0 6E '? lfriSachs. BraaDbwt.-Ani , 1.2
27 30 r*U Rh .-Abuu-Don. -tioldsn !
35 40 > Neckarwerke Goidan U
80 SO j ’leHrenss,Kallanl. 10l kx 3 .5
05 0. 7 f/eSSchs. Rogrw.Anl, Etl . 4 .2
2 3 )a/r Südd. Pestwertban k Obi Lt

1 .2 1.8 FreibareeT Holzw ^rt*
340 anlaihe pro Festmeter —

Karlsruhe
Kaiserstr. 209 iaer & Elend

1.9

Känter nod Verkittf **
Telefon : 22t
235 , 429.

■ir

S arnstag , de « 4. Okt .

im Prinz Karl .
Sonntag , den 6. Okt .

Familien - Ausflug
nach Renrent .

Zuiammenkuntt 2 Ubr
am Müd dnrger Tor .

Treffpunkt im Gast¬
haus zum Ritter in
« elsch - Renreut . 15750

Der Vorstand .

Amtliche Bekanntmachung.
Hundebefitzer !

Die ortspolizeiliche Vor ' chrtft vom 11 . Mal
1911 . wonach alle größeren Hunde , insbesonder »
Mebgerhiinde . Bernhardiner , Neufundländer -
Leonberger . Doggen lDeutiche Ulmcr . Däniichei -
Bulldoggen (nicht Boxer ) . Rottweiier . außer dem
Hause mit einem des r ' eißenS wtrkiam verbM'
derndcn , woblbeseftigien Mautkorb verteben le !»
müssen wirdseitlengerLeit nicht mehr eingebatte »

Zahlreiche Angriffe von Hunden aui Mensche"
veranlassen uns , die strenge Etnbaltung der Bor »
ichrift künsttabtn zu verlangen , _ . . .Hundebeiitzer . die vom m . Oktober 1924 ab der
Borichritt zuwiderbandeln . werden bestrait werde »»

Karlsruhe , den 2. Oktober 1924 O -Z. 12 »
Bad . Bezirksamt — Politcidinektion C. ^

Samstg " . den 4. Oke »
abds . 8UI >r tm Bereins -
lokal 15740

«sablreiche Beteiligung
erwünscht „ „ .SckrSder , 1 . Borftand

Mer . .
mit 3—400 Mt . für doch
rentable « Unternehmen
bei hoher Gewinndetei -
Uauna i« » t böbcr . Be¬
amter . Angeb . uni . Nr
B62794 an d . Bad .Preffe

Keirat !
Geb . Dame , gemütvoll ,

nettes Aenßcre . wünscht,
da hier iremd . mit edel¬
denk. kath. Herrn >m Al¬
ter v . 28 —35 I . bekannt
, n werden zwecks .Heirat .
Ausl . Off u . Rr . B4280S
an die „ Bad . Presse " erb .

Frank ., Mitte oer 30er
Fahre . Waise wünlchl

zwecks Heirat
besseren Herrn kennen zn
lernen Aussteuer und
Wohnung Vorhand . Dis¬
kretion Ehrensache . Ano¬
nym zwecklos.

Anqed uni . Nr . B 5t
an dle „ Badi ' che Brc "

Mme» MkßMWß ! Marge»
Samslag , vorm . 8 Uhr, u . a . :

1 kompl . Spei eziinin - r , deitebend a« » '
Büfett . Ausztebttsch , Umhausofa . 4 etil bl*

Tische , SchrSnke , Wrammophon , Zdtteibtua *
schln «, C *foö , S -« r « ibtische , Xamoen , mti * **
Salon , Ubren » Komtnodr » , iveiner « uo « « '
tnnaS »chran », Nachttische , « tebvnlt » A - tte »'
Nähmaschine . SviegelsMeank » schwarz . Bü et»
« nSziebtiich , Kredenz , Bert » » Diwan . 1/10,A
Wechielitrommotor n . a . m . 1B <0>

Karlsruher Auklivnshalle»
Comtnftr . 7a. Kaffee Bauer ._ Tel . Igj?

Die praktische Buchführung
Mr jedes Unternehmen . ,2

Bedeut . Bereinsachg . Zeit » « . Gelders » ar «»e!
tEetbslsübrung nach ganz kurzer Einarheitun ^

Brotvett gratis .
Ferner empfehle tch mich im Nachträgen u . Prüst ?
der GeichöftShücher , Fertigung der Monats - m,"
Nahrksahschlüffe . Erstattg . kauim . Gutachten . AU '
ltcllung von Bila - zen f. alle »iwecke . Geiellicha -"
Verträgen u Erledigung iämtl . Steueranaeleaen
betten . tAuf Wunsch im Abonnement .» Auch ü « «'
nehme vorsch. u . kosten !, den Einzug von Fort - »,

unaen an säumig « Schuldner . V>‘%
3 . Strebe , Karlsruhe i. B .. AmalienOraße ^

Meiner werten Kundschaft empfehle ^

jeden und Samstag

warmen Zwiebelkuchen
und bitte um geneigten Zuspruch .

WiEkeEm Wilser , Bächirnißisf «'
Amalienstraße 3 . id^

■ wggMsaag g

hervorragende Lage, gutgehendes Geschäft, soks^
zn oertansen . ^ , , ei

Nur taoitalkrästige Interessenten wollen »
unter Nr . n-715 in der „ Bad . Prelle melden .̂ ^

Keiral üau
Bell . GeichäftSmann .

gut iit .. 28 I . kath., an¬
genehme Erlchetna . such»
ideglaeftnnte LeenSae -
' ährttn aus gut . Famil c .
Ansführl . Zulchr . mögt ,
mit Bild unter Nr .
B :!2934a . d . „ ^ ad Presse '
Diskre wn Ebieniache .

Tonner - Dchnellastwaaen . zuverläsllger Mo !,̂
groß« Pritsche . Bollgummiberetlun» , uut . gun « "
Bedingungen zu verkeuien. « uskunit hei
Elektra Mittelbaren, Aastau

5085a Babndoiftra «.

ll PMiW . . . ,
, « oerkansen . Angebote unter Nr . 1572t an
Badische Preise erbeten

Frankfurter Börse
vom 3. Oktober .

Staatspapiere ( in Proz .)

6»/„ Dt . Reiebssnleihe
k , 18 .

8' i: % Dt . Beicbsan).
3 >l, dito . . . .
5’/o Scbatzanrrelsnng
4V* % IV » . 1 - - -
t >», Sabateanl > »
4 »/o Schatx>.i»l ' ihe -
41/, •/« SchntzgPb • -
4 % dto. v. 1b 19 . .
D ' . Sparpr&mienasl.
Zwangsanleibe ■ - »
4>/0 Preuß . Konsols -
3i/a *lo dto . - -
34/0 dto. .
4’ /, Bad . Anl . v . 1900
4% dto. von 08—14 .
4°/« dto. von 1919 > .
3Vi°/o abpest . • • * »

dto. 02 u . 04 .
4z, üey . Bisend. • •
3 Vi®/0 flto.
3% dto. .
3' I, PfMz , Piicrit , >
3‘>t dto von lcßl -
äpezlalponne . - . •
4tt* «merik Gold » -
3t/a % Zolltbiken * -

2 . 10
0.670

i .06
J/2FI
1 .475
0 .5 5
0 .640
0 -.00

( .7 >
6 78

0 .610

3 10
O.f 81
1 .060

l
1 .5
0 .6

0 .675
6 .53
0 44

7 .225
67e7

0 .614 0 .01 ? V«
1 . 1

1 .925
1 .175

l .Sfc
15 ^0 .65
».6
1 .5
0 .79

1 726
4 .25

4 .2k
4 .25
5
6.37

11.62

4 .9
5 .3

11.65

Banken .

BadlscbeBank . .
naimer Bankv. • -
DarniffSdtei Bank
Deutsche Bank ■ -
Diskonto -Ges . » •
Dresdens) Bsnk -
Iranki . Metallhank
Mitteld . Kreditbank
Oest . Landesbank -
Rhein . Kreditbank
Rhein . Hypbk . . •
sidd . Diskonto - •
Westbark Krankt.
Wiener Bankv. » •
Württ N'otenbk. •

2 . 10.
26 .25

1 .6
9 .1

10 .4h
12 .6V

7 .26
13 .6

1 69
0 . 325

2.6
5 .12
8 .5

0 .275
0 .2 - 5
145

lndnstrlepaplere .
Hapae
Nordd . Lloyd
Brauerei Eichbaum
Adt Gebr . • • •
Adler & Oppenh .
Adler Kleyer • •
A . E. G. . . . .
Au?lo Guano - »
Aschaflenh . Zellstofi
Badenla Weinheim
Bad, Anilinn. s . • »
Bad. Uaach. Luilach

29 .|
5

32
2.4
2? 15
SV.

18 .! 0
0 .7b

m .
16

3. 10
26 25

1 .5h
9 37

10 .87
12 .85

7 .12
13.4

i .62
0.325

9 .5
5.75
8 .6

0 .825
0 235
56

29 . 1
6 .12

3 | .2

19 7ö
0 .8

18 .5
14ch

Bergmann Elektro • •
Blnvwerke . . . . . .
Blei u. Silber Brand. »
Brown . Boveri .. . . .
Bödrine . . •
Gement Heidelberg » •
Chem . Griesheim . . •
Deimter Motoren . . .
Dt. Etsenhandel »
Dt. Gold n . Silber Sch. .
Dt . Verlag .
Dingler . .
Dyckerhoff n . Widm . •
Etsenw. Kalsersl. » . -
Klherl. Earhen - » - -
Elekt. Lieferung • • •
El . Lioht D, Kraft » •
Eis . Bad . Wolle • • • •
Einag .
Eßlinger Maschinen - -
Ettlinger Spinnerei • •
Kahr Gebr. .
Felten n. GniDanme - -
Feinmecb . Jetter - • -
Krankt. Pokorny - -
Fuchs Waggon - »
Ganz . Mainz • • • • •
Goidschm . Th . • » •
Gritzner Maach. » - - -
Grün u. Bilßnger • * •
Haid a . Ken • ■ • • • •
Hammersen • . . . * .
Hant Fliesen • • • • <
Hedaeinh. Kupfer

2 10
13 .37 -

3. -0.
13 .5 Hoch a , Tief • • • • •

2 . 10 .
3

S . 10.
2 .6 Schnckert Nürnberg •

c .Q 2 .6 Höchster Farbw . • • • 15*1, 15»'. Schab Bemeis • • • •
Holzmann Phil . • • • • 5 .1 5 05 Schuhfabrik Hers - -
Holzverkohlung * • • • 6 .3 6.2 Schulz Grtinlack • • •

5 4 Hrrtromcter • • • • • 7 SeMlndustrie Wollt • *
15 15 .2 Inas . 1.55 15 Sichel n, Co. • • • • •
16 .1

2 .7h
16 8 : Junffhans Gebr . * * 8 .75 8 .25 Siemens Halske • • •

2 .85 Kammgarn Kafsersi • 9 .7- \ 7i Sfnalco
b 3 Karlsruher Maschinen 3.75 4 25 Sudd . Drahtindnstrie •

1LB la b Klein u . Schänzlin • • 1.45 j .6 Stoeckicht Gummi ♦ •
31 .5 32 Knorr Heilbronn ■ • * 3.4 1 .65 Trikotweb Besigheim

t .5 Kons. Braan * * * * 1.6 1. 126 Thüringer Lie ernn ^en
3 .4 i 45 Kranss u, Co. • • • • 5 47 Uhren Furtwänerler •
L - S \ U Krumm Otto • • • • • 1.95 1 . 25 Ver. Dt . OeDabriken •

1b 15.75 Lahmeyer • • • * * 14*/. 13 6 Ver. Casseler Fass • •
14 .7 14 .b Lederfabrik Spier • • 2 .7 3 Voifft n. Häffner • • •

7 .75 / >5 Lndw Walzmlihle • » 41 41 .25 Volthom Kabelw . • »
7 7 .4 i Mainkraft . . 8 .55 8 .5 Wayß □. Freytat ? • • •
t . 3 0 .3 Meenin • • • • « • • • 9 9 .5
6 .25 6 .3 Metall werk Knodt - • 1.2 1 .3 Zellstoff Waldhof • *

83 so MoenQP Maschinen • • 2.4 2.5 Zschobkswerke • • • •
5 .4 5.6 Motoren Deatz ■ • • • Zucker Badische • • •
2 » Motor Oberursel » - 16 .9 69 Zucker Frankental • •

14 .6 13 9 N. S. L • • • • • • • 6 5 .7 Zucker Heilbronn • •
3.6 3.V Oleawerke « • • • • • 3 .12 3 . 12 Zacket Uffstein • • •
1.25 l .s Peters Union * * * t .4 1.3 Zucker Rheimraa • • •

0.27c Pfälz Näh . Kayser • • 3.7 3. 1 Zocker Stuttgart »
135 LS ' l» Heiniper Geh . u . Sch . • 2 .1 2.1 Berfcwerks ».27 .75 27 . 7c Rhein . Elektr . ■ • • 8 .75 8 .75
14 / Ij .9 Rhein . Metall . . . . 8 2o \ Berueliu * - • • • • • •
19 .75 19 6 Rhenanis Aachen • • 4.76 4 .8 tiochumer Gaß • • • •
17.7 | 17.5 Rodberc Darmst . • • • 3 .76 3.5 Badet as • • • • • * •

14 .5 Rütf?erswerke • • * • 16 .62 16 .62 Dt . Luxemburg * • • •
1 6.6 Schnell Frankental » > 6L 1 i Ksckweiier JJezgw. i, .

2 10
40 5

2 .5
3 . 1
0 .85
6 .96
3
_

85

325

1-122
9.5

0.125

5 .35 5.5

lelsenkirohen • • . »
Harpener • • • • • • •
,6aii Aschersleben • •
Sali Westeregeln • • •
tfannesmaonw . . . . .
Mansfelder • • • • . .
Oberschl, Eisenbahn *
Oborscöl . fOaroi . . . .
Phönis . . » » » . »
Rhein , stahlw • • « •
Romhacher lllitte . . .
•lalzw Heilbronn • • -
Stinnes RiebecK Montan
Fellns Bergbau - » -
Ver . König - u . Lanrah.

Freiverkehrswert ©
Becker Kohle • • • •
Benzmotoren . • • .
Krügershail Kall * •
Rastatter Waggon •

St *
57
e5
17

3-I
li -Stif

Wert best . Anleihen
in Mark le ionne bezw sllivk

Jadenw . Kohlen • • •
Mannb . Kohle * • • • •
Hess . Braunkohle * • •
Prenss Kali , . »
Preaas . Rosinen • • • •
fthöin - Main-Donau • •
Säclxs BraankohJe « •
Sachs ßotcRen • • • •
Sädd . featwftcte «. >, «

10
iü .6

u

10 .2*
,Ja
i:

5 s*



Rrrffog, Seit 3. Oktober 1924 .

Todes - An zeige .
Freunden and Bekannten die traurige Mitteilung , daß meine

liebe Tochter, unsere liebe Schwester, Tante, Schwägerinund Kusine

Bertha Koppel
nach monatelangem, schweren Leiden heute mittag in ein besseres
Jenseits abberufen wurde. B33085

Die Entbehrungen der Kriegszeit, die für ihre unermüdliche
Kindestreue und Berufspflicht kein Hemmnis bildeten, haben dazu
beigetragen, einen starken, braven, guten Menschen so früh zu fällen.
Wir bitten, der Verblichenen ein ehrendesAndenken zu bewahren,

KARLSRUHE , Roonstr. 17, den 2. Oktober 1924.

Frau Fanny Koppel Witwe .
Die Beerdigungfindet Sonntag, den 5. Oktober, mittags 12 Uhr,

von der Leichenhalle des isr - Friedhofes aus statt .
Kranz - und Blumenspenden und Beileidsbesuche wolle man

iai Sinne der Verstorbenen unterlassen.

Badische Presse sMenSauSgavel

MIM MN
» IS Verwalter einer im Rbetnbafen Nordbecken
gelegenen Lemöltankanlag« gesucht.

Bewerbungenmit 8euant # «Mtbitften: genaue »
Lebenslaufund Gehaltsanlprüchenunt . Nr . B32844
an Me „Bad. vrelle " erdeten.

Miwchen
für Küche und HauS so¬
fort äefuMt . 18693"fferderttrahe 88.

Zeizungs -Monleur
der länger« Zeit auf mittlere und gröbere An¬
lagen gearbeitet hat und guter Autogen -Bchweisser
ist , wird gesucht. 15727

Suche jttai baldigen
ein gewandter , williges

Mädchen
für Küche und HauShakt
bei Familienanschluss"trau L . Kohm, Rastatt ,

taiierstr . 1 . 5043»
Baldmöglichst wird « dr-

S und steiflicheS issiges

Mädchen
Sohn ehrbarer Eltern von Lebensmittel-Grotz-

hand ung tn Karls - fof- oefuAt .
ruhe als LSJJli 6 «»y Solche die

stenoaraph u . mafchiuichr. könn . erb i>. Vorzug .
Angeb , mit Zeugn.- Abtchr. unt . « 32790 a d Bad 1<r .

Gewandte » jüngere

Stenotypistin
für hiesigen Industriebetrieb gesucht. An
genehme Stellung und Gelegenh it we terer
kaufm . Ausbildung . Leichte Auffassungsgabe,
gute Schulbildung erforderlich. Ausfü rliche
Bewerbungen u. Nr . 15759 an die , Ba-
d,sch Presse" erb ten ._ _ _

Mir fttrtifn rum sofortigenEintritt für unser
Aouderuugs -Atelker durchaus tüchtige, telb -
stündige 15724

nicht unter ikJahren für
alle HanSarveiten ge»
sucht . Lohn und Ber-
vfleguna . sowie Bcband -
luna gut . Näh . 15737
Fabrikant Unterberg ,Duslach , Schlöblewea 2

PiinktlicheS

da » selbständig kochen
kann u . Hausarbeit mit
übernimmt , tn anaeneü-
me Stelle , kl . Haushalt .
>2 Bers. t auf ISS . Oktob.
nach Bad Kisstugen
gesucht. Osserten an
Fabrtkbes. tsbr . LSchuer

Bruchsal 5092a
Billa Unterdwish . - Str

Knielingeu .
„ hm »Jentan , 6. Olt ,
S**« . 6V, Uhr . wird
N. Ratbaus ein lunger.^ >er , zuchtuntauglicher

Farren
s,'L. Barroblung öllent -"4 «erstetgert. « 8607
. Der Gemeiuberat .
» Tas Wunder deutscher
rtsinderiunst vtiden uns
L aller Welt stürmisch
^ « äugten « »8105

nn (ttiim ,'
Wann nt i» .

? ° rssthrung « erkauf" Wat ad Montag tm
va entvrrtr »b

«. Wt«demiestr . 5.1, ll.
Vertreter gesucht!
» Buchbinderei
77,Eiur »hm»n » » get» Sst"" dem Lande I «» t mitSmgSf . Firmen t .Ber-

un« ,» treten,zweck »
l>°o« rnadm« v . « uiir «-
xn . . Off. unt . Nr . 5057a
»§ die . « adt 'che Prelle .
iA .rr in leit . Stellung
Oll» unbedingt guten
Millags- o . tafcli
'&&* Ludwtgsplatz .
, «na«b . unt . Nr « 3278«

» >e . « adt >che Prelle".

, Klavier
W , geübt werd. «Süd.
»-l^ Üadt -. Anfrog. u Nr .
^ 72 a. d. « ad . Prelle

'U .7Mner
^zerleab . Ställe ,

Knoche » Mühle »
tief , « esi -ige ».

? Mergentbetm 253 .
^ » >°g Iret . Al77»

flu verkaufen
Metzgerei !0\ » V
Offerten »nt . Nr . B82SO4
an ütc . « ad Prelle" .

Backerei
neu, sehr guter Geschäft ,
Maschinenbetrieb, sofort
beziehbar , in AmtSstadt,
Nähe Karlsruhe, zu ver¬
kaufen. Angebote unter
Nr. « 32602 an dt« Ba¬
disch« Presse._

Wut gebend . Engeos »
<8eschiist» chem . techn.
Brod., wegen !Wegzug »
billig zu verkaufen. Oll .unt . Nr . « 32876 au die
. Badische Prell e " ._

Mohnhairs
tm Zentru-m von Ettttn-
xen . gedeckte Einfahrt u.
Stallung zu verkaufen.
Liebhaber wollen sich un¬
ter Nr. B82568 an die
Bcrdiscbe Prelle wenden .

Kino
zu lauf , gesucht. Auls.
Angebote m . Preis u Nr .« 28880 a . d « ad. Prelle.

Gebr. . auierh .
Schreibmaschine

Continental , Ideal oder
llnderwood ii . a. aus
Privathand z» kf gesucht.

iinng & e »«,Karl - Frtedrichstrahe 6,
Tetet . 5614 ._ 15747

Kasse
4—fl Bedienungen ,u
kaufen gesucht. Off . er-
octcn unt . Nr . 15595 an
die . « nfltsche Prelle" .

Grammophon
aut erhalten , gegen bar
soiort »» . kauien gesucht.

Angeb . unt Nr . « 32634
an die . Badische Prelle"

Vornehmes, elegantes

Oststadt.
» ÖttS

W Laden bet arö-
,1" r Aniahlung an
laufen gesucht, i -
? ' dv e u Nr « 2868°n die .Bad Presse "

zu kaufen gesucht.
Offert, unter Nr . 15637

an die „ 'Badische Presse " .

^ .Fabrikgebäude
Un^ a ^ sbe etektr.Licht
los

" ^ rast m . Main tuenoder », ucrm.
ernste Dlcficftant .

HÄV ' " « »8fiinft durch
Kaisers,r. , 82.

M. Wie
u . Warenschränke »u kauf,
getucht. An , unt Nr
« 32830 a . d « ad Presse .

Sin gnterkalt ncs
Büfett

und 3teiliger Bücher¬
schrank »u kaufen aet .
Mngcb . ii nt . Nr . ’« 82i92
an die . Badische Presse .

* Pfannkiuchs 1

Affee

Mischung
»ugemablen

15768

Gebraucht ttür Schrank,
Spiegel n . Waschtisch »u
kaufen gesucht. Preis¬
angebot « unt . Nr 2,3 ^882
an die „ 'Baditche Presse .
,8» kauf . get . Tam »Stab
gebt . ad . guterb. u stark

Off. unter Nr . « 32864
an die . « ni>. Prelle".

Betiretcr( inncn)
alleroriS gesucht. Anaeb .
unt . 2! r. « 331 >5 an die
. Badische Prelle" .

Reisende
»um Vertrieb v . Seifen
nsw . an Private aegcn
hohe Provision aeiucht

Adresse unter Nr . 14l8»
durch die « ad. Prelle zu
ertragen .

Dranchekundiger
MOM

für « rennbol» u . Kohlen
sofort gesucht.

Angeb . unt . Nr . 15706
an die . Badische Prelle"

Getvcnchte . arvettstüch -
tlge Haushälterin
nicht über 36 Jahre ,
die gut kocht , in kinder-
und sranenlo3«n JaÄrt»
kairtcnhauShalt gesucht ,
^ loeitmädchen Vorhand,
leugnille mit Lichtbild
unter Nr . 5088a cm die
Badische Presse.

Schneiderinnen I I » ü«^e« . ««risruhe.
»nd bitten um Angebote . > 1 Geboten r 8 « immer . Kammer. Küche , evtl. Bad,und bitten um Angebote .

Modehaus Kugo Landauer
_ Katterstratie 145._

Tüchtiges Alleinmüdchen
daS selbständig gut bürgerlich kochen kann und
kinderlieb ist. wird bet dobem Lobn »u kleiner
yamtlt ver sofort oder später gesucht. Bor,u -
Itellen mit Zeugntllcn bet 15648

Krau Step o an Odenheimer . Karlstr. 88. pari .

! cum Maschen für
Montags getucht. J
Frau Kahl

I Erbprinzenstr .Sl .

Wir silfi MHt
durchWarenvertr.IBcrf .1
will , schreibe sofort Poirk.
n . Bers «ndl »«nS Berg »
straü ». Doii« nIiotin, BS.

Kür sofort wird ein
ianoerer , tüchtiger

ANer gesucht.
Zu erfr . unt. Nr . « 3306,
in der Bat-sschen Pr «sse.

LYPSTADT
ZIGARETTEN

Saubere , ebrliche |

Fraui
I aum « einigen des jLadens tägttch von
\ 8— 0 Uhr. gesucht.

M. Schneider
! Erbprin,,enftr . 3t .

Nr . 421 . Seite 7.
Tausch -Gesuch

Suche mod. 4 —5Z .-Wob»
nnng. Bavn>of »-
nädc od . Weltstadt .

Biete mod. » Zimmer p.,
Küche m. Svetiek..« ade».erekrr .Licht ,SSeinbrennerstr.

oder schöne , gr . ö Ztm .-
Wobnung. gr .Bal-
kon , Veranda cl.
Licht . 2 . St . , Dur -
lacher - Allee (Tori .

2! naeb . unt . Nr . B32788
an dte „ Bad. Presse " .

Wohnungstausch.
Geboten : grosse 2 Zim-

mertoobng. mit 2 Wohn-
mansarden . Weststadt.

Gesucht : 3 Ztmmcrloob -
nung , möglichst Südw- st-
stadt^

Angebote erbeten unter
Nr . B32818 an die Ba-
dtsche Presse.
Geboten ! Mod . 6 — 7

« immer , rnrt ., 2 Man¬
sarden. Keller , Garten ,
in schön . Weststadtla ^«.

Gesucht : Moderne 7—8
Zimmer . I . od . 2. St .
tn BerkehrSstratze .
Ana . unt . Nr . B82737

an die „ Bad. Presse ".

Schön « 3 Z.-Wod » una m .
Zubeh ., Näde Durl .»Tor
gea. 5 6 Z .- Wobnung »u
tauschen aei . Offert, unt .
« 82764 an dteBad. Presse .
Bieter 2 Z^Wodnnns .

2 St .. Oststadt ebenio
in Südftadt m . Manf.

Suche : 2 evtl S Zirnn»^
Wohnung . Ost - oder
tzcüdnadt.

Gest, Angeb . u . « 82822
in die .

“ " “
„ Bad . Preste" erb

Tausche
meine 3 Z .-W . ( mit Bad»
ziimmer . Gas .EIerlr . .Gar¬
ten) in westlicher Sotien »
strasse , gegen 4 oder ii»
Zimmcrwohnung in Wcst»
oder Südwcktstadt . An«
geböte unter Nr . B3253H
an dte Badische Press«.

Geboten : 2 Zimmer »
wohnuna mit Zubehör
in zentraler Lage, miet»
zinsfrei .

Gesucht : 5 Ztmmer-
wohnung mit allem
Zubehör in zentrale»
Lage.
Angeb . unt . Nr . « 32684

an die , « adtiche Press«

Geboten r 8 Zimmer . Kammer. Küche , evtl. Bad.
Keller , Dpetcher . Garten . GaS . el .Licht . ruhtgk
vornehm« Lage , tn München , engl. Garten .

Gesucht ! alsbald gleiche oder grössere in Karl»
ruhe . Durla » oder uächster Umgebung .

An gebote unt . Nr . « »" 884 an die „ Bad. Presse "

Wohrrungslarrfch ;
Keidelberg —Karlsruhe

Geboten wird «cköne 2 ß inrmer -Molinu :i « mit
Küche u . Zudcbvr IprScbt ae Lage. Schlos - Wolfs-
brunnenwea». gegen 2—3 Ztnimerwvünuna iii ickön .
Lage KarlSruveS. — Angebote unter Sir . 14485
an dte . « adtiche Prelle" .

gefuchl
ermann Ä«bet Oermann Ätlrnen »

ding er , vorm. E u . H.
2illmendjnger. Gtvfer-
nnd Stiikkateuraeschäft.Karlsrnbe . M lanch-
iho nstratze ■/ ._ 15720

Damen
u. Kerren

tür erftkl . Gebrauchs¬artikel bei tofort. bob.
Verb enft gesucht. Vor¬
rustellen 9 - 6 Ubr Gasch ,
ä. König u . Mtirtiem »
bera , Adlerstr. fr »7a

Gewandte, auch t . « rrch»
fttdrung etwas geübte

Der Raucher Ist wählerisch In der Auswahl
seiner Zigaretten. Lypstädt ist wählerisch
in der Auswahl seiner Rohtabake . Eine
vierzigjährigeErfahrung kommt ihm zugute.
Das Ergebnis sind hochwertige Zigaretten,
die dem verwöhntesten Raucher Zusagen.

„ROBBER ORIGINAL " 5 PFENNIG
„ROBBER LUXUS " 6 PFENNIG
„ROBBER AUSLESE" 8 PFENNIG

MWHW .iW 'lH .- >$f’f

für techu. « Uro gesucht
Off. m . GehaltSonivr.unter Nr . « 32866 an die

. « ad . Prelle".

\m
n der Elektro- od .
Hanshaltbranchem . |
fa . Zeugnissen ge - L
suclit . .Näheres H
15659 Hebelstr . 3 , I . H

Selbständig arbeitende
perfekte B3 :m » i

Friseuse
kann 'otorte 'utre endet

A, Hildenbrand ,Erbprinzen :. raste 31 .

Stickerinnen
oder tn feinen Hand -

rbelien d -rchauS be¬
wanderte 2Irbei :cr nnen
finden ^leichäftiguna i eiGebr. 4»!« melbrber 21 G .Kriegsstr 25. « .88075

Organisator gesucht.
Für « eine Bezirksleitung in Baden

mit Sitz in Karlsruhe suche ich « inen
organisatorisch besät,igle » Herrn , tüchtig.
Kauimann oder ehem. Beamten, der in
der Lage ist. bereits bestehende Organi-
lation mit Umsicht zu leiten und weiter
ouszub. ucn Lcbensitellunamit bedeuien »
demGinkommen gar - ntiert . Da der Posten
mit Inkasso verbunden ist, ist eine Kaution
von ^e tOuo erford>-rltkb . Gest. Zulchrttt .
m -t Lichtbild. Zeuantsabichrnten und ge¬
nauer Anaaoe seitberiaer Tätigkeit erbet,
unt . 8. c . 200? an Jnvalidrndanl ,
Ann .-Erv .. Stuttgart . « 8VO2

Jüngere
Arbeiteriiiiieii

gesuchl .
Llikann St Baer .
Pavterwarenfabrik ,üaehnrrttr . 7. '

Kaufmann
sei . Bcrs.- und Bankbe¬
amter, 2» I . alt . mit
allen vorkoimn. Büro-
aribettvn vertraut, tucht
Stellung . Gest. Ange¬
bote erdeten unter Hx .
« 32770 an die Badische
Prestcr._ _
Zllnger Kaulinann

tn imgecündtster Stel¬
lung , sucht stch , gestützt
ans allerbeste Zeugnisse,
sowie Tu Referenzen, ent«
Viechem> zu verändern ,
rolonialwarenbranche be¬

vorzugt . Angebote unter
Nr . 5055« an di« Ba<
disch« Presse ._

Kaufmann
Bet. Vers.- ssachmann, 20
I . alt , Kenntnisse in
Kurzw . u . Lebensmitteln ,
sucht Stellung evtl. Reise.
Angebot« erbeten unter
Nr « 32472 a » die Ba>
diiche Prasse ._Tüibt . Oberretsrnder
sucht m. gntoraantf . gröss.
Kolonne ieistnngStdki .
istirma z. - ertreten . Ein¬
tritt evtl, sos Off. » Nr.« 82869 an d. Bad. Breiie
KiMerWUm
zuverlässtger Fahrer, gu¬
ter Waaenvileger , der
kleinere Reparaturenseldst
ausführt.

sucht Stelle.
Angeb . unt . Ni . 5058a
au die Badische Presse.

LWerplch
ca . 650 -lw in nächster
Nähe des HanptbabnhosS
Karlsrnde mit Gleisan¬
schluss. gute Umzäunung
u . Schuppen, sot . zu ver¬
mieten od. ,» verkanse« .
Gest. Angeb . u Nr . 15704
an die „ Badiichr Presse .
« errsch Wohnung

^
4 «immer, Bab. ar . acschl .
Loggt» , sonnt « . Tref gel ..
In vornehm. Lage. An-
aev . unt . Nr . B82812 an
dte „ Baditche P,esse .

Milbl. Zimmer
sol Arbeiter zu vermiet.

Fatanenstrake 25, >1.
grösst' Zimmer
evti. auch möbl . to>. abzug.
Ziaaerenaesch. . ?- orkst. l7.

Maler - Atelier
ges . Angeb . unt . B .32852
an die „ « adtiche Prelle " .

Such« aut 1^ Oft . eine

belle WeibWle
IN zentraler Lage An¬
gebot « unter Nr . B82 S8S
an die „ Bad. Prelle " .

Wohkl- uEchlaszimm . stooroc
a„ t m »bl. . ev. m . Klavier- . AiLrivS U ' MMebaut möbl .,ev. m . Klavter-
benüvung, in rubtaem
Haute au bell . Herrn »11

ermtet . 6d ! <ffet(tr . 2.
ZckeKaiseratlee . p. rechts .
« » , . v . 10—3 Uhr. B»«:i

s. « üiozwecke aei .. mögl.
Zentrum , pari . Ana . u.
21r « 32854 a. d . B . Prelle.

Zn vermieten Ml ÖCUfliClCtj

GrrlemvfodleneS

Leistungsfähige Lngros-Firma der
Schdkoiaden - u . SutzMaren -Induftrie
sucht sofort für Mittel - und Nordbaüen fe « inen

tüchligen
tür >ot . ae .nitit 1575?
«Mlbelm Everdardt ,

»um tltbeinaolo ,Stzaidborustrasse 22

Jüngerer, ledigerKauimann
ans üertfoloflioitunreiilitiititfic |iic Biiro nJeiie
tu sofortigem Eintritt gesucht, '.stur wirklich ge¬
wandte Leute , die setb -istandig zu k'- rresvo dteren
in der Lage sind und d -e Branche durch und durch
kennen wollen Offerte mit ZcuaniSabichris en und
Lilbidtld « inreichen unter Nr . 15701 an dte
. Badi ' chc Prelle'

Mir sn -tien >ür dte Einführuna unserer neuen
Sveiial -ktüchenmaschine gee .gnete

vcrtskt im Kochen
und allen Hausar¬
beiten . in linder »
losen Hanetzatt
ans 18. Oitoder
gesucht . Borzu-
stellcn von 2—4 Uhr '

Scharff
Westendllrahr 34 .

2. Stock >557, !

an junges Ehepaar ein
ichöne » möbl . Mohn -
n . Schlaf,immer mit
« Sche geg. ein Dari , v
>000— 1200^1. Nückzahl. u .
Zinsber . nach Ued - reink.

Ang. unt . Nr . B3200lt
an die „ Bad . Prelle " .

Zimmer
^

leer od . möbl .. gegen >ii»
od . ' iährl . Borauszah-
lung an Erl . zti vtrm .
Anaeb . unt . Nr . « 329,4
an dte „ « adtiche Preüe " .

Gut möbl . Zimmer
an belleren Herrn losort
zn vermiete« BS3059

Wirib . Aorkstr . 8 II.

m . 2 Betten , in aut . Hauie
an kinderl. Ehcvaar tos . ».
verm .rubiae Laaetn>ste -
»a ienstratze . « ii erfr . u
B8285» tn derBad .Prelle.

An geb., bcrutSt Art

Mmbl. Zimmer
VV W * in gutem Haute zu verm.

fl^ ^ adi . che. P ress -7
mlt >elbran » e erfahr, ist
u dte Haadelsichnle bc -
' uchte sucht Stellung .
K0nn >« sich aiich ' cvtl . mit
einiaen t 00 •* betetltaen
ober Kaution stellen.

Anaeb »nt . Nr . « 32772
an die ..Badische Prelle" .

fträulein . «!4 I .. sucht
Stellung »IS

Stütze oder
Püeinmödchen.
Gute Kenntntste im

Haushalt » nd 'Nähen .
Anaeb u» t . Nr . « 82884

an die „Badi -che Prelle" .

geaen bohe Prosiston
E» kommen nur Herren in Frage , dte nach¬

weislich bet de > etnjchläaiaen Kundschaft in den
mittleren und l . - .ncren Plätzen bestens etn,efitbrt
find. Füraeeian Herren « ae > «hmeDanersteUuna.

Be oerbnngen mit Zeugniec bschritten , Re¬
ferenzen » . Btto unt . M . »I . A . «3/a an „ A « “
flüunnheim . _ A,60

Mehl - und Getreide- Branche.
Gesucht wird ein bet der Bäckerkundschaft

Mttteiba ' ens bestens eingesührter— WS1UUH JUlIl ' Clil VCl UCl UUUC1U
w ^ ^ ^ Mttteiba ' ens bestens eingesührter

Aevtverev Reifender
für den vrovtlloxswciken Verkauf groster Ge
brauche » u. MeibuachtS-BrttkcL ^ „Bcwervungen unt . Nr . 15588 an die „Badische
Prelle " erbeten,

zum sofortigen Eintritt bet guter Bezahlung und
eventL Geivinnbetetltgung.

Angebote mit Lichtbttd. ZengntSabichrtften und
LebenS. auf an die . 24ad . Prelle" unter Nr . 5093a .

I Buchhalter TM
bilanzsicher , lange Jahre >m >grotz»andei tätig,
mit Steuer - Maiin - u . Älagewesen vollstäiiüia
vertraut , ziitetzt 'ZertrauenSiteUe als Prokurist
u . Kassierer rncht , aeitützt auf ia Netercnzen
wegen Geschäkisaustösuna a» i« r !sle -Illin «.

Angebote unt V» 37 . ss55 an Rubolt 2Kosse,
Biannbeim . A3.>99

Suche iür meine Toch¬
ter , >5 Aahr , mtt guten
Schul euan.. «ebruette
in einem Weihware» - od
Kolonialmarenacschäft .

Angeb unt . Nr . Bt 'Dl4
an die „ Baditche c reffe .

Wchnungstausch.
Geboten : 4 Zimmerwob

nung Weststadt „
Gcsua,, : 8 Ztmmerwoh -

nung möglichst Süd
weftltadt .

Angebote erbeten unter
Nr . B32814 an die Ba-
bliche Presse.

Aeltere. zuvert Fran
tucht Be 'chättigung für
die BormtttagSft. auch
BÜroretingenw,rdanae -
nommen Off. unt . Nr.
B32878 an die „ Bad . Pr ."

Zimmer
an beruiSta ! Fräuiei »
wfort »u verm B82882
KriegSktr 92 . Stb . IV. r.
Möbi .Jimmer
sofort zu verm. Anzin .
von tl —2 und 5—8 Uhr .
KaNerstr . 104 . 4 r tvck .
Ein« Hcrrenftr . B »3v69

Gross. Zimmer , eer ,
zu vermiete» . Mieter
kann gt . bürgert . Pension
ech Zu erfr . unt . Nr
« 38099 in der „Bad. Pr "

Kt ., möbl . Par :.>Zirn»
mer mit Heut . Li« , tn

Hübsches, sonniges Zim -
ncr in gutem Haute
Wiststadt) zu vcrmt ' t ,
tingebote erbeten umcr

an rubtge» . oebttde - I
teS, ktndcrl. Ehevaar f
2 leere Zimmer !
mit Kockaeiegenbctt '
in Uniermictc geoen S
gute Bezahlung. An» 8
geböte unt Nr . 15221 tl
an die „Bad. Prelle" . 8

_ Mpjgsasa —
2—3 reere oder eilS

möbl. Atuimer m . Koch-
gelcgenh . v . ruh ., ltnderl .
Ehepaar in suiem Hauie
«ei . Oll . UNI . 'J !r . 2 , ;2754
an die „Bad. Pielle " .
1 oder 2 3ißi :BK
welche stch für Büro eig¬
nen , aut der Kaiiers-rasse
zwilchen Markiplav » nd
Müblbnrger Tor zu mie.
ten gesucht . Angebote un¬
ter Nr. 15632 an die Ba-
ditckie Prelle

2 kie ' veie ed. l aiobe »

liißbl. Immer
mit Kochgelcaenb , inöaL
2 eite » , ver bald zu
mieten aetuchr von Ehe»
va » r mit I » lähr. Kind
Oll . mit Preis erb . unt.Nr . B329 >!' n. 5 .. Bd . .-r,'

«.utinobi . tzetivarettZimmer
von beruiStät . Frl . vc »
iofort im Zentrum ges

Anaeb . uni Nr . B32d9?
an die „Badische Pr «' e"
Privai - Lebrei,n >ätter«

Dame, sucht möotiert/s
,'il «nmrr . giiieS Haus
2l " g b . unt . 'Nr « 225.0
an die „ Bad Prelle"

Eiektritrr fnrtft lief
möbl . , beizt». Zimmer
mit Gas ober 0 iettr .

Anaeb . unt ilr « 32902
an die „ Badische Prelle"

Pension
Mit Zimmer für lungeyMann iLebrlina , iofov
acincht.

2l »gev . m Prcisangab «unter Nr . , 578« an di-
„ Bad . Prelle"

Büroräume
8 bis 5 geteilt« Zimmer, bell, für ruhigen Betrie"

gesuchk.
Angeb . iinter Nr . 1573i an die „ Bad . Prelle",

Umzugsvergutung oder kleines Tarleben kann
«geben meiden. Anfragen unter >Nr. « 82788 an
ir , 2 'adi,che Prelle" erbe en.

( ( Das neue Ullstein - Magazin
— Dick wie eia Buch, gescheit, amüsant, —-

Verlangen Sie unverbindlich Probenummern von

1. FriiKaiim, ÄSS 2
(Ausschneiden)

Bitte senden Sie Prohi-nummei des „Uhu “ an
Nime : . —«
Ort, SiraBe ■ . . . . . . - 1 '■■—

' t
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Samstag , den 4. Ohl . , nachmittags von 8</«—6 Uhr :
KONZERT der FeuerwehrKapelie .

Karlsruher

iiiiiiiniiiii
'iiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimmiiiiimiimmimiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiMiiii

Aeskauffühnmg
am Sonntag , den 5. Oktober » nachmittags

V. öllhr » im großen Saat - er Festhalte
in Karlsruhe .

Mltwirlende :

Edosr Tin gemischter Thor von 700 Mltwtrkenden , ««bildet
au » den vereinigten Ktrchenchören der eoang . Ktrchen-
gemetnden Karlsruhe und Mühlbnra .

Knabenchor : 2k» Knaben de» GpmnastumS und der
lLoetbefchuIe.

ToloMmmcn : Maria Pos - Carlofortt . Hamburg . Sopran .
Engen Kalnbach . KarlSrube,Tenor . Alfred Stephani ,
Kammersänger , Düsseldorf , Bast.

Orchester : Da » gesamt« Opernorchester de» LanbeStbeater»
Karlsruhe .

Bachtrompet « : Karl Lahn , Kammervirtuos « , KarlSrube .
Orgel : Theodor Barner . Karl» ruhe.
Leitung : LandeSkirSenmusikdirektor Dr . Hermann Meinhard

Poppen , Heidelberg . 1881

Aufsührnug von vier Bachkantaten » sowie
Dortrag verschiedener a cappella - Chöre .
Karten , u 5 , 4 , 8 « . 2 Mk. und Programme stt 80 Pf » , bet den

Musikalicnbendlungen von MIller , Doert . Tafel , Neu -
feldt , der Buchhandlung Müller & Gräff . sowie in der
Drogerie Fischer . Kerlftrabe 74.

Letzts Gelegenheit
vor der kommenden Steuererhöhung .
Decken Sie Ihren Bedarf in untenstehenden Geschäften ,
sie bieten Ihnen das denkbar Vorteilhafteste .

weit unter der Hälfte des Tagespreises .

in allen Marken und Preislagen , Paket von
*1

%n

Zodikoff, rein orientalische Qualitäten, das Stück 1 S und $

Zigarrenhaus GÖtz , Erbprinzenstr . 22 .

ff Zimmermann ,
Humboidtstr . 15 .

Bechfold , Durlacherstr., Ecke Brunnenstr.
Horn, Yorkstr . 23.
Keiler , Rintheim .
Bernhard , Durlach , gegenüber d . Güterbahnhof,
Kraußmann , Aue .

ff

15766

Tnmerein 1E46.
8onntaq, 5 . Oktober
von 9 Uhr vorm ,

ab in der
Zentralturnhalle

(Bismarokstr . 12)

llsnnnbsttr-ttettkeckten
der Fechtabt . d Freiburger Turnerschait ,des T. V. Mannheim u . des K .T.V . 46 in
I. Säbel (Wanderpreis der Stadt Karlsruhe )
u . Florett ( „ d. Fechtabt d . K T .V . 46)
Eintritt : I Mk ., Mitgl . dei K .T.V . 46 30 Pfg .

» 9

Wander-Verein
Wald - Hell "

Karlsruhe i. B .

Zu unserer am Samstag , 4 . Oktbr . ,
im Saale d. Rest . LOnenrachen

abends >/?8 Uhr stattfindenden

Gründungs -Feier
mit anschließendem DALX

erlauben wir uns freundlichst einzuladen :
Di « Vorstandschaft. 15726

Tanzleitung : Fred Dahlinger.

F . C. Piiönixe. T.
(Phönix -Alemannia )

Stadion Wildpark
Sonntag , 6 . Okt 1924 ,
im Stadion , ‘all Uhr :

I . Miiniischaft
gegen 16712

| F. V. Rastatt.
— Ligaspiel —

110 Uhr : A . H. Mannsch .
Igeg . F . C . F ankonia A. H.
13 Uhr : I. Junioren geg
I I. JOlympia ( Verb.-Sp .)

4 30 Uhr: II. Schüler
geg . II. Schüler V. f . S.
II. Mannsch. 1 30 Uhr
III. Munnsch . 10 .30 Uhr
Verbanussp i üax .anden

| Heute abend 8 Uhr im
Schrempp

| Mitgl, - Versammlung
Sonntag abend

| gemUtl . Beisammensein !
im Schrempp.

1

Beier Fheimer
Fupballverelnf .y'

Sportplatz hinrvnrr'
Hauptbahnhof'

MTW
Sonntag , 5 . Okt her,
nachmittags 3 Uhr , auf

unser n Platz :
Kreispokalspiel

Weingarten
gegen 15733

Beiertheim.
Außerdem Val 1 Ul i : 3
'/a2 Uhr : 2. Mannschaft
NB, Der freie Eintrtt
für Mitgliederist zu dies

Spiel aufgehoben .

MUeweMiispielej
e . V, 1898

Freitag , 3. Okt., </»9 Uhr , j
im Klubhause :

Mitgl. -Versammlung !
Sonntag , d. 6 . Oktober, I
nachmittags 8 Uhr , auf |

unserm Platze :

V .f. B . Gaggenauj
gegen

V. f. B.
10 .30 Uhr : MQhlburg 3.

gegen V. f. B . 3.
‘/>2 Uhr : MOhlburg 2.

gegen V. f. B. 2.
Va5 Uhr : I. SchülerFran -
konia gegen I. Schaler

V. f . B . 16732
Junioren in Lahr.

2. Schüler 4 .15 Uhr im
Phinix- Stadion .

F.- V. Daxlanden
— gegr. 1912 —

Sonntag , S . Okt . 1924 ,
nachmittags 3 Uhr:

Verbandsspiel

Durlach I.
«egen Dm »

Daxlanden I .
Vorher die unteren

Mann chaft . geg Phönix.

Karlsruher
Schwimmverein 18991

e. v.
Lokal : Cafö Nowack . j
1. Vors. : Albert Haffner, j

Erbprinzenstr . 29.
Schriftleitung : J . Kipple , |

Schiltzenstr . 1 .
Uebungsabende im
Städt. Vierordtbad

von 8 Uhr ab , ieweilsl
Dienstag f. aktive Mit - 1
glieder, Donnerstag für !
Jugendsc . iwimmer,Frei - [

tag für Damen und
Damen lugend.

Karlsruher
Evang . Gemeindewoche

vom 5.—12. Oktober 1924.
Sonntag , de« 5. Oktober, nachmittags 448 Uhr

in der Fcsthalle: Festaussührung unter Mit¬
wirkung der vereinigten evang . Kirchenchöre
- nd bedeutender Gesangssoltsten.
: ,ag , den 6. Oktober, abends 8 Uhr , in der
beschalle : Vortrag von Prälat I > Dr . Schoell-
ötnttgart über : »Di« Wirklichkeit Gottes ,
unser Hali und unsere Hoffnung " .

Dienstag , den 7. Oktober, abendS 8 Uhr. in der
Festoalle: Vortrag von Pfarrer Die . Grciner -

Fraiiksurt über : »Jesus Christus , unsere Rettung " .
Mittwoch, den 8 . Oktober, abcudS 8 Uhr , im der

THtfKXte : Zwei Vorträge über die Frage :
.. Schweigt die Kirche zu den sozialen Nöten
der Gegenwart ? " 1 . Vortrag von Arbeiter -
sckretär Svririger -Stuttgart : „Die Kirche als
Weckertu des sozialen Gewissens " . 2. Vor¬
trag von Jugendpsarrer Lutz -Mannheim : »Dt«
Kirche als HÄscrtm in den sozialen Nöten " ,
u -rstag , den 9 . Oktober, nachmittags VA Uhr.im Vereins -Haus. Midlerstr . 23 : Vortrag von
Zfa-rrer Maas -Heidelberg Wer : »Die Wege
ur evangelischen WelMrche" .AbendS 8 Uhr im Saal des Rathauses : Vor¬
trag von Frciim von Werihern -Hannovcr Wer :
„Die evangelische Frau und die Kirche " .

Fretsa» den 10. Oktober, abends 8 Uhr , in der
Fefihalle : Bortrag von Pfarrer Fuckel -Köln
über : »Di« deutsche Ausgabe der evangelischen
Jugend " .

Samstag , den 11. Oktober, abends 8 Uhr . tot Saal
des Ev . Gnneind -hauseS der Weststadt, Blü -
cherstrahe Ist : Bortrag von Pfarrer I) . Hessel
bacher-Baden ^Saden Wert »DaS Religiöse in
Hans Thomas "Graphik " . Vortrag von Pfar¬
rer Dr . Horn -Berlin über : »Das evcmgeltsche
KirchengebSUde " (mit Lichtbildern) .

Sonntag , den 12. Oktober, abends 6 Uhr , tn der
Christ» skirche : Kirchliche Feierstunde init
Rezitationen aus KlopstockS . Messias" durch
Rezitator Schönseld und Orgelvortrügen von
Ktrchcnmusikdtrektor Dr . Poppen .

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen mit Aus¬
nahme der Festaussührung in der Fcsthalle, ist
unentgeltlich . Für die Vorträge am Mon¬
tag , Dienstag und Mittwoch tn der Fcsthalle wer¬
den Eintrittskarten für bevorzugte Piave to be¬
schränkter Anzahl ausgegeben . und zwar Zyklus,
karten ju 5 J und Tageskarten zu 2 Jl . Die
Zykluskarten (für die 3 Vorträge am Montag ,Dienstag und Mittwoch zusammen) zu 5 M sindvom Montag , den 29 . September , bis zum Sams¬
tag . den 4. Oktober , in folgenden Verkaufsstellen
zu haben : Evang . Gemeindeamt , Frtedrtchsvlatz 15 :Drogerie Fischer, Karlstr . 74 ; Kirchendiener Erb ,Riesstahlstr. 2 ; Maurermeister Fleck , Yorkstr. 6 ;Kolonialgcschäst Hogmann . Rhetnstr . 27 : Schreib-
war - nhandlnng Etfselc, Werderplatz 41 ; Zigarren -
bandlimg Maier , Ludwig -'Wilhelmstr . 20 DieTageskarten sind jeweils abends vor dem Vortragmir an der Kasse beim westlichen Einoong in dieFeitftalle zu haben . 157-jg

dllle Gemeindegliedcr sind herzlich eingeladen .

Büö . ßeUh

UMiek-Mm
ZMOe e. B .

DaS Stiftungsfest findet nicht , wie in den
Vereinsnachrich ' en bekannt gegeben , am 11. Ok¬
tober 19*4 sondern am

4. Oktober 1924
abendS halb 8 Uhr

im Saale des « voUotheaterS statt . 15692
Um zahlreicher Erscheine » bittet

Der VerwallungSrat .

* o « oaa « o « o * o » oio * o «

F. C.Miihlhurq
e . V .

Sportplatz Milhlburg a ->
der Honsellstraßc .

Sonntag , den 5 . Oktober {
nac mittags 8 Uhr

Bezirksügaspiel
LF .C .Freiburg I
geg F C .JUiitilburgj
Vorher Junioren gegen |

Concordia -Junioren .
Vorm. 10 Uhr A H.- Msch . .
gegen Pol . - Sportverein .
Schüler m Durlach 2 . u
3 Msch a . V. f. B .- P atz
Mitgliederhaben nur gr g.
Vorzeigen der Mi g ieds-

karte freien Emtr tt.
E ntrittspreise : I . Plaiz |
0 .80, 2. Platz E0 Pfg .

I. lilllSlllltl HlSllliM - fiEStfiMI
gegr . 1903. 15511

Samstag . den
4 . Oktober ,

8 Uhr abends,
im Sftrlnew
t c .sthalle -

aaal :

mH Orchester- , Gesangs und humorUtlsew Elrlagen
TanzkapelleOriginal amerlk. Jazzband (5 Mann,
T.T . C. Schwarz-Weifl (Leitung : Malmshe .

'mer ).
Ein' rittskarlen im Vorverkauf bei Musi-
ka 'enhandiun « Fritz Müller , Kaisersir ..und CiKarrenhaii '-- Berenz, bchützenstr . 1 .

» 0 » 0 » 0 » 0 » 0H0 » 0 » 0 » 0 >

Kauf - Gesuch !
Wenig gebrauchtes Herren - Fahrrad gegenLatmütung zu iaule » ve -ucht .
Ans . m . Pr . unt . tu x. « 32826 «» Me . Bad .Prefie "

Hebelabend .
Auf vielfaches Verlangen wird der „Hebelabend "

(Lied u . Spiel Hebelscher Gedichte durch Markgräfler)
am 4 . Oktober . 8 Uhr abends in den
„ Drei Linden “ Karlsruhe - jU.ühlburg
(Haltestelle Philippstraß « der Linie 1 u . 2) wiederholt

Karten , numeriert Mk . 2.—, nicht numeriert
Mk. 1 .— beim Evang. Jugend- und Wohlfahrtsdienst ,
Erbprinzenstraße 5, Hof. 1665

Gesangverein

Liedertafel — Frohsinn.
Sonntag , den S . Oktober 1024
im großen Saale des Kühlen Krug

Herbsiball
mit Gesangs -Einlagen

Anfang 5 Uhr Saalöffnung 4 Uhr
wozu wir unsere Mitglieder, Freunde und

Gönner des Vereins herzlich einladen .
833087 Der Vorstand .

Weinstube „3 Lilien“
Markgrafenstraße 10 . — Telefon 2647.

Zu Beginn der

Hasenjagd
ab 1 . Oktober täglich frifehgelchoftene

Für kleine Gesellschaften können Tische
für Hasenessen mit Spätzle oder Klöß

reserviert werden .
^ Jeden Mittwoch Schlachttag

<2, ^ -
Hei mann Hauer . Ä 5?

*8r
15741

Colosseum
Täglich 8 Uhr abends

Die 16767

Zauberbrille !
Ein amerikanischer Revueschlager

sowie das vollständig neue

Dariefe * Programm

M*

IIT, Union-Theater []j ,
Heute r

Doppel - Programm !

Um Mitternacht
Im Pavillon
Abenteurer -Sittenfilm in 6 Akten

nach dem Roman „ Homo sum “ von
Walter Scott mit

Hanna Ralph .
[ iiiihhuhihiiiiiiiiimiiiii . ihihiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiilEL

Außerdem 16741

Lochendes Weinen
Eine Episode aus dem Malerleben von
IT IW Josef Stein mit
II | 4 ilirc 1 otto

> Ca 1 de Vogt .
I?

Selbftgeketterlen
m neuen , Zützen

Ul

empfiehlt 15690

Wringulsbesiher , Kellerei . Drsrmere->
Urtegsilratze 223»

Achtung
BuSgriuchtc kleine

frische Eier
Ttiick 7 Psa . zu haben bet .

Franz Schäfer & Co.» ElergroßHandn™
_ Borii,raste 25 :: Teie on 3717.

•; . ,
vv:

Ä
;; v ’ '^ r ' *'*■;.

Mozart -
Künstlerspiele

Kalserstras8e 95 — Telefon 664.

Das glänzende

OKTOBERPKOGRAMM
mit

Wilfrid Wilden
Tonja Leandoff
Carlchen Pankau
und den übrigen Künstlern
15745 Eintritt frei !
- Kein Fiaschenweir .zwang .
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Den « ntang de « Romans erhalte » neu« » «,1«»««
ans Wunsch «oftenlo » uachgeliesert .

Dynamik .
Roman

vcm
Hanni Heidsieok .

(äS . Korrsetzung .) (Nachdruck verboten -)
Als Dettner gegangen war , faß Kaiser lang« wie '« ine Bild -

Khile da und starrte vor sich auf den Boden. Was war denn los ? —
Dar man ihm doch auf die Spur gekommen ? Auf jene Spur , die
ihn zwar retten , die Geliebte aber vernichten konnte?

Wie stand's mit ihm? Man gab ihm stets die neuesten Zei-
hkngsberichte zu lesen. Für die Welt schien es schon festzustehen , daß
"nrn in ihm den gesuchten Verbrecher gefunden hatte . Kein einziger
Entlastungszeuge konnte beigebracht werden . Und er mutzte schwel¬
en , schweigen um der Geliebten willen , die er nicht dem Verderben
preisgeben konnte . Lieber wollte er selber zugrunde gehen.

Wenn s i e nur keine Dummheiten machte und sich verriet , um ihn
dadurch zu retten ! Sie mutzte ja auch alles durch die Zeitungen
hi>ren . Wie mochte ihr dabei zu Mute sein ?

Ihr Bild stand ihm deutlich vor Augen, ihre hohe , stolze , ehr-
lNrchtgebietende Erscheinung! Bei Gott ! Er wäre besser nicht nach
Schierke gefahren !

Nun hatte man auch diesen Dick erwischt. Angeblich den Haupt -
mnrplizen bei der Geschichte. Das konnte ja heiter werden, wenn
^rr ihn auch noch als den berüchtigten Verbrecher erkannt . Dann
konnte er auf alles gefaßt sein, — dann war es vorbei . . .

+
Verschiedene illustrierte Blätter hatten zusammen einen als gut

kannten Photographen nach dem Schauplatz der Dynamitkatastrophe
^ (sendet . Er fuhr von Berlin aus die ganze Nacht und war am
Dörgen nach der Katastrophe zur Stelle . Die ersten Bilder hatke
^ bereits übersandt . Den Rest wollte er selber bringen ; er kam

nicht.
Hinten herum hörte man. datz er wieder in der Haupistadt an¬

wesend sei, sich aber um seine photographische Tätigkeit garnicht mehr
Dnnnere.
v Ein Hanptschriftleiter namens Ferdinand Wagener suchte ihn
^ eaufhin einmal auf . Der Gesucht« hatte sich

's in seiner Wohnung

bequem gemacht und war mit seiner Frau eben dabei , die dritte
Flasche Sekt zu entkorken. Eine Papiermütze hatte er schief auf
den Kopf gesetzt und klopfte Wagener vertraut auf di« Schulter .

Wagener , ein Gemütsmensch, fand sich sofort in die Situation .
Er hatte erst aufbrausen wollen , hielt es aber jetzt nicht für ange¬
bracht.

„Setzen Sie sich, lieber Ferdinand "
, sagt« jovial der Photo¬

graph , indem er etwas schwankend «inen Sessel herbeizog, „Sie
wundern sich, daß ich garnicht mehr komme , was ? — He , Mädchen!"

rief er scherzend der Frau zu, „bring mal ein Glas für den Fer¬
dinand , — ja , also Ferdinand , weißt du , wenn man , wie wir , so ein«
Erbschaft gemacht hat - stoßen wir an darauf ! Prost , lieber Fer¬
dinand !"

Wagener warf einen flü h -'. gcn Blick auf die rings umherstehen¬
den, noch halb mit Wein und Likör gefüllten Gläser und Flaschen.

„Sie haben eine Erbshaft eemech : ?" fragte er , „Donnern etter ,
dann gratuliere ich , Son -dermanni "

„Elschen ! Nun gib doch endlich das Glas her !" sagt« der Photo¬
graf , „ich danke für Ihr ; G .' rtulation , lieber Ferdinand Trinken
wir auf die Erb '

chast ! Nun hört di » Photogiaphiererei aus . Ja¬
wohl . Mir werden uns eine Villa im Grunewald kaufen oder auch
bauen . Ich habe mir heute schon Bauplätze angesehen. Und übri¬
gens" — er nahm die Abbildungen mehrerer Autos vor — „was
halten Sie für den anständigsten Wagen ^ Etwas Stabiles mutz
es schon sein . Meine Frau schwärmt für den schlanken Mercedes.
Ich bin mehr für den Dpelwagen .

"

Wagener mutzte erst trinken . Dann meint« er , darin 'könne er
leider nicht raten . Aber der schlanke Wagen gefalle ihm .

Sondermann sprach auch davon , eine Reise nach Italien machen
zu wollen , evtl , gleich mit dem Auto . Wagener ging freundlich auf
alles ein . Er mutzte mit den beiden ein Glas nach dem anderen
trinken und war sich am Ende selbst nicht mehr klar darüber , wie das
alles gekommen war . Sondermann war schließlich so sehr betrunken,
datz er besinnungslos unter dem Tische lag . Er hatte aber noch Zeit
gefunden, dem Redakteur einen Kasten mit Platten zu überreichen,
wobei er meinte :

„Da - nimm den Schwindel - ich schenke Euch alh den
Kram !"

Die kleine Frau , die vorsichtiger war und sich bester gehalten hatte ,
übernahm di« Aufräumungsarbeiten .

Am folgenden Morgen kaufte Sondermann ein Automobil . Er
hatte sich gewaltig ins Zeug geworfen , sah aber trotzdem wie eine

Karritatur aus . Allgemein staunt« man. lleberall wußte er von
seiner großen, amerikanischen Erbschaft zu reden, wo ein Onkel ge¬
storben sei , der ihm, dem einzigen Neffen, ein Riesenvermögen Über¬
macht habe.

Als ihm der Inhaber der Autofirma etwas mitztraurifch ent-
gegenkam, nachm er gleich ein Bündel Geldnoten aus der Tasche und
warf es mit verächtlicher Miene jo ganz nebenbei auf den Tisch.

„Zählen Sie mal, " meinte er, „vielleicht stimmt es schon. Wan «
kann ich den Wagen denn haben ?"

Der Autoherr setzt« gleich eine ganz andere Miene auf. Er
versprach die allerkürzeste Lieferfrist.

Sondermann fühlte sich . Ueberall , wo er Bekannte hatte , ließ
er sich blicken und spielte den großen Herren . Man erinnerte sich auch
sofort ftllherer Sympathien und tat ihm gern den Gefallen , sich von
ihm zu allen möglichen Veranstaltungen einladen zu lasten.

Man sah Herrn Sondermann in der Oper , im Schauspielhaus
und in den feinsten Lokalen.

Sondermann wunderte sich , datz er auf einmal so viele Freunde
hatte . Die Welt ist doch schön, dachte er, wenn man bloß Geld be¬
sitzt !

So lebte er in Saus und Braus in den Tag hinein .
Auch er verfolgte die Zeitungsberichte über die Dynamitaffäre

mit dem größten Interesse , namentlich , wenn von dem gesuchte«
Koffer di« Rede war . Dann schmunzelte er schadenfroh in sich hin¬
ein - der Koffer stand friedlich bei ihm zu Hause in eine«
abgelegenen Bodenkammer.

*

Neuerdings brachten die Zeitungen lange Berichte über Dick
und feine Persönlichkeit. Er war dem berüchtigten Kaiesr gegen¬
übergestellt worden.

Bei dieser Gegenüberstellung waren außer den Untersuchungs¬
richter auch Otto und Dettner zugegen. Man hatte Kaiser in das
Arbeitszimmer Ottos hineinführen lasten und führte Dick von einer
anderen Seite zu.

Dick stutzte, als er durch die Türe hereintrat . Er blickte forschend
in Kaisers Gesicht. Ja . Das war er !

Kaiser stand regungslos . Er blickte verbittert , mit zusammen¬
gekniffenen Lippen , auf di« kleine gedrungene Gestalt von Dick.

Dick bellte ihm wütend an . Er nannte ihn den größten Halun¬
ken, den -die Welt jemals hervorgebracht habe . Er habe ja auch ihn.
Dick , in die Luft sprengen wollen.

(Fortsetzung folgt -s

v;mm#*»«.-t. mjm.•*tu1«M
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Nur solang «
Vorrat ! 4. Oktober bis 11 . Oktober Mengenabgabe

Vorbehalten.

Kurzwaren
12 Datz. Druckknöpfe

■chwan oder weist . . . .
6 Dutz. Perlmutterknöpfe 50
4 Paar Schweißblätter a _

Trikot . * *

2 Rollen Faden . . .
2 Dutz. Druckknöpfe .
2 Stück Band . . . .
1 Brief färb . Stecknadeln
1 Brief Nähnadeln . . 9
1 Fingerhut .
8 Paar Schuhnestel Ivo cm
5 Paar Schuhnestel 120 cm
3 Pr. Schuhnestel Eisengim
Haargarnitur,

Stecker und Spange . . .
1 Paar Sockenhalter
1 Pr . Damenstrumpfhalter
3 Meter Ringband . .
7 Meter Rolokordel . .
2 Porzellanquasten . .
4 Knäuel Stopfgarn . .
3 Knäuel woll . Beilaufgarn
1 Brief Stopfnadeln . .
1 Handschuhstopfer . .
1 Stopfei .
1 Strang — 100 Gramm

Strickwolle schwarz . . 95 9

Wäsche
3 Erstlingshemden . , . 95 9
2 Erstlingsjäckchen . , . 80 9
2 Moltondecken . , » . 1 .25

8 Kinderlätzchen, . » . 95 9
1 Wickeldecke «

farbig
1 Wickeldecke -

weil] , farbig utnstochen , « , ■ . 03

1 Hygicawindel _ _ &
80 80 cm . . . , J , » V

1 Kinderschürze . _ _
25 9

I
sna.

55 9

1 .75
I XUS.
[60 9

rtm.
1 .00

5115.
90 9

Größe 45

3 gestrickte Damenbinden> aus.
1 Gürtel . J1 .80

1 gestrickte Untertaille _ _ _
m. Aermel , weiß od. maccofarb . 2 . 25

1 Damen-Trägerhemd . . 1 .65
1 Damen-Taghemd .

Achselschlus mit Langette . . 2 »«*5

Stickerei und
Taschentücher

Meter Hemdenstickerei 75 %
4 1/a Meter Wäschestickerei _

ca . 5—6 cm . ■ •“ *
2 Meter Unterrockstickerei

ca. 1#—20 cm 1 ■* '

4t/g Meter Stickereieinsatz 95 %
10 Meter Wäschefeston . 50 %
25 Meter Wäscheborden . 95 9,
5 Meter Zwimspitzen . . 75 A
5 Meter Klöppelspitzen «
4 Damentaschentücher _ _ „

weiß , mit Hiikelborde . . . . » 5 $

3 Damentaschentücher _ , ,
Seidenbatist und Hohlsaum . T . 5 «

3 Herrentaschentücher _ _ 9weiß oder farbiger Kante . . ^

3 Herrentaschentücher -
bunt oder einfarbig . , , , ■ »2 »

B ’wollwaren
Hemdentuch .
Renforcei

für Leibwäsche , , , ,
Hemdenflanell

für Blusen I . » » » .
Velours

neueste Muatear . . . .
Damast

weiß , 80 cm breit » » ,
Damast

weiß , gemustert , 130 cm
Köper

weiß , gerauht, . . . . .

Mtz. 589

Mtr. 159

Mtz. 95 *

Mtr . 1 *25

Mtr . 1 . 45

Mtr - 2 .25

Mtr . 1 . 25

Herrenartikel
3 Sportkragenweiß u. gestreift 95 9
1 Vorhemd m. Kragen gestr. 95 9
1 Paar Gummihosenträger1 ras.
1 Strickbinder . . . . Jl .25
1 Sportmütze . 95 9
3 RcgatteS mit CeHuloidbllgel . 75 9
1 Paar Manschettenknöpfe 1 IUi-
1 Paar Acrmelhalter . . 160
2 Kragennadeln . . . j 9
1 Perkal Oberhemd _ _ _

mit K :ageu , moderne Streifen ^ -" 5
1 Paar Herrensocken _ _

farbig . 50 9

1 Paar Herrensocken _ _ „
grau , res rickt . 85 Jr

1 Paar Herrensocken , _ _
Wolle paltt , kamelnaarfarbig . 1 »85

hamen >Hüte !
Itunft tft es , über Dame den Hut wirklich

töte ttnb eieg nt zu arbeiten . Dazu
theti v trifahruna und vornehmer Geichmack . In
skilk,»??. antereNc ticgl es , meine Kunden durch
, hti,, » « Arbeit reell und preiswert »u be »
bber ’

m finfen bei mir . was St « iuchen in
8 »z „,Freisiaae ! Tei zihlung ««battet Schöne
®cihU

„a jl „"' !Wa » Nelonr - .'lylinder , Lammet.® u Leder , «iesvrech. ohne lebe Äeroindlichk .
WaJz , Kriegsstr. 206,4 Tr.

Warme Reform -Hosen für Damen und
Mädchen auS veilem Trikot von m 2.75 an

Wollene flinder -Sweater in allen
Gräben . schon von .« 3.30 an

Warme Unterhosen für Herren u .
Burschen . schon von M 3.20 an

Stets Neueingänge in warmen Hand¬
schuhen , Strümps «» , Mützen , Schals
in lehr vreiswcr er Qualitätsware .

>1 Böckel
Kurz -, Weih- u. Wollwaren

Leopoldstrabe «3
BS30S9 gegenüber der Diakoiussenkirche .

e
^ ' r?E

„ !tz^ ' e >deiiischeS . bedeutendes Blechmaren -
1 hoJ/ ’^ roert an Branchekundiae Bertreter
1U. N Provision gesucht . Angebote unter

<510 oeiörd . RitdoUMosse , Stuttgart .

M . 1000.- geg. Mk. 1500.-
aus & Monate aeiucht. Rückgabe ver Monat Mk.
800 . —. 2l >sache Sicheraeit .

» «gib . unt . Sit . BH2810 an die Bad .Presse "

Koch Herdes
in . Qual . , fi . Ansfübrung . kaufen Sie vorteilbaft
unter voller Garantie für gute Funktion der

Ker- fabrik „Reform"
Uiüppnrrerstr . 8, Hoi redits , Telephon 1128.

Günstige ttahlungsbedinaunaen . 15888
Zu verlaufen :

neue Fahrräder
ffahrrad- Reieilchtuna , Ätereiiung, Bestandte >le
äunerit vreidwert . Gniaeaenkommende Zablungs -
bcdingungen. Nevaraturen werden vromvt und

lchnkllitenS auSge »>>brt . Ibdbt
Fahrradgeschäft W . Bez

Adlerstr . 32. Telephon 4732 .

Feinste

dünisch« und hoüiindisch «. täglich sriiche
Sendung . — Veriand in » atz u . abaevackt
auch nach auSw . — Rnr »n Wlederverk .

Joseph Blaß » Karlsruhe i. B .
Nettwaren - n . Molkereiprobuiteii - Grolthdlg -

« oethettr . N Det . son 2208 - 14871

eleiligun!
Einem tüchtigen Herrn mit ca. 8— 10000 Mark

Einlage in eleaendait geboten , sich an einer Hie¬
sigen Käiegrohhandiung still oder tä i J « betei¬
ligen . Änacb . u . Nr . V227ö8 an die . V»o. Pteste .

t Flügel ^
Gebr. JlmoiSTtnann L*G
Mk. 1900 _

Alleinverkauf
H .Maurer

^ ^
Kalgerstr. 178 . J

[«
für Herren , u . Damen .
Weste » , Strümps « und
Socke « . « 8205»
Oehler . Leiftngsir 20,111.

» . > iv 0
eor « roostmSnt«i„ 1S.00 ,üesenmiintsl . „ 15.75 *Gummimintel , _ 22 .00 .Kostüme . . „ 12 00 „Gestreiti « Röcke, , 2. 0 „Striekjaeken . „ 6.00 „f
Striokwesten . „ 8 .00 J
Kasackkleider „ 7 .50 „Kindermäntel n. -Kleidchen
UnlerrSoke und Schürzen

Daniels i
Konfektionshaus
WilhelmslraBe 36,1 Tr.
KelneLadenspeeen
Gmaang neuer Reste tu

Damast
und

Nessel
zeigt an I88S7

EWerNeslegefchSfl
Bittoriaktr . 10 IIL

gehe , Seiler* null
Epelcherkrm

owte iämtltche tlitma -
ierialten tautt « 80780

Feuerstein ,isaianenltr 2n Tel .

W'Mkll
werden fortwährend >tt
böchstenTaaedvretien an »

gekauft . 1LS17
fl . Möser ,

Kreuzitratze 2i >, 2. Stock»
Gcke Markgratenstratze .

werden fortwährend zu
höchste nTagesvrci .en an-

aekauit . 1bb18
G. Meetz » geb. Stürmer ,Erbvrinzenstr « t i . S t̂.

Auf 1B5B8

'V 1
erbalten sichere Leute
Kerren -, Bntschen -
und Kindt r-Anzüge
und Mäntel, Slrick-
westen , Damen-
Kostüme , Münlel,
Kleider und Blusen,
Manusalilurwaren

Grobe sluewahl . dii -
liae Prei ' e.

Mertens & Co.
» rschftr.S8,TeI .3k8«.
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m Tischwäsche g

Tis r htueh Damast . weiB 5 25
§£ 1.̂ 0X160 . .

1 Servietten passend eoxeo J20 1
s Tischtuch Jacquard. 8

'' " Ü
130 <l »-0, Hausraacher H ’leinen

Servietten passend 60x60 | 50
Tischtuch rein Leinen geklart . M

prim -j schlesisolirs Fabrikat= 130x170 lß .’x -L^ l ' Ox ^ 160x340
U 15 w0 24 50 35 "" 395 « E
H Servietten passend stck. 2 30

1 Teegedeck mit frans, n
75 «

-

und o rvipffi -n . . r“
n Teegedeck i«oxibo mo

12 " "1 färb . Kante und 6 Servietten ,
blau , pold , lila . . . .

Teegedeck raoxi«» mu
15 ""Hohlsaura , färb ger Rord -

weiß -gold . weiß -blau .£

i Handtücher -

angi ' paih

1 Züchen -Handtuch 95= gesäumt u . ge : ändert 50x1 '
= Züchen - Handtuch
= 5*>xl00 , grau , halbleinen , g

| 2ilstreift i nd kariert , gesäumts und gebändert . . . .

Zimmer - Handtuch
reinleinen , Gerstenkorn mit 150 =

= Hohlsaum , Jacquard -Borde 3
Geschirrtuch 55 * 70 75 f

M rotkariert , gesäumt , gebändert

1
Geschirrtuch «>°m br.

rot unu blau . . . . Mtr 85 ^ 1

Gläsertuch GerstonUom50 ^ 1
= 55x56 , weiß -rot kariett

,lllllllllii!lli|llllllllllll|li;'iiin!Mii'i| i'i;iii||llli'lllllll| l!]llll!i!l||!l|l| l|| i|llh!!li7

WEISS - WAREN
Hemdentueh so cm breit
Hemdentueh «w Leib-

Wäsche 80 cm breit .
Renforce 80 cm breit fttr

Leibwäsche .
Cre tonne Spez ’almarke

Kdclweiü , gute « Fabrikat ftlr
Bett - und L ibwäsche . . . .

Wäse b etuch ipezialmark.
„Franenlob “, für Leib - und Bett¬
wäsche , bestes südd . Fabrikat

Maccobatist f. feine Leib-
Wäsche . .

Cretonno fnrOberbettucher
1 0 cm breit , prima Qualität ,
extra schwer . 3 .25

Haustueh «r Bettncher ,
schwere Uualität . 150 cm breit

55 *
72 ^

85 ^

95 *

J30

J35

2 5 °

J95

StuhltUCh für Bettücher , 945
schön weiß gebleicht , 150 cm br . £

Halbleinen iso cm breit . 2 ®°
Halbleinen schwere Hans- 095

machsr -Ware . «

Bettuch - Biber « o cm br . 025
sehne Qualität . 2 .75 m

Halbleinen rar Bettücher ,
Spezialmirke , garantiert Rasen -

Meterbfe.eiche , la . Fabrikat
n̂- Q50

ter Ö

Halbleinen soxW cm, rar . 45
Kissenbezüge . 2 *25 X

Bettbarchent (Inlett1» garantiert
farbecht , federdicht , prima Qualität

ISO cm 35° 2 10

Bettkattnne neue Mutter, gute
Qua ! taten

130 bm 80 cm SO cm

] 75 J25

Floekköper roo ^ i rarQpr ^
Leibwäsche , gute Qualität . vv

FlOCkkOpCr Finette , feine *| XO
Ware • 1 .3o

Bett - Damast gestreift . < « 5
130 cm b̂reit . . . . . 2 . 50 1

Bett - Damast gebinmt130 cm breit , schöne Ware Q45
2 .75 Ä

Bett - Damast gebiomt , Q . A
160 cm breit , Ia Qualität . 3 *95 0 °

DAMEN - WÄSCHE
Damen -Trägerhemd

m : ffohisaum . . . . .

Damen -Trägerhemd
mit Hohl . aum

Dame n-Trägerhem d
mit H h f*aum un i bestickt ,

Damen -Trägerhemd
mit Hi .!: 8. bes ick ' . Handarbeit

Damen -Taghemd
Ai-h ?els bluti m,reicher Stickerei
und Festen .

Damen -Taghemd
Ai ^selschl 11. Rumpf besti kt , m .
Hoh sa m , < andaroeit . . . .

Damen -Taghemd
AchseUch nö . Rumpf bestickt ,
e unz i andaiV *it .

Damen - Beinkleid
mit rtoh ^ aum . . . . .

Damen - Beinkleid
mir . Hohlsau u , bestickt . . .

J35

J65

J95

2 1 °

2 « 5

325

3 ™

J65

J95

Damen -Beinhleid
mit Hotils . , bfhtickt . Handarbeit

Damen -Beinkleid
mit Hohlsaum , reica betickt ,
Handarbeit .

Damen - Nachthemd
mit Hohlsaum .

Damen - Nachthemd
mit Ho isaum , reich bestickt ,
(Handarbeit ; .

Damen - Nachthemd
ie .ch bestickt und fi -s .oniert . .

2 10

325
325

35 °

425

Große Posten Garnituren
S und H teiliff

l teil , besteh , aus : lTa ?hom , 1 Pe 'nkl .
3 teil . , besteh , aus : 1 Ta ^h n.d, 1 Bein -

kle d , 1 Nachthemd nur Ia Batist ,
Mak »-Wäsche elegante Hand -
aibeit . oder Valencienne zu

ganz auäerordintiich niedrigen Preisen

Untertaille mit Stickerei 95 ^

J50
Untertaille mit Stickerei

und Einsatz . .

345Reformroek Crepon , reich
be tickt . mit Hohlsaum . . .

Reformrock mit breitem
Trägrr , reicher Stickerei und £ 50
Banddurchzug . . . . . . . O

Nachtjacke mit Stickerei

Frottier - Handtuch
Waffel .

2 95

98 ^

J35

275

Croisewäsche weit nnd farbig ,
in allen Größen und Preislagen

Frottier - Handtnch
Kränseistoir mit roter Kante

Frottier - Bade tuch
«0X80 Kräuselstoff . . . .

l!i!lllllllill!lllllllllililllillll!!ilillllllli|H!iiil!l!l!lllllllllllllllllllll!HIIIIIIIIIII

i Bett - Wäsche
A

Zissenhezug ans gutem ■| (}5
Cretonne in genähtem Bogen X

B
=

Zissenhezug schwer . ^ gg
Cretonne , ifstonierte Bogen X

M
=

Eissenbezug aas extra- 050schwerem Cretonne , fest . Bog . m
B

1 Zissenhezug Hantatait 050
aus prima Wäschestoff , gebogt Ö

i=
1 Eissenbezugm . sticker̂ 04 .5Einsatz ouer Klöppel . . . .

D

1 EiSS61lbezUg aas prima
Wäschestoff mit Hohlsaum und 075Stickereimo iven . . . 3 59

s

1 W.
M Oberbettuehisox -Boaus i

B gjiem Wäschestoff mit genäht . ^ 50

i Oberbettuehi5ox26oans ß g 0
prima Cretonne , feet ., gebogt O£=

Bettuch 150X 225 aus I » — ggHalbleinen , Spezialmarke . • ° ¥=
M BettUCh . 150x225 an « C 5 Q

scnweiem ßtuhltuch . . . . O
M

= =

Garnitur 11 0berbettuch 4 050
lö0X :50 1 Kissen 80x80 passend Xm

W

= in eleganter Hohlsaum - Aue - AÖO
ftthnmg . ■* B

Garnitur XX 1 Oberbetouch ^ e 00
150x250 1 Kissen 80x60 passend X Dü ü
in Stickerei -AustQhnmg . . . 500 1

B
Bettbezug gestreifter Du - 059

mast lüOxlsO . » 1

1 Handtücher 1
U Züchen - Handtuch 4 « »

grau gestreift . . . . Mtr . 40 r= ~
Züchen -Handtuch ee ^

grau oder gestreift . . Mtr . 03
= Züchon -Handtuch /m ^

Gersten koin mit Rand Mtr . Ol /
M=

g Handtuch w«« Dre», ck »
gestreift oder kariert . Mtr . OtJ

i
=
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. tllil. .
ImParlerre Fbi tsetzurgunseres M
vcrleilhaft Krawatlenverkaufs1
Selbstbinder, Slr .ckbinder , Re-

gab es, Schleilenbinder, |
iililliiiliiiiiiililltllHiiiHiiniiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiintjiiiiiiiittiiüiiiüiiim
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1 Kostenlose Zustellung der 1
Waren auch in die Um - 1

gebung durch unser Aula ll

| Verkauf solange Vorrat ! p
Hflllllilllll!llllllllllllllllillllllllll!lilli!li!l!l!iillllll!li;il!llll!

Ein Ladenlifch
mit 18 S ®uüiaBeii,28nc
lang , MX nert B i HU7

Zu et fr. ©t ' inftr 12,1

SBiIfieimftr Sä. lli . 2

Stets frt 'dj
erö r, etr

I fc8ÖPc3 » 32508
Schlafzimmer

eichen vreiow , u verkl .
Bel or >str .7 .Schreinerei

Schrünke . neun , acbr .
^ vieg Ifchranke2 » Steil
Walchkomm . mit Mail » .
ftommotie Schreibtiiche .
Bertikos non 25 Mk a
ante , saubere Bette sebr
billia tu verk Hin » und
Verk . Entmana . Rud If »
ureft . i -. _ B 2Ht >'

trunae ihmiii
Paleni -Rösle

,u oerfaut . bei Klemm ,
iiottcbmi r . ffa ' . « lall

UmftSnbeh. © pieqel ' tbr.
m Cbrü>alliacetle . Diwan

om „ W ' schi . Bill . j . uerf .Hniferi r. 05 , M . Bt?«

SÄsszm«
guter- . » reis 1211 JC tof.
Mt verk. © rdtif ». 80.© tailaeb, 11, Wabnung 12.

Küllea

8 Bd ^ 2I . Anll . GoeibeS
Wer e in <nie . tu verk .

,bu eifr . u . v. i . ibs8Ui 9
in ber , B . buche Vie e ".

öristaarfeeii-ÄilioiD
mit einj . gut Lachen an
Liebbaber zu veikaufen .
üesaleichen Mit zen

Zu ertr . ©errontte .52,
part/r >e ._ B8 » n>

SnbenreOBl , gefächert . 3
m lang, sowie Vertauis-
tisch zu verkaufen . ZLü-
ringerslr .39 Tabczicrgcsch .

FSsferK
oin S 700 Lir. Inhalt
, u m 85 — per Ltack . so -
w c eine Obü- u . Beeren
vrene rntt -. 5n l'tr . Korb-
arötze in t ' telloiem eiu>
iianoetu ^r 350 — zu verk
Eversberger L Sierü ,

lÄ m b . H.
W ' elanbrirr. rS. >570i
Lchäslemasrhineiimks -
aim . sowie « itzbad « -
manne . Bink . billig zu
v rkauien . Taascl ,
Weide platz eS . B8LSS»

Mehr gebrauchteNäh¬
maschinen uns Aa .ir -
rädcr zn verkl. » 51744

SbieBcrt n . Günther .
Katserltr. 21 .

la engl Marken , ioiort
tteierbar .

Teilzahiuna gestattet .
ai « seri « v . Wildpari !
Ban « , « mttJ,v <Mot r
zu verkamen . » 3üi7

ebr . Brvnner ,
Karlsruhe , Waldltr . 5o .

Leieti N 4608 .

i guierb . Gchlofserhcrd
>ür ' 0 m zu oerkanieu .

Tofieni .rah« 19,
8 Stock . »*«8081

,8u verfaulen schwarzer
Schlossert »erd « ituere
Giöne « .itS -il

DonalaSstrafte 12 . Hl .

« leiu - A « o Villa , u
verk . Nehme auch

Motorrad en ' aegen .
Anaebbte u . Nr » 32716

an die „ Bad . Presse - .

iür Garten , ea . 120X80 .
iast neu . zu verks . <

Kaiserltr 182 . 8 $ t .

Erl. Bet « mit prima
Matratze, .80 ju . Schreib»
nfdi mit Aussatz , M) m
Ä efietar 45 Cbaise»
longne . schöne Trümo .
schwaiz. Wäicheschräuk »
cken. SchreiblilchNn» , .Waren- oderüüa -rn 'ckir. >
Tila e u . sonst . BS -̂82g

Buf’s An - und Verkauf
VIMeiftr . 8 .

MokorraS Nerzpel ,« HVIV9VUV n ®Jurf2nnur . tont ? -
4 PS . De - Rad. 3 Gang
aetriebe u . Kickstarter,»

erkau en . 15760
Köoler , Körnkrstr. IQ

Kerren-Fahrrad .
neu, zu verkaui . B38038

Gatlertstr . 40 . 8. St .
Anzuiehe» zwischen

und 4 Uhr nachm

Damenrad
neu . Markenrad . 80 JC
abz» geben.aiich ? eilzohlg

Srdützenstn . 7t | V r.
Kinderwagen , u ver¬

kaufen .Vudwig-Wilb to
strebe 2. ü 1. . B33029

garantiert
reinschmeckend

Pfund
Mark

15768

Phankv -
Kassee
auserlesene

Miichuna

170
> Mk .

SS
Mehmer
Kassee

’2 Pfund
Paket

-t. Pid .'Pakei Pig .

allerfeinste aus¬
erlesene Miichuna

!S »
Mk

0 , Pfund -
Palet

‘Unsere ‘Silltgkeriisi stadtbekannt!
Jeder kennt unsere guten Qualitäten!

Billig se :n heißt nicht nur billig inserieren , sondern auch gute Wa re wirk 'ich

billig verkaufen . Wir führen eine große Auswahl in aHen Artikeln und unter¬
halten ein großes , reichsortiertes Lager in nur auserwählten la Paßformen . Wir

zeigen Ihnen gerne ohne jeden Kaufzwang unsere Ware u . unsere billigen Preise

;Schuhlu
Kaiserstraße 145 , Eingang Lammstraße

Beachten Sie unsere 3 Schaufenster in der Lammstraße,
gegenüber dem Warenhaus Knopf

Ueber Mittag geöffnet

u Mnff 200 ^r . fon t : ein
« flammiger Lütter für
Gas u . Elekir . in ver¬
kante . B » ertragen unr.'»fr »888077 in der . Bad.
P >eise- .

Zu orrkausen :
Ärbeitsanzng « . Kittei .
llLooennmb u,ef . Ju,ig .
n ' 4 —löu io— 12 dabt ..
1 B rar aenagette Sne el
viu[.38. Do » a >avstr. -0 . ili .

l auterb Mant ' l . l bl .
üostllm . alle « ftlr junae «
Manchen v . 16 — 18 Jotr
sowie 1 Matroienmanter
s. .« naben v 8 - 10 Zähren

nd 1 Samtmantel fttr
ältere Dame .Buer,r . un .Kt . 5882059
ln oer , B adilche Presse "

> satt neuer Eovercoat -
mant . t . 8- 10 ahr . . ldtvl .
Knabenmant . >Mbl . Anz .
i . « - lOiahr ., l P . Herre » -
Lackftiei . Nr . 42 , i Dam .-
tk . eio . ivwie aestr . Nock ,
zu verk . Anz . v . 8 - Ii und
von 12 tt ' r oc . 168 .091

« dler ftr. 8, 4. Ll .
Wenig aetraa k mokina .

aui Seide geintterl . iür
schtanle Figur z verkauf .
Angeb . u » l . 2tr . se-tHüUiU
an die , v ad . Presie -

© ahnerttatt mir io
Hübner zu 25 z» v r »
kausen . 58« 05l

Bulach , Hauvtstr . 68 . i.

im

3n urrhnnlrn
wegen flusgabe des
Fuhrwerts l Ponn .
UNührig. vertraul
ut , m Zug. ferner

ein neuer geder »
vriiichenmaeeii . . 0
Zentner Tragkraft .
> ki . Sedelpririchen -
waae » . >5— 2n Zir .
Traglraf » in gut.
Zustande Zu erfr
unier Nr 5024a in
der „ Bas ««reffe "

SeM. gagSM
K -Rüde

i . - 3 . steld io *, zu kau¬
fen gesucht . Offerten mit
Preis und nltherer 2ln -
aabe unter Nr . B82824
an dir »Bad. Presse ".

NehPinscher
ik <-6 Wochen olt . bill . z. ve

Lcherrttrahe 18 . ilf-

kanarien-hähU^
llotte Sänger low .
Weibchen billig zu vek ‘

Grünwinkel . S >n »!^
» ratze 5. lli i .

GaranNerl
reiner

Pfund

a«

tteintte
Chinesische

und Indische

Tce
's

Pfund von

13 . 60
« erlangen ®l*
die bekannten

Man ! o--

mö MeWkk-
Paürunee"

IN allen
laaen -


	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]

